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Abend - Ausgabe .
Bexasspreis : frei HauS monatlich 8 .20

tm Voraus im Verlag od . tu de»
Lweiaftellen abgeholt 3.— RJl . Durch
die Post bezogen monatlich 2.80 XM .
Einzelpreise : Werktaas -Nummer 10 .A ,« onntags -Nummer 15 .» . — Im Kall
Oberer Gewalt . Streik . Auslverruna ?c .iat der Bezieber keine Anlorüch « bei
^crwätetem oder Nicht -Ellckeinen der
Leitung , Abbestellungen können nur
Lwcils bis »um 25 d . M . auf den
Aconatsletzten angenommen werden ,
^ »zeieenprelse : Die Nonvareille -Zeil «°-40 AJl . Stellengesuch « . Familien -»ttb Gelegenbeits -Anzeigen aus Baden
?rmählgter Preis — Reklame - Zeile*•- JIM , an erster Stelle 2 .50 JIM .

Wiederholiina taiiffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung de « Zieles , bei
Oertcfttltcöer Beitreibung und bei Kon -iUtsen ausier Krast tritt . ErfiillungS -cr' und Geiichtsstand ist Karlsruhe .

0k Mt
Neue Badische Presse Dadische Landeszeitung

Derbreitet st e Zeitung Badens
Karlsruhe , Dienstag , den 24. Juli 1928.

44. Jahrgang. Nr . 342.
Siftentum « « » « erlas v « »
: : Ferdinand Thiergarten
Cbefredakteul Or . WaltSer Schneider . .
PreßgelevliÄ verantwortlich : Für deutiche
Politik u . Wirtsckastsvolitik : M . Lösch- i
fiii auswärt . Politik : ß . M . Hageneier !
für badische Politik und Nachrichten :
M . Holzinger : für Kommunalvolitik :
a . Binder : für Lokales und Svoit :
R . Volderaner : « ir da» Seuilleton :
IS. BeUner : für Over und Sott «
zeit : (56r . Hertle : für den Han¬
delsteil : S . Feld : für die Anzeigen :
A . Ziinderspacher ! alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metaer .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4U53 4054
Geschäftsstelle ; Zirkel - und Lamm -
strafie - Ecke. Postscheckkonto : Karls -
ruhe Nr 8S5S. veilsscn : Volk und
Seimat l Lttetarische Umschau i Rom »n -
Blatt I Svortblatt I Frauen - Zeitung I
Wandern und Reisen > Hans und
Garten ' Karlsruher Vereins -Zeituna

Aöchtlicher Feuerkamps
mit der Polizei .
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Ein gefährlicher Verbrecher .
Nach zweistündigem Kampf verhaftet .

m . Berlin , 24. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Eine aufregende Revolverschietzerei ereignete sichin der vergangenen Nacht in Moabit . In den ersten Morgenstun -
den , gegen 'A3 Uhr , versuchte dort der aus dem Zuchthaus Bran¬
denburg entwichene Strafgefangene Fla tau in die Wohnungleiner geschiedenen Frau einzudringen . In der Wohnung gab er
lodann

elf Schüsse auf den dort in Untermiete wohnenden Monteur
Martin v. Halder

®
J
>, der in lebensgefährlich verletztem Zustand ins KrankenhausMoabit gebracht werden mutzte . Als die alarmierte RevierpolizeiW Täter festnehmen wollte , flüchtete er die Bodentreppe hinauf ,von wo er auf die Polizeibeamten mehrere Schüsse

^bgab . Die Polizei , die Verstärkung durch den Bereitschaftsdienst
? crbeiholte , veranstaltete eine regelrechte Belagerung ,'ndem sie von dem gegenüberliegenden Bodenfenster aus Feuerkegen ihn eröffnete .

Erst nach zweistündigem Feuerwechsel , bei dem glücklicherweise
aus Seite » der Polizei niemand verletzt wurde , konnte der
entsprungene Zuchthäusler durch zwei Schüsse kampfunfähig

gemacht werden .
Er wurde als Polizeigefangencr ins Krankenhaus eingeliefert .

Heber die Schießerei und die näheren Umstände der Bluttat
fahren wir folgende Einzelheiten : Die Bewohner des Hauses« ickingerstraße 78 wurden in der Nacht plötzlich durch einen heftigen
streit und Lärm aus dem Schlafe aufgeschreckt . Vor der Wohnungs -t>>r der Frau Flatau schlug der frühere Ehemann , der aus der Straf -
Anstalt in Brandenburg entsprungen war , einen fürchterlichen Lärm ,
^ eil man ihn zunächst nicht in die Wohnung hineinlassen wollte ;
Wenige Minuten darauf hörte man hintereinander eine Reihe von
Schüssen fallen und Frau Flatau flüchtete mit ihrem Kind auf dem^rm Hilfe rufend auf die Straße , um die Polizei herbeizuholen .

Auch andere Hausbewohner waren durch die Schüsse wach geworden ,und liefen , notdürftig bekleidet , auf die Straße , um polizeiliche Hilfe
herbeizuholen . Man alarmierte zunächst die zuständige Revierpolizei ,die den Monteur von Halder mit mehreren gefährlichen Bauch -
schössen auffand . Während dieser sofort in das Krankenhaus Moabit
eingeliefert wurde , wandten sich die Polizeibeamten gegen Flatau ,der sofort beim Eintreffen der Polizei die Treppe zum Boden hin -
aufgeflüchtet war und von dem obersten Treppenabsatz auf die nach -
eilenden Polizeibeamten feuerte . Da von der Treppe aus nicht an
ihn heranzukommen war , mutzte die Polizei die Verstärkung des Be -
reitschaftsdienstes herbeiholen und mit ihrer Hilfe suchten sich die
Beamten das gegenüberliegende Dachlukenfenster als Deckung aus ,um von dort aus das Feuer zu erwidern und den Geflohenen kämpf -
unfähig zu machen . Zwei Stunden hindurch hallten ununterbrochendie Schüsse des aufregenden Kampfes wieder , bis es endlich gelang ,den Verbrecher kampfunfähig zu machen und ihn zu verhaften .

Schweres Unwetter über Graz .
TU . Wien , 24 . Juli . Nach einer Meldung des „Extrablatt "

ging am Montag nachmittag über Graz einschweresUnwetter ,von Hagelschlag begleitet , nieder . Der Hagelschlag war
so stark , daß auf der Strecke Villach —Graz die Wagenfenster eines
Personenzugs in Trümmer gingen . Die Gegend gleicht einer Winter -
landschaft . An den Kulturen hat der Hagelschlag ungeheuren Scha -
den angerichtet . Auf der Straße liegen die Schlössen fünf Zenti -
meter hoch . Die Temperatur sank rapide .

Brennende Oeltanks.
TU . London , 24. Juli . Wie aus Woodrioer im Staate Illinois

gemeldet wird , ist in den städtischen Ölraffinerien ein Eroßfeuer
ausgebrochen , das insgesamt acht Oeltanks mit einem Fassungs -
vermögen von einer halben Million Barrels entzündete . Das
Riescnfeuer , das durch einen starken Wind unterstützt wird , bringtdie Städte Hzrtford , Woodriver und East Alton , wo sich die riesigen
Raffinerien der Standard Oel Co . und der Roxana Raffinerie Co .befinden , in große Gefahr . Zahlreiche Freiwillige leisten der Feuer -
wehr bei den Löscharbeiten Hilfe .

Grotzseuer in einem
Karlsruher Warenhaus.

Ausbruch des Feuers im Teppichsaale. / Keine Personen bei dem Grvßsener umgekommen-
Karlsruhe , 24. Juli .

Ein Eroßfeuer , das leicht schlimmere Folgen hätte haben
brach am Dienstag nachmittag gegen drei Uhr in dem be-

Junten Karlsruher Warenhaus Eeschw . Knopf aus . Es
kurz vor Schichtwechsel des Personals , als auf einmal im

Warenhaus der Schrecken erregend « Ruf ertönte :
« Es brennt ! Es brennt ! "

als man im Teppichraum des Warenhauses Flammen sah ,urde das Warnungssignal für das Personal in Bewegung gesetzt,J n im äußersten Falle Menschenleben in Sicherheit zu bringen . Das
jptjonal versuchte durch die Hausschlauchleitungen den Feuerherd zu
. Dampfen , aber in einem Zeitraum von wenigen Minuten
Klugen die Flammen zu den Fenstern und zum^ che hinaus .
, Die Berufsfeuerwehr , die um 2 Uhr 45 Min . alarmiert wurde ,

kurz nach Feuermeldung an der Brandstelle ein . Da die Flam -
en inzwischen

ganze Ecke des Warenhauses an der Lamm - und Zähringer -
straße ergrissen hatten ,

Sbe"*vc sofort Eroßfeuer gemeldet und sämtliche freiwilligen
^ Uenveljren der Stadt Karlsruhe und der Vororte alarmiert . Die
>

^ ufsfeuerwehr und die inzwischen eingetroffenen Kompagnien der
^

' willigen Feuerwehr begannen sofort mit der Bekämpfung des
^

"erherdes im dritten Stock des Warenhauses , wo natürlich das
infolge der zahlreichen brennbaren Gegenstände und des Herr -

bilden Windes sich sehr rasch verbreiten konnte .
. Inzwischen hatte sich auf der Straße ein zahlreiches Publikum
. ^ sammelt , das angsterfüllt die Rettungsarbeiten von Feuerwehr
» ® Canitätskolonne verfolgte , da man zunächst annahm , daß sich
l ^ Leute im oberen Stockwerk des Kaufhauses aufhalten würden .
^ durch das rasche Umsichgreifen der Ausgang abgeschnitten. °*dcn ist. Es waren aufregende Momente , die man auf der Straße" °ben konnte .

^ Feuerwehr und Sanitätskolonne mit Sprungtuch erschienen .
«iw " an ^cr Vorderfront in der Kaiserstratze aufgestellte Leiter
^ vgnchte schließlich noch den wenigen Leuten , die sich im oberen

^ erk befanden , das brennende Warenhaus zu verlassen .
3> Da? Dachgeschoß des Warenhauses war nämlich von dichtem

im Augenblick so erfüllt , daß es zwei Büroangestellten , einer
und einem kriegsbeschädigten Herrn mit einem künstlichen

nicht mehr gelang , rechtzeitig ins Freie zu kommen . Sie
Wen sich endlich durch ein nach der Kaiserstraße gelegenes Fenster

,Dll'

Passanten durch Rufen und Winken bemerkbar machen . Nach

Heranbringung einer großen Leiter und nach der Durchbrechung der
KreuzstöLe holte man zunächst die Büroangestellte und dann den
Kriegsbeschädigten aus dem schwankenden Weg aus den rauch -
geschwängerten Räumen . Inzwischen war schon wieder in der Lamm -
straße der Ruf nach der Leiter laut geworden , da auch hier die Ee -
fahr gestiegen war und man de-m Feuer von außen bezw . von der in
Dachhöhe ausgezogenen Leiter bekämpfen wollte .

Bald nach 3 Uhr war nicht nur sämtliche Kompagnien der
Karlsruher Feurwehren , sondern auch sämtliche Polizeieinsatzbereit -
schaften am Brandort erschiene , an dem man unter anderem auch
Staatspräsident Remmele , Kultusminister Leers , Ministem ! -rat Dr . Barck , Polizeidirektor Hauser , Oberst Blanken -
Horn , Bürgermeister Schneider und sämtliche höheren techni -
schert Beamten des Wasserwerks erschienen waren . Die Polizei -
bereitschaften begaben sich sofort in das Innere des Warenhauses ,um gemeinsam mit der Feuerwehr festzustellen , ob noch Leute imin demselben seien . Erfreulicherweise waren allen Gerüchten zumTrotz nicht nur

sämtliche Warenhausvesucher , sondern auch das gesamte dienst -
tuende Personal in Sicherheit gebracht

Im
Innern des Warenhauses

bot sich ein wildes Durcheinander , da natürlich durch die Wasser -
bekämpfung des Brandherdes und durch das Feuer selbst d i eWaren stark beschädigt wurden . Parterre und erster Stock
und zum Teil auch das dritte Stockwerk waren vom Feuer nicht
stark in Mitleidenschaft gezogen , litten aber in außergewöhnlich
großem Matze durch die Wasserbekämpfung . Von den Parterre -
räumen konnte man die dort aufgestapelten Waren zum Teil nachdem Hof bringen . Gegen 'A4 Uhr war es auch möglich , Teile der
Waren aus dem ersten und zweiten Stockwerk teilweise wegzuschaffen .

Die Löscharbeiten waren um ^ 5 Uhr , als diese Zeilen in Druck
gingen , noch nicht beendet . Die sämtlichen Feuerwehren der Stadt
waren noch bei der Arbeit , den Brandherd zu bekämpfen , der in
weitem Umkreis abgesperrt worden war . Die starke Rauchentwick -
lung erschwerte in besonderem Matze die Lösch - und Rettungsarbei -
ten , sodatz die

Feuerwehrleute mit Rauchmasken in das Innere des Gebäudes
eindringen muhten .

Der Schaden , welcher durch das Großseuer dem Warenhaus , Ge -
schwister Knopf , entsteht , läßt sich selbstverständlich im Augenblick
noch nicht abschätzen.

Amerikas Chinapolitik.
Eine Politik des Bankenkonsortiums . — Zusammen -

gehen mit Japan in der Mandschurei ?
(Von unserem Tokioer Vertreter .)

Von der Chinapolitik der Vereinigten Staaten ist im letzten Jahrwenig die Rede gewesen . Die Amerikaner haben nach dem Nanking -
Zwischenfall ihren Landsleuten geraten , sich aus dem gefährlichenInnern Chinas zurückzuziehen , sie haben die zweite scharfe Nanking -
note der Mächte abgelehnt , und so deren Absendung verhindert , siewaren in der vorjährigen Pekingpanik bereit , ihre Gesandtschaft aus
Peking zurückzuziehen , um nicht Gefahr zu laufen , sie wie währendder Boxerunruhen mit Waffengewalt entsetzen zu müssen . Sie habenzwar ihr Oftasiengeschwader verstärkt und in der Nähe der Vertrags -
Häfen gehalten , aber keine Truppensendungen vorgenommen , auchhaben ihre Schiffe im vorigen Jahr nicht auf Nanking geschossen: kurzsie haben jeden Konflikt mit den Chinesen vermie -
den , und wo er nicht zu vermeiden war , eine möglichst unauffällige
Erledigung angestrebt . Die in China handeltreibenden Amerikaner
haben gegen die „schlappe " Politik protestiert , selbst die amerikanischeGesandtschaft in Peking ist . von der dortigen Atmosphäre infiziert ,in Gegensatz zu ihrer Regierung geraten , aber das Staatsdeparte -
ment blieb fest , so sest , daß in der Welt beinahe der Eindruck eines
Desinteressements der Vereinigten Staaten in China entstanden ist.Kein Eindruck wäre falscher als dieser . Die Erklärung für die Re¬
serve der Vereinigten Staaten liegt einfach darin , daß die China -
Politik des Staatsdepartements seit 1918 wieder , wie bis 1913 , die
Politik des Bankenkonsortiums , vornehmlich der FirmaI . P . Morgan , ist . Das bedeutet , daß das Interesse der amerikani -
schen Politik nicht ein handelspolitisches , sondern ein sinanzpoli -
tische? ist. Die Vereinigten Staaten wollen in erster Linie Kapital ,erst in zweiter Linie Waren exportieren . Deshalb brauchten sie sichum die Wirren in China nicht zu kümmern , sie hatten nur dafür zusorgen , daß in dieser Wartezeit nichts passierte , was für die späteren
Finanzgeschäfte schädlich bleiben konnte .

Dies ist weltpolitisch eine so wichtige Behauptung , daß ihre
Richtigkeit nachgewiesen zu werden verdient . Nichts ist dafür nütz-
licher als ein kurzer Ueberblick über die Entwicklung der
amerikanischen Chinapolitik . Als um die Jahrhundert -
wende die Austeilung Chinas in Interessensphären begann , warendie Vereinigten Staaten mit dem Erwerb der Philippinen gerade in
die Sphäre der ostasiatischen Politik eingetreten . Allein es erhieltkeine strategische Basis in China selbst , und auch keine eigene Jnter -
essensphäre ; denn die Mandschurei , auf die das amerikanische Kapitalseine Augen richtete , weil dort schon ein jahrzehntelanger Handel
blühte , war in russischer , später in russischer und japanischer Hand .Die Folge war , daß die Vereinigten Staaten und sie allein unter den
Grotzmächtcn , die Jnteressensphärenpolitik bekämpfen mutzte . Der
erste Schlachtruf in diesem Kampf war die Erklärung der „OffenenTür -Politik " durch den Staatssekretär John Hay im Jahre 1839. In
dieser Erklärung wurden zwar Interessensphären anerkannt , gleich-
zeitig aber die Forderung auf vollständig gleiche Behandlung aller
Kausleute ohne Rücksicht auf ihre Nationalität erhoben . Nach
Niederschlagung des Boxeraufstandes durch die übrigen Mächte wurdedie Hay - Doktrin im Juli 1900 nochmals erklärt und von den Mächten
theoretisch anerkannt , was allerdings nicht hinderte , datz , besondersin der Mandschurei durch die Russen , amerikanische Interessen höchst
ungleich behandelt wurden . Aber ein wirklich aktives Interesse an
China , besonders an der Mandschurei , nahm die amerikanische
Finanz erst nach dem russtsch-japanischen Krieg . Sie konnte zwarnicht verhindern , datz Japan die Pacht der Südmandschurischen Eisen -
bahn allein erhielt , obwohl E . H . Harriman unmittelbar nach dem
Abschluß des Portsmouthvertrags mit dem Fürsten Ito und dem
Grafen Katsura einen Vertrag über gemeinschaftlichen Besitz dieser
wichtigen Bahnlinie abgeschlossen hatte , aber Harriman hatte schon1908 durch tatkräftige Vermittlung des amerikanischen Generalkonsuls
Straight in Mulden einen Vertrag mit der mandschurischen Verwal -
tung in Händen , der den Amerikanern die gesamte Finanzkontrolleder Mandschurei in die Hände gespielt hätte . In letzter Stunde fielder Plan ins Wasser, weil die Verwaltung, die ihn geschlossen hatte,mit dem Tode der Kaiserin -Witwe und dem Rücktritt Puan - Shi - kais
zu Fall kam . Von 1909 ab wurde die amerikanische Finanz auch im
übrigen China aktiv ; mit voller Unterstützung des State Depar -tement verlangte die von I . P . Morgan geführte Bankengruppe
jetzt Beteiligung an der Huknangbahnkonzession . die soeben an eine
englisch - französisch -deutsche Bankengruppe übergeben werden sollte .
Durch eine unmittelbare Botschaft des Präsidenten Taft an den Re
genten von China wurde diese Beteiligung in letzter Stunde er -
reicht . Die amerikanischen Bankiers nützten diesen Erfolg ans . in -
dem sie sich sofort die Konzession für eine mandschurische Parallel -
bahn zur Südmandschurischen Eisenbahn geben ließen , die sie jedochdiesmal ihrerseits aufgeben mußten , weil weder Rußland noch Ja -
pan einwilligten , ja diese beiden Mächte durch das amerikanische Vor -
gehen direkt in eine Entente hineingedrängt wurden . Bei der chi¬
nesischen Währungsanleihe von 1911 war die amerikanische Finanz
schon führend : sie hatte die erste Konzession erhalten und schließlich
englische , deutsche und französische Banken nur deshalb aufgenommen ,weil sie nicht damit rechnen konnte , 10 Millionen Pfund Sterling
chinesischer Anleihen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt unter -
zubringen . Mit diesem , von amerikanischen Banken geführten Ban¬
kenkonsortium , war die Aera der internationalen Fi -
nanzierung Chinas angebrochen . Nach der Revolution
wurde 1913 die Reorganisationsanleihe unter Hinzutritt Japans und
Rußlands abgeschlossen , von der die Amerikaner dann allerdings zu-
rücktreten mußten , weil die erste Wilsonverwaltung , die industriell -
und handelspolitisch gerichtet war und im Gegensatz zu I . P Morgan
stand , ihre Unterstützung der Anleihe versagte . Aber die amerikani -
schen Banken waren nun doch im Bankenkonsortium , das ein absolutes
Privileg auf alle von der chinesischen Regierung aufzulegenden An -
leihen hatte .

Mit dem Weltkrieg fiel Rußland als Konkurrent in der Mand -
schurei weg . Amerika sah also nur noch in Japan einen
gefährlichen Gegner . Nach dem Eintritt Amerikas in den
Weltkrieg wurde durch das Ishij -Lansing -Abkommen eine Verstän -
digung erzielt , indem Amerika die „speziellen Interessen Japans in
China , besonders in den an Japan angrenzenden Gebieten " an -erkannte . Man war jetzt in Amerika also völlig von der ursprüng -
lichen Wilsonschen These abgekommen und bejahte nun kräftig den
Imperalismus gegen China . Damals bestand eine japanisch - ameri -
konische Front gegen China . Schon in Paris 1919 war die Vor -
Machtstellung , die Japan während des Krieges in China erlangthatte , beseitigt worden . Zwar hatten die Japaner sich durch die
Drohung , die Friedenskonferenz und den Völkerbund zu sprengen ,im Besitz von Schantung halten können . Aber unter der Führungvon Thomas W . Lemont wurde das zweite Bankenkonsortium von
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amerikanischen , japanischen , englischen und französischen Banken be-
gründet und in dem dabei abgeschlossenen Vertrag wurden keine
Eonderrechte Japans bezüglich der Mandschurei und der Mongolei
vnerkannt . Nur in einem von Lemont in Tokio abgeschlossenen
Kompromiß wurden diejenigen Eisenbahnen , „mit deren Vau schon
Fortschritte gemacht seien " von dem Finanzierungsmonopol des Kon -
sortiums ausgenommen , also den Japanern allein überlassen . Im
Washingtoner Abkommen wurde das Jstij -Lansing -Abkornrnen aus -
drücklich aufgehoben . Mit dem neuen Konsortium hatten die Ver¬
einigten Staaten ganz China zu ihrer Einfluhsphäre gemacht , und
zwar , ohne CWa vorher zu fragen . Denn die Finanzlage der an
dem Konsortium beteiligten europäischen Staaten machte die Finan -
zierung der europäischen Gruppen durch Amerika erforderlich . Allein
Das Bankenkonsortium ist danach nicht in Funktion getreten : die
dauernden Unruhen in China machten Anleihen größeren Stils in
China unmöglich ; niemand weiß deshalb , wie weit das zweite
Bankenkonsortium heute noch lebt .

Seit einem halben Jahre hat sich eine neue Entwicklung
gezeigt . Im Herbst vorigen Jahres war Thomas W - Lemont zum
zweitenmal in Tokio und in der Mandischrei. Trotz aller Dementis
blieb Tokio bei der Ueberzeugung , daß der Hauptpveck seiner Reise
Verhandlungen über eine große Anleihe an die Südmandschurische
Eisenbahn waren . Diese Auffassung ist später von Washington aus
bestätigt worden . Es steht heute fest, daß das Staatsdepartement
bereits die Anleihe genehmigt , d . h . sich mit der ganzen Wucht der
amerikanischen Flotte dahintergestellt , aber nachträglich doch infolge
des Protestes von Pang Pu ting , des tatsächlichen Machthabers in der
Mandschurei , zurückgezuckt hatte . Der Plan ist deshalb vorläufig
zurückgestellt , wird aber wahrscheinlich sehr bald wieder aufgenom -
men werden . Das Bemerkenswerte an diesem Plan ist , daß die Ver »
einigten Staaten jetzt die Südmandschurische Bahn direkt finanzieren ,
um indirekt in China , d . h . in der Mandschurei als dem aussichts -
reichsten Teil Chinas , Kapital zu investieren . Die amerikanischen
Bankiers wissen , daß sie bei dem heutigen Renomee Chinas neue
chinesische Anleihen in Amerika nicht los werden , wohl aber japa -
nische. Deshalb wird in den Vereinigten Staaten seit Monaten
größte Propaganda für Japan gemacht , deshalb äußert sich jeder
Amerikaner , der nach Tokio kommt , der Presse gegenüber in Tönen
höchsten Lobes über die finanzielle Solidität Japans . Man will
seine Finanzgeschäste in China zur Verminderung des Risikos in
Zukunft durch japanische Vermittlung machen . Nur so ist es zu
erklären , daß die Vereinigten Staaten gegenüber allen Verletzungen
des Bankenkonsortiums durch Japaner und Chinesen still geblieben

find . Sie wissen , daß sie die Japaner finanzieren werden , und daß ,
was die Chinesen heute allein bauen , über kurz oder lang von den
Japanern finanziert werden muß . Das Bankenkonsortium ist ein
toter Buchstabe ; Amerika will nicht mehr China direkt finanzieren ,
es hat sich, vermutlich für längere Zeit , „auf Japan zurückgezogen !
In Japan hat man allen Anlaß , mit dieser Entwicklung zufrieden
zu sein , denn man hatjetztvölligfreieHandinderMand -
schür ei . Wenn es gelingt , die Mandschurei , vom übrigen China
getrennt zu halten , und wenn überdies die drei mandschurischen Pro -
vinzen ohne zusammenfassende Regierung bleiben , so darf man hoffen ,
auch das Haupthindernis einer japanischen imperialistischen Politik
in der Mandschurei , den Widerstand der chinesischen Behörden , besei¬
tigen zu können . Ein Erfolg der japanisch - amerikanischen Politik in
der Mandschurei würde für Japan geradezu die Rettung als Groß -
staat bedeuten . Er würde die schweren Wolken , die von der Mand¬
schurei aus den Weltfrieden bedrohten , beseitigen , und es ist sicher
lein Zufall , daß das energische Betreiben des Kriegsächtungspakts
seitens der amerikanischen Regierung mit dieser Lösung der anieri
tonischen Chinapolitik zusammenfällt .

Immer wieder neue Forderungen
Die französische Presse wünscht Rheinlandräumung
nur gegen Bezahlung u . Einführung einer Kontrolle .

F.H. Paris , 24 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit peinlicher Hartnäckigkeit spinnt die Pariser radikalsozialistische
Presse , die sich immer als verständigungsbereit gebärdet , den für
Deutschland unerträglichen Gedanken weiter , daß die Räumung
der Rheinlandzone erkauft werden müsse . Mit dem
Abzug aus der zweiten Zone vor der im Versailler Vertrag vorge -
schriebenen Zeit würde sich die radikalsozialistische „Volonte " abfin -
den , aber auch nur unter der Bedingung , daß vorher eine internatio -
nale Militärkontrolle durch den Völkerbund eingeführt würde , wor -
über man sich bei der nächsten Völkerbundstaguna in Genf einigen
könnte . Das Blatt will von Paul Boncour erfahren haben , daß
dieser auf der Einführung der stabilen Kontrollelemente nicht mehr
beharren würde . Aber die „VolontS "

, wahrscheinlich im Einverneh -
men mit Voncour , verlangt dennoch die Einführung einer
internationalen Kontrolle . Nur um diesen Preis sofl
die zweite Rheinlandzone geräumt werden . Für die dritte Zone
aber müsse Frankreich unbedingt bezahlt werden , und das Blatt
regt sich förmlich darüber auf , daß man von deutscher Seite keine
Verhandlungen führen möchte . Wenn Deutschland selbst keine Vov
schlüge über den Preis , den es für die Räumung der dritten Rhein -
landzone bezahlen wolle , erstatten möchte , so verlangt die weit links
stehende , .Volonte "

, ebenso wie vorgestern das rechtsstehende „Jour -
nal des Debats "

, daß Frank reich Pläne ausarbeiten
soll , die es vorerst den Alliierten und dann Deutschland vorlegen
müßte . Deutschland selbst hätte die französischen Pläne einfach an -
zunehmen , und nur unter dieser Bedingung würde die Rheinland *
zone geräumt werden .
_ . Der radikalsozialistische „Quotidien " beharrt ebenfalls darauf ,daß Deutschland die Räumung der Rheinlande zu bezahlen habe .Das Blatt beschuldigt die französischen Sozialisten , an der Regie -
rung - erklärung Hermann Müllers die Schuld zu tragen . Die fran -
zostschen Sozialisten seien die Anreger des Gedankens , daß für die
Räumung der Rheinlande nichts bezahlt werden soll , was dem radi -
kalsozialistischen „Quotidien " überhaupt unerträglich erscheint . Gleich -
zeitig macht das Blatt auf das Doppelspiel der französischen Soziali -
sten aufmerksam die ihrerseits Hermann Müller ermutigt hätten ,die bedingungslose Freigabe der Rheinlande zu verlangen , und an -
dererseits ,n Frankreich erklärten , daß sie eine solche Forderung
nicht unterstützen würden . Der „Quotidien " stellt die Frage , wann
eigentlich die französischen Sozialisten die Wahrheit sprächen , aufinternationalen Kongressen oder in Frankreich selbst .

Was Ricklin geschrieben haben soll.
F.H . Paris . 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

O eg richtig , daß Dr . Ricklin einen Brief schrieb , in welchem er be-
hauptet , daß sich das Elsaß wie eine geile Dirne Frankreich an den
Hals geworfen habe , oder ist dieser Brief eine Fälschung ? Diese
Frage wird in der Pariser Presse schon seit einigen Tagen erörtert .Der „Atatin " glaubt , daß er in den Besitz eines Briefes Ricklins
vom 29. Juli 1326 gelangt sei , den das Blatt heute in Uebersetzung
und teilweise auch im deutschen Originaltext veröffentlicht Wenn
der Brief echt wäre , was Ricklin wiederholt nachdrücklich bestritt ,hätte er tatsächlich den ihm vorgeworfenen Satz niedergeschrieben .

'

In dem Brief , der an einen Herrn Lidy gerichtet ist . schreibtDr . Ricklin u . a ., daß die Mehrheit der elsässischen Bevölkerung im
innersten Herzen tief die politische Lage im Elsaß bedauere , wie sie
durch den Ausgang des Krieges geschaffen worden ist, doch habe die
Bevölkerung nicht den Mut . ihrer Anschauung offen Ausdruck ya
»eben . Man könne das damit entschuldigen , daß die Führer der
Elsässer in ihren öffentlichen Kundgebungen Charaktermangel be-
wiesen halten und öffentlich Gefühle bekundeten , welche ehrenhafte
Elsässer mit Ekel erfüllen müßten . Dr . Ricklin befürchtet , daß es
jetzt zu spät sei , und daß man eine Bevölkerung nicht ernst nehme ,die sich den Franzosen wie eine geile Dirne an den Hals geworfen
habe und durch vier Jahre unter beständiger Beteuerung ihres
Patriotismus es ruhig hinnahm , daß man das elsässische Volkstum
mit Füßen trete und daß man die religiöse Frage nickt ernst nehme .
Ricklin erinnert daran , daß cr im November 1918 Maßnahmen er¬
greifen wollte , um das Elsässenuin , das heißt Sprache Schule und

Religion , zu retten . Aber er sei in feiger Weise verraten worden .
Wenn man behaupte , daß die Franzosen den Elsässern Versprechun -
gen gemacht hätten , so sei das unwahr . Die Elsässer seien be-
dingungslos Franzosen geworden . Ricklin wollte , daß Religion .
Sprache und Schule im Elsaß geschützt würden , aber seine Partei
habe ihn verraten . Er sei in ekelhaftester Weise wegen seiner Be -
mühungen angespien worden . Heute aber behaupte jedermann , daß
man die Ansicht Ricklins teilen müsse. Wenn man die Geschichte der
Zeit während und nach dem Kriege schreiben werde , so werde Rick-
lin in dieser Geschichte den Ehrenplatz einnehmen , weil er ein ehren -
hafter Politiker gewesen sei , ein Elsässer . der seine Heimat über
alles liebte , ein Mann , der seinen Ueberzeugungen treu geblie -
ben sei.

Es wird sich zeigen , ob dieses Dokument echt ist oder nicht.

Eine italienische Stimme
gegen ein Batlmnloearno .

« . Wien , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie aus Rom gemeldet wird , wendet sich der „Popolo di Roma "

gegen ein Baiknnlocarno , das die aus dem Friedensvertrag Cle -
menceaus geschaffene Lage revidieren und Bulgarien zwingen würde ,
freiwillig anzuerkennen , was ihm damals mit Waffengewalt auf -
gezwungen wurde . Deshalb seien die Pläne eines Balkanlocarnos
ein künstliches Manöver und eine nicht zu realisierende Utopie .
Gegenüber der Vertrauenspolitik Frankreichs und der Südslawiens
stehe die revisionistische Politik Italiens , das die Freundin der
Nationen sei, die Gerechtigkeit verlangen .

Der Festzug in Wien. Ellen Terry f .

Die Fahnenschwinger im Festzug«.
Men Terry , die größte englische Schau -

spielerin des vergangenen Jahrhunderts , ist
im Alter von 81 Jahren gestorben .

Das Reichsbahngericht
DerBeschlutz des Reichskabinetts

Nun doch Erhöhung der Tarife ?
m. Berlin , 24 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die seit Wochen zwischen der Reichsbahn und der Reichs -
regierung hin und her gehenden Verhandlungen über die Beseiti -
gung der finanziellen Notlage der Reichsbahn haben jetzt damit
geendet , daß

das Reichsbahngericht angerusen
werden soll. Diese Verständigung kommt recht überraschend , da es
doch bis zur letzten Stunde so aussah , als werde die Reichsregierung
aus politischen Gründen ein Beschreiten dieses doch recht bedenklichen
Weges vermeiden und für die Freimachung von Geldmitteln sorgen .
Da aber die angespannte Finanzlage des Reiches eine Unterstützung
der Reichsbahn unmöglich machte und auch auf dem Anleihewege
sich die Flüssigmachung von Geldmitteln nicht durchführen ließ , ist
man jetzt dahin übereingekommen ,

dem Reichsbahngericht die Entscheidung über di« Frag « zu
überlassen , ob di« von der Reichsbahn beantragte Tarif -

erhöhung durchgeführt werden soll oder nicht.
Das Reichsbahngericht ist im Londoner Reparationsabkommen

für Streitigkeiten zwischen der Reichsbahn und der Reichsregierung

hak das Wort.
vorgesehen . Es setzt sich aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern
zusammen . Der Vorsitzende wird vom Reichsgericht ernannt , wäh -
rend die beiden Beisitzer vom R «ichsgerichtspräsidenten auf Vor -
schlag der Parteien bestätigt werden . Der Vorsitz liegt augenblicklich
in den Händen des Senatspräsidenten Maier , dessen Amtszeit voin
Jahre 1S24 bis 1929 läuft . In Aktion getreten ist das Gericht be«
reits zweimal , zuletzt als sich Meinungsverschiedenheiten über
die Hinaufsetzung der Löhne der Reichsbahnarbeiter ergaben . Wir
glauben nicht , daß das Reichsbahngericht angesichts der gewannten
Finanzlage der Reichsbahn und der Unmöglichkeit , Geldmittel auf
eine andere Weise als durch Tariferhöhung zu beschaffen , sich auf
die Seite der Reichsregierung stellen wird , die nach wie vor Tarif "
hinaussetzungen ablehnt .

Maßgebend für das Reichsbahngericht werden weniger die wirt «
schaftliche Notwendigkeit als die Reparationsverpflichtungen der
Reichsbahngesellschaft sein . Der Treuhänder für die Reichsbahn ,
Kommissar Leverve , hat auch schon vor langer Zeit darauf hin «
gewiesen , daß Tariferhöhungen sich nicht mehr umgehen lassen-
Parker Gilbert teilte zunächst diesen Standpunkt nicht . Auch in
seinem letzten Zwischenbericht gibt er lediglich die Erklärung
Leverves wieder . Wie es jetzt aber aussieht , scheint auch er für
eine Erhöhung der Tarife einzutreten . Was das für unsere gesamte
Wirtschaftslage bedeutet , braucht hier nicht besonders unterstrichen
zu werden .
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Die Lage in Marokko.
Die „ Eroberung der Seelen " durch die Franzosen .

F .H. Paris , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Journal " beginnt mit der Veröffentlichung einer Artikelreihe
über die Lage in Marokko . Das Blatt erinnert daran , daß
1925 Frankreich militärisch siegte , aber moralischer Sieger sei Abd el
Krim gewesen . Er konnte sich dem Sultan unterwerfen , aber bis zum
letzten Tage habe er sein festes Ansehen bewahrt .

Frankreich habe nach dem militärischen Siege an die Eroberung
der Seelen der Marokkaner denken müssen.

Gewaltanwendung wäre nicht hinreichend gewesen , wenn auch die
französischen Divisionen die sichere Unterstützung bei dieser Seelen -
gewinnung gewesen seien . In erster Linie habe man gegen die
schreckliche Hungersnot ankämpfen müssen . Diese sei in der letzten
Zeit endlich vertrieben worden . Zwischen den Eingeborenen und
den Franzosen bestünden jetzt wieder engere Beziehungen . Die
französischen Kolonisten , die sich bereits gefragt hatten , ob sie ihre
Besitzungen nicht aufgeben sollten , fänden

in den Eingeborenen neuerlich getreue Mitarbeiter .
Die „HumanitS " behauptet , daß am 11 . Juli eine starke Trup -

penabteilung nach Fez zurückgekehrt sei , bestehend aus einer
Eskadron , einem Bataillon und einer Batterie . Diese Truppen
hätten eine vierzehntägige Erkundung in der Gebirgszone des Kreises
Setrou südlich von Fez unternommen . Insbesondere sei das Gebiet
des Stammes der Tischuki besucht worden , der 192g nach wilder
Verteidigung erorbert worden war . Der Widerstand , den nicht fern
von diesem Gebiete im mittleren Atlas die Bevölkerung leistete ,
habe auch bei den Tischukis

den Kampsgeist neuerlich geweckt ,
der durch die augenblickliche Niederlage nicht vollkommen unter -
drückt worden sei. Aus diesem Grunde habe man die oben erwähnte
militärische Operation unternommen , um die bereits unterworfenen
Stämme einzuschüchtern .

Lerchenselös Dank an Wien.
TU . Wien , 24 . Juli . Der deutsche Gesandte Graf Lerchenfeld

Mo gegenüber einem Vertreter einer Korrespondenz seiner Freude
über den glänzenden Verlauf des Sängerbundesfestes Ausdruck und
sprach gleichzeitig der Stadt Wien seinen Dank für die herzliche Auf -
nähme der über 199 999 Sänger aus allen deutschen Gauen dur ®
alle Teile der Bevölkerung aus .

Empsang der deutschen Sänger
in Salzburg und Innsbruck.

TU . Wien , 24. Juli . Wie die Korrespondenz Herzog meldet ,
rüsten Salzburg und Innsbruck zum Empfang der von Wien kom -
menden reichsdeutschen Sänger . Die beiden Städte haben reichen
Flaggenschmuck angelegt . An dem Empfang werden die von Wie ''
bereits eingetroffenen österreichischen Sänger teilnehmen .

Deutsche Sänger in Ungarn.
TU . Budapests 24. Juli . Am Montag sind 2490 Teilnehmer an

dem Deutschen Sängerbundesfest (Mitglieder des Schwäbische "
Sängerbundes , der Dresdener Liedertafel des Rigaer Turnvereins
urfd des Nürnberger Gesangvereins ) in Budapest eingetroffen , uw
an dem Sängerfest des ungarischen Sängerbundes am Dienst «?
teilzunehmen .

Nachtfröste in Schonen .
TU . Malmö , 24 . Juli . In der Nacht von Sonntag zum Mon -

tag hat in dem nordöstlichen Schonen Frost geherrscht . Das Therm »-
meter sank stellenweise mehrere Grad unter Null .

TU . Warschau , 24. Juli . Das Dorf Bobrowniki im Kreise Iue -
zacz in Galizien mit 239 Gehöften ist innerhalb einer Nacht voll -
ständig niedergebrannte .
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Ombascha Ululu / Von Richard Kuelsenbeck .
Der Tallyclnt Aacharia« , d« eine »eitlang Pflanzungsassistentder Farm Keetmanshop bei Port Amelia gewesen war , hatte

^ ch auf Ihre Majestät aufmerksam gemacht . Wenn ich eine WocheSvt habe hatte er gemeint , lohne es sich unter all »n Umständen ,Lmbascha Ululu zu besuchen , sie sei eiue der wenigen mit einer^ wissen Souveränität umkleideten Sultamnnen . die sich tro zu-.. . .. » tta * ."inender Einflüsse der Zivilisation zu behaupten wühlen . Sie sei
^ adezu verrückt darauf , weihe Fremde zu empfangen und wenn§ ihr «ine Kleinigkeit mitbringen wolle , würde die ganze Sache

mich sicherlich el» amüsantes und immerhin nicht gewöhnliches^ lebnis sein.
. Nun ist es schweif in Port Amelia diesem ärmlichen , aus ein
Mes Hügelchen gepflanzten Häuserhaufen . ein Geschenk zu finden ,
jjs die Gnade einer Sultanin finden könnte , die von unserer Zi -' uisation Munderdinge erwartet .
t . Da war ei« Shop für Ochsenziemer, einer str Strümpfe und
^ uhe, hier konnte man Schnaps , dort Getreidesamen kaufen . . .
5?et wo fand sich ein Geschenkhaus für Damen . .? Ach dachte voll
Ansucht an die Reihe strahlender Geschäfte am Kurfürstendamm . . .!!» Kästchen mit Parfümerien , ein billiger Schmuck, eine Radierung ,^ >e Handtasche aus feinem Leder .
, Nach langem vergeblichen Suchen fand ich im Hause eine « por -
^Tiesischen Bekannten ein abgelegtes Maskenkostüm , das — man«iine — eine Schweizer Sennerin vorstellte . Es bestand aus einemMen Rock mit einem schönen breiten aufgenähten Band , einem
Alchen , das mit Tüll und Spitzen zart verziert war . und einemr weiher gezwirbelter Strümpfe .

„Stop . . Doktor " sagte Zacharias .Hier ist das Richtige. Mit Hnem Gefühl , das aus Unbehagen , Heiterkeit und Neugier
Uwürdig gemischt war , packte ich das Sennerinnenkostüm in eine
Dissen « Pappschachtel und vertraute es meinem Boy als besondere
Kostbarkeit an . Das Automobil stand schon bereit , ich vergah nicht
^"en photographischen Apparat mitzunehmen , Zacharias machte

lächelnde Verbeugung , jemand griff cm seinen Tropenhelmwir ratterten los .
■, Von den Abenteuern , die wir auf der Fahrt erlebten , will ichP * nicht berichten : nach zweitägigem Gehumpel durch die SteppeN >en wir mit zerfetzten Pneumatiks und erschreckend reduziertenAzinösrräten vor der Siedlung der Ombascha Ululu an . Nachdemein« Puffotter aus dem Kühler entfernt und das Loch das die
^ nenglut in den Wachstuchüberzug der Hintersitze brannte , mitbreiten Leukoplaststreifen genäht hatte , gedachten wir einen
Erdigen Einzug zu halten . Die Bevölkerung , die hier noch wenig
^ »mobile gesehen hat , kam mit lautem Gebrüll auf uns zugestürzt ,JJ8 sich hinten an den Ersatzreifen , stürmte die Trittbretter undvon uns verzweifelt abgewehrt « Anstrengungen , der Seele, ' tttuvrfmii?rXtifY«vt* Tvri <hi oe Annr frYmma *» /w &f.Ja&T»rf>, Merkwürdigen Fahrzeuges auf die Spur zu kommen . Schließlichich auf die Idee die Hupe laut und wütend erschallen zu lassen ,^ «Af die ganze Bande unter Geheul die Flucht ergriff .
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h Nach einer weiteren Viertelstunde , als unsere Rader fast schonJ ersten Basthütten des Dorfes berührten , kam uns ein würdigerMann entgegen . Er ging gebeugt , stiizte sich auf einen Stock und
(Hl — es konnte kein Zweifel fein — eine Brille . Im übrigen
^ ubte er , durch einen Lendenschurz ausreichend gegen die Unbilden1 Witterung geschützt zu sein .
! Dieser Mann , der mir durch mehrmaliges Klopfen auf seinenMtkasten und durch einige gutturale Laute seinen Namen nannte$ habe ihn leider vergessen ) , war der Minister der OmbaschaJtfu . Zacharias hatte mich schon von seiner Existenz in Kenntnis

nicht ohne hinzuzufügen , das ; man ihm gegenüber eine offene- Ud habe müsse, wolle man bei Ombascha Ululu mit Ehren em-^ gen werden .
« Ich erkundigte mich durch meinen Dolmetscher nach der Majestät ,ihr alles Gute wünschen und fragte , ob sie einem weihen Ver -

aus dem fernen mit Geschenken reich gesegneten Europa ge-J ' *n wolle , ihr seine Reverenz zu machen . Der Minister mit dem
^ benschurz verfiel in tiefes Nachdenken (ein Geschäftsstrick , auf? ich auch durch Zacharlas aufmerksam gemacht worden war ) :Kirtete eine Zeitlang , ohne eine Miene zu verziehen .Äre Majestät sei nicht wohl und könne niemand empfangen . . .

zog eine Kiste Zigarren und eine (mehrfach geflickte) Macco -
M »se aus der Tasche .
Majestät sei bei der Feldarbeit und könne niemand empfangen . .Lch lsgte noch ein Paar von mir längst abgelegter Strumpf -

^ er zu . Dann ging alles glatt , und nach einer weiteren Vier -lAnde fi
" ■ ~ ' ' ' "

Dinbas
n wir Ombascha Ululu gegenüber .Ululu war eine Dame von mehr als vierzig Iahren ,
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te ' .iJJt kräftiger Statur und einnehmenden Gesichtszügen Diese
,,.? en sich allerdings , wenn ihr irgend etwas nicht pahte , plötzlichUnstern und ein wenig von der Grausamkeit annehmen , die manJo naturnahen Souveränen zu finden gewöhnt ist. Obwohl Om -Ululus Reich im Nyassaland lag und der portugiesischen Herr -^ ' unterstand , kam doch sehr selten ein Regierungsbeamter zulifo? , !chcl ^ ete nach Gutdünken und mutzte sehr genau , dah ihr «yMft sich so lange hielt , wie sie die Steuern richtig nach PortM abführte .

Sultanat der Ululu wurde teilweise matriarchalisch re -die Kinder erhielten ihre Namen von der Mutter , nur dießWm waren erbberechtigt , aber dadurch , dah die Männer alleintrugen Und alle einflußreichen Stellen bei Hof mit Männern^ waren , gab es einen Machtausgleich zwischen den Geschlech-' der allgemeinen Ruhe sehr zustatten kam .'n der letzten Zeit suchen viele Fremde , die von den merkwür -
t| . sozialen Zuständen und der liebenswürdigen Herrscherin ge->^ ^ en , das Sultanat auf : ihre Majestät wurde mit GeschenkenUt und der Minister mit der Brille und dem Lendenschurz' £ & ftch o»n Tag zu Tag arroganter . Zacharias meinte , wennOstrom anhielte , könnten die Neger bald ihre LandwirtschaftV7 " und vom Fremdennepp leben . Zacharias , dem die Tropen -
&Fk,w zwanzig Jahren auf den Schädel brannte , gefiel sich darin ,^ treiben .
^ mbascha Ululu empfing uns mit ihren Lieblinysworten :«.^ e ?i comme ca . . . oh lalü ".
''C ' ^ret Laufbahn hatte sie dies von einem fran -C Reisenden gehört , mit oer Zeit hatte man aus oh lalägemacht , das Wort Ombascha bedeutet in Kisuaheli Un -
^^ ^ offizier Ululu blieb ihr Spitzname , und obwohl ich meh -nichts von ihr gehört habe , glaube ich nicht , dah sich daranhat . Si « sah uns auf einem Leopardenfell mit ge-W " Beinen gegenüber : der Minister hatte sich an der TürHL «? tieh hin und wieder ein beifälliges Grunzen hören .J11 er die Maccounterhose eingestrichen hatte , war er von
z! »renzenlosen Wohlwollen für uns erfüllt ) .V 5 ^ sprach ging hin und her und wurde öfter von einemca '

unterbrochen . Die Sultanin erkundigte sich^ .̂ Fortschritt in Europa , und wir revanchierten uns durch^ v?̂ es Interesse an ihrer Maisernte . Am Ende konnte^»orzen bleiben , dah das Wesentliche in unserer Diskussion -

durch «ine stets sich steigernde Unruhe der beleibten Dame aber dochder Nervus rerum — noch nicht berührt worden war .Ich hielt mein « Pappschachtel in der Hand , drehte manchmal
unruhig den Finger um die Kordel und dachte einsetzt daran , wa «
sich bogeben könnte wenn das Sennerinnenkostüm zum Vorscheinkam . Verlegenheit hinderte mich zu einem Schluh zu kommen , als
schließlich Ombascha Ululu ohne Umschweife fragte , was ich ihrmitgebracht habe . In diesem Augenblick entfuhr dem Minister ein
gefährliches Grunzen und das Herz sank mir ziemlich ttef in di« Ga¬maschen . Ich stellte mein « Pappschachtel auf das Leopardenfell , einMesser war zur Hand , es rieselte und rauschte und Ombascha Ululubeugte sich weit vor .

Die Sache endete damit , daß Ombascha Ululu mit zahlreichencomme ci und comme yas daraus bestand , die von mir geschenkteRob « gleich anzuziehen . Sie sei bisher nur im Besttz einiger Kattun -lavelap » «nd voller Begierde , ein richtiges europäisches Damen »Neid zu probieren . Gesagt , getan , Si « begann sogleich, ohne auf un-sere Gegenwart Rücksicht zu nehmen , die Umkleidung vorzubereiten ,indem sie an den Spangen ihrer Gewandung nestelte . Uns ergriffein Schreck, wir erhoben uns , nahmen den Türvorhang in die Handund stürmten auf die Dorfgasse . Nach fünf Minuten holte uns deralte Minister grinsend wieder herein . Was ich jetzt sah, gehört mitzu dem Groteskesten und vielleicht Tragischsten , das mir in meinerlangen Laufbahn als Weltreisender vorgekommen ist.Ombascha Ulula stand da in der Flittertracht einer auf modischgestarteten Tiroler Sennerin , ihre breiten Hüften drehten sich kra -chend in dem zerschlissenen Stoff , und , um der Sache die Krone auf -
zusetzen — hatte sie die Strümpfe wie lange Handschuhe auf die

Arm « gezogen . Der Minister bewegt « sich um st« w-i« «ine Modistin ,zupfte hier und da und strich gefällig an dem Rock herunter . EinBlick genügte , um mir zu sagen , dah Ombascha Ululu höchst zusrie -den war : ihre grohen braunen Augen strahlten .
Nach einem anfänglichen Staunen , das uns in «ine wortlose

Erstarrung oerseNte , wurden wir von der Komik überwältigt : ichkonnte mich nicht gegen die Heiterkeit wehren , die mich einfachnahm und durchschüttelte , so, wie man von einem Wind durchschüt-telt wird . Wie man sagt , wir hielten uns den Bauch : wir stiehenlaut « Entzückungsschrei « aus , wir quiekten und johlten , indem wirvon einem Fuh auf den anderen hüpften .
das ist ein starkes Stück . meineO ulala . . . o ululu

Herren . .
Ombascha Ululu legte di« Tiroler Kleidung nicht ab , solangewir uns bei ihr aufhielten , ihr« Untertanen folgten ihr und wn»in tiefster Verehrung . Wir begaben uns in feierlicher Prozession zumeinem Wagen , ich muhte der hohen Dame alles erklären , soweit

st« die zahlreichen Wunder begreifen konnte .Als wir abfuhren , nahm ich sie eine kurze Streck « mit . aber
schon nach einigen hundert Metern begann sie aus vollem Halse zubrüllen , und di « Dorfbewohner stürzten in drohender Haltung hinteruns her .

„Vielleicht denkt si« . . . wir wollen sie entführen . .
Noch von weitem winkte uns der rote Nock eine grotske Urwald -

episode zu . „Comme ci . comme ca . . wie man es auch nehmenmag . . eine stramme Person ."
Das war das endgültige Urteil und wir steckten uns ein «

Zigarette an .

Karlchen bekämpft die Sitze / Von Karl Ettlinger
Wirklich , die Sonne ist eine der aufdringlichsten Personen , dieich kenne . Wochenlang kommt sie überhaupt nicht (besonders wennich Urlaub habe ) , kommt sie dann aber endlich mal , geht sie nimmerweg . Was ich in den letzten Tagen zusammengeschwitzt habe —mindestens zwei Mah Hab ich abgenommen . Morgens , wenn ichaufwache , wie sieht mein Bett aus ? Das Zudeck weggestrampelt ,die Kissen im Zimmer zerstreut , das Bettuch zerknüllt , als hätte iches vierzehn Tage in der Westentasche spazierengetragen , und durchsoffene Fenster grinst die Sonne : „Heut ' bin ich gut gelaunt , heut '

mach ich Ueberstunden !"
„Frau Oberhuber, " sagte ich zu meiner Hauswirtin , „da Siemir im Winter mitunter eine Wärmeflasche ins Bett legen , tun Sieauch was gegen die Hitze : legen Sie mir heute einen Block Eisins Bett !"
Ah , war das ein angenehmes Gefühl , wie ich abends meinegrohe Zehe gegen den Eisblock streckte! Einige Minuten später wardas nur noch halb so angenehm , und nach einer Viertelstunde schrieich : „Frau Oberhuber . ein Faltboot ! Ich bin in « in Fluhbett ge-fallen statt in mein Nachtbett !"
Natürlich trank ich in diesen Tagen Unmengen Vier . Eiskaffees ,Limonaden , aber da sagte mir ein befreundeter Arzt : „Unsinn .Karlchen , davon schwitzest du nur doppelt ! Gerade bei der Hitze muhman warme Getränke trinken !"
Im allgemeinen habe ich bei den Ratschlägen befreundeterAerzte den Grundsatz : entweder das Gegenteil oder das Doppelte .Empfiehlt mir z . B , ein befreundeter Arzt „Früher aufstehen undbei Zeit in die Klappe !" , dann tue ich das Gegenteil : befiehlt eraber „Höchstens vier Zigarren täglich "

, dann tu ich das Doppelte .Das gleicht sich dann aus . und ich bin ein folgsamer Patient . Und
schickt mir ein befreundeter Arzt seine Rechnung , dann telephoniereich ihm : „Bedauere , ich bin in der Ortskrankenkasse ! Ich habe michnur noch nicht angemeldet !" Diesmal aber sagte ich mir . vielleichthat der Aezt doch recht , vielleicht muh man die Hitze mit Hitze be-
kämpfen ? Viele Damen bekämpfen ja auch ihre Hühneraugen , in -dem sie noch engere Schuhe tragen .

Also ich ging ins Hofbräuhaus (o mein , war das wieder eineHitze ! ) und bestellte : ..Fräulein , einen Glühwein !"An dem Tisch sahen schon zwei Eingeborene , die schauten michan . Dann meinte der eine mitleidig : „San Sie heut schon gemessenworn , wieviel Grad Plemplem Sie im Sibatten ham ? " Der zweiteaber sprach : , .I bin a friedfertiger Mensch , aber best saa i Eahna :B e st e l l e n ders 'n S ' den Glühwein , aba wann S ' ihn wirklisaufa , pfeilgrad schlag i Eahna untern Tisch ! "

Da Hab ich den Glühwein lieber zu Hause getrunken . Vier
grohe Gläser wirkte ich hinunter , aber meint ihr , mir wäre kühl da -von geworden ? Einen Schwips habe ich gekriegt ! Und probiertHab ich , ob der Mensch nicht auch seine Haut ausziehen kann .Aber ich Hab die Druckknöpfe nicht gefunden .

Sehr beliebt ist bei der Hitze das Baden . Mit einem Lächelnüber die unwissende Menschheit , die die Hitze mit Kälte bekämpft ,ging ich ins Volksbad und verlangte : „Ein Dampfbad !"
Merkwürdig , ich war der einzige Besucher in dieser Abteilung .Heih wars da drin — ein Gewächshaus ist ein Gefrierschrank da -

gegen . Ich kam mir vor , wie ein Stück Butter , das zum Auslassenin der Pfanne liegt . „Noch zehn Minuten !" stöhnte ich. „dannkönnen sie mich als Bauerngeräuchertes verkaufen !"Wie ich mich nach diesem Bad ankleidete , waren mir alleKleider zu weit geworden . Den Kragen konnte ich mir zweimalum den Hals schlingen . Und als ich mich im Spiegel besah , sahich aus wie ein kleiner Bub , der in Papas Anzug Grohvater spielt .
Gar zu gern hätte ich jetzt eine frische Mah getrunken , abernein , ich bin ein Charakter . Dieser Charakter bestand in derHauptsache darin , dah ich kein Geld mehr bei mir hatte . Ichstiefelte heim und nahm mir vor : jetzt wird die Hitze erst recht mitHitze bekämpft !
An die ^ m Tage wars aber schon polizeiwidrig heih ! Bis eineKellnerin e . ne Portion Eis vom Büfett zum Gast brachte , warseine Vanillesuppe . Die brütenden Hennen standen von ihren Eiernaus , weil sie sich sehr richtig sagten : aus hartgekochten Eiernkriecht kein Kücken. Und ich ermahnte meinen Dackel : „Bleib beutzu Haus . Lumpi . denn ich habe in der Schule gelernt , bei Hitzedehnen sich alle Körper aus , und dann paht du nicht mehr in deinKörbchen !"

Was aber tat ich selbst ? Ich zog meinen Pelzmantel an . Woll -Handschuhe , dicken Schal , Ohrenschützer und ging aus mit dem festenVorsatz : keinen Schritt im Schatten !
Zwei volle Stunden wollte ich ausbleiben , aber schon nachzehn Minuten war ich als „Verkehrshindernis " auf der Wache .Uebrigens waren sie dort sehr nett zu mir , haben sich nach meinerVerwandtschaft erkundigt , ob schon mehr solche Fälle in unsererFamilie vorgekommen seien . — bloh ein Abwehrmittel gegen dieHitze haben auch sie nicht gewuht . Sonst hätte nicht der Maßkrugunter dem Verhandlungstisch gestanden .

. Und wenn sogar die Polizei keines weih dann g i b t s auchkeines ! Dafür lege ich meine Hand in die Waschschüssel!

Man erzähltsich inParis . . .
Von

Qniqoerez .
Für den freigewordenen Sitz von Jean R i ch e p i n in derAkademie gab es natürlich Bewerber genug . Es war das Gerüchtverbreitet , dah sich auch H e r r i o t als Kandidat melden würde .Der Minister für Unterricht hat ja genug literarische Vergangen -heit , um in diesen Wettlauf eintreten zu dürfen .B r i a n d beschloh, keinen Kollegen direkt zu fragen . Herriotlehnte aber ab . mit den schönen Künsten oder mit den Wissenschaftennoch irgendeine Beziehung zu unterhalten „Ich verstehe nichts vonBuchern , sagte bescheiden dieser Minister

»Wie ? " erwiderte Briand . „Und ich dacht« immer , dah Sievon B u ch e r n etwas verstehen ."

*
Diese kleine Bosheit von Briand machte schnell ihre Runde .

. rLad>le s°hr . „Gibt es einen Menschen , über den Briandnicht schon seine Glossen gemacht hat ? ! " rief ein Abgeordneter aus .Der General Foch , der bei der Gruppe stand , sagte : „Nun will ichIhnen eine andere Antwort von Briand erzählen , die er LloydGeorge während des Krieges gegeben hat . Lloyd George fühltestch eines Tages bemühigt . unserem Briand ein paar Komplimentezu sagen : „Welch gute Rasse sind doch die Bretonen ! " rief er aus„Was für Soldaten ! Die besten Soldaten von der Welt ! Ich habesie beobachtet , wenn sie zum Angriff vorgehen ! Unvergleichlich !"— „Ja . ja "
, murmelte Briand . — „Sie selbst sind doch auch Vre -tone "

, fuhr George fort .
'

Briand murmelte abermals etwas Unver -stündliches in seinen Bart und nickte. — „Wie ist es möglich dahes in einer so degenerierten Welt noch fanatische Soldaten gibt ? "— „Ich kann Ihnen das erklären "
, sagte Briano endlich . ..Es sindBauern , durchwegs Bauern , sie wissen nichts von der Welt , man <

kann ihnen alles einreden . Wir lassen sie bei dem Glauben , dah siegegen die Englander kämpfen ."Lloyd George laute hierauf einige Stunden lang an denSpitzen seines Schnurbarts .
"

★
Bei dieser Gelegenheit wurde eine andere Erinnerung anBrmnd aufgefrischt .
Es war im Jahre 1925, als man das Kabinett Painleoö zu-sammengebracht hatte Bei der allgemeinen Vorstellung im Conseilstiehen unvermutet Briand und Caillaux zusammen , dieeinander seit längerer Zeit nicht riechen können . Da standen sienun , Auge in Auge .
„Kinder "

, rief Painlevö aus . der begreiflicherweise in der bestenLaune war , „versöhnt Euch doch endlich ! Das verlangt das In -teresse der Republik ! " Drückt Euch die Hand und vergeht , was vor -gefallen ist." Und als die Beiden noch einen Augenblick langzögerten , fügte er hinzu : „Es kommt ja bloh darauf an . dah einjeder in der Zukunft auf das Strengste vermeidet , durch irgend einMißverständnis Aerger zu geben ."Die beiden Feind « drückten einander die Hand und umarmtensich - ^
„Ich wünsche Ihnen all das , Briand , was Sie mir wünschen !"sagte Caillaux .
Worauf Briand ausrief : „Sehen Sie . er fängt schonwieder an !" ,

Kumor .
Eine Möglichkeit . ,

Reicher Vater (zu einem jungen Manne ) : „Bedaure , meineTöchter sind nicht mehr zu haben . Sie sind bereits verlobt .
" —

„Ach , gestatten Sie mir . nächstens noch einmal nachzufragen . Viel 'leicht hat sich eine inzwischen wieder entlobt ."

neue 'ßjgcüietie

LEICHTE
Mischung I grosses
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Die Nol der badischen Junglehrer .
In Freiburg fand letzter Tage eine Versammlung der Jung¬

lehrer Oberbadens statt , in der erneut die schlimme Lage der
Junglehrerschaft geschildert wurde . Der Obmann des Badischen
Lehrervereins , Stadtrat und Landtagsabgeordneter Hofheinz ,
sprach eingehend über die Lage der Nichtverw : ndeten . Heute halten
wir noch 473 Nichtverwendele , wovon etwa 270 beschäftigungslos
seien . Anzuerkennen sei die Erhöhung der Unterhaltszuschüsse . Im
weiteren bekämpfte Hofheinz die Behauptung , die man oft hören
müsse , die Organisation des Lehrerstandes sei zu egoistisch auf die
finanzielle Seite hin eingestellt und sei nur aus solchen Gründen
ins Leben gerufen worden .

Hauptlehrer Lindenfelser sprach über das Thema ..An -
stellungsmöglichkeiten "

. Die lange Wartezeit erkläre sich aus der
vermehrten , ohne weitere Zukunftsgedanken ausgeführten Ausbil -
dung von Lehrkräften während des Krieges und aus dem Geburten -
rückgang . Dieser beträgt etwa 25 Prozent seit den Vorkriegsjahren .
1918— 19 hatten wir 366 000 , heute noch 266 000 Schüler . Die An -

stcllungsmöglichkeiten sind zurzeit nicht besonders günstig , da über
300 Hilfslehrer eingestellt sind und durch Pensionierung jährlich nu :
wenige Lehrer , nächstes Jahr etwa 70. abgehen .

Auloverbindung Biihl— Baden-Baden.
Am Samstag wurde die zweite Teilstrecke der von Bühl über

Eisental und Neuweier führenden Autolinie nach Baden -Baden er -

öffnet . Damit ging ein lange gehegter Wunsch der Robgemeinden
nach einer Verbindung mit der Bäderstadt und der Amtsstadt in Er -

süllnng . In Steinbach trafen sich die Eäste und die Behördenvertreier
mit den Bürgermeistern der Reborte im „Sternen " . Dort ergriff
als erster Bürgermeister W i t h u m das Wort , um allen , die am Zu -

standekomnien der neuen Verkehrsverbindung mitgewirkt haben ,
vor allem dem Bühler Bürgermeister Dr . Erüninger , herzlichen
Dank zu sagen . Ihm erwiderte Oberpostvat Kammerer namens
des am Erscheinen verhinderten Präsidenten der Oberpostdirektion
Lämmlein . Er würdigte die schnelle Durchführung der Linie als
eine hervorragende Leistung und knüpfte daran berechtigte Hossnun -
gen für Ixis Wohlergehen aller beteiligten Nebgemeinden , sowie der
Städte Bühl und Baden - Baden . — Landrat Billmaier gab
gleichfalls der Freude Ausdruck über die Erschließung des schönen
mitte

'
lbadiichen Rebwndes . Man dürfe wohl mit einer finanzier -

len Unterstützung des Staates rechnen .
Nachdem noch Stadtpsarrer Heffner die Bedeutung des

Tages gefeiert hatte , bestieg man gegen halb 5 Uhr die festlich be-
flaggten Posta ^ltos und fuhr nach Kallenbach , wo im „Nebstock" an -
gekehrt wurde . Hier begrüßte Bürgermeister O s e r die Gäste , wo -
raus Oberpostvat Kammerer in kurzen Worten dankte . Auch
weitere Redner traten auf den Plan und erfreuten durch ihre
humorvollen Worte . Dann gings in flotter Fahrt durch liebliche
Täler und herrliche Wälder nach der Bäderstadt , wo die Festgnste
im Sängerheim „Aurelia " durch die Stadt Baden -Baden bewirtet
wurden . Für den Oberbürgermeister Dr . Fieser entbot Stadtrat
Ziegler herzliche Grüß « und Glückwünsche . Bürgermeister Dr .
Grüninger erhob sein Glas auf die guten Beziehungen zwischen
dem MKtt«llande und Baden -Baden .

— Pforzheim , 23. Juli . (Ein unangenehmes Wiedersehen .)
Am Samstag abend versammelten sich die Roten Frontkämpfer auf
dem Theaterplatz zu einer Protestkundgebung . Als dabei einer
ihrer früheren Mitglieder mit seiner Frau vorüberging , überfielen
drei derselben dieses Ehepaar und mißhandelten es derart , daß es
in die Sanitätowache verbracht werden mußte .

r . Untergrombach , 23. Juli . (Veteranentod .) Hochbetagt ist hier
einer der ältesten Mitbürger , Schreinermeister Josef Mendt , ge-
starben . Er war Veteran von 1870/71 und als Mitbegründer der
Freiw . Feuerwehr allgemein in hohem Ansehen .

= Bruchsal , 24. Juli . (Bernhardustag .) Die katholische Jung «
Mannschaft Bruchsal hielt am Sonntag einen Gedenktag zu Ehren
des sel . Bernhard von Baden ab . Eingeleitet durch gemeinsame
Kommunion in der Stadtkirche klang dieser Tag mit einem Fest -
abend im Bürgerhofe aus . Das Programm enthielt einen kleinen
Prolog , Begrüßung durch Herrn K l e i b r i n k. gemeinsame Lieder ,
musikalische Darbietungen , gut ausgewählt und sauber vom Jugend -
orchester zu Gehör gebracht , der vierte Akt eines Schauspiels
„Bernhard von Baden " von Wilh . Fladt , mit Liebe und viel gutem
Wille, , dargestellt . Mittelpunkt der Feier stand die ganz vor -
zügliche Festrede des Herrn Lehramtsassessorg Dr . Alois Jörg er .
der das Leben des seligen Bernhard von Baden markant zu schildern
wußte .

r . Leutershausen , 23 . Juli . Im Streit schlug der 23jährige
Adam Schulz dem 18jährigen Wilhelm Schneider mit dem
Bierkrug auf den Kopf und zwar mit solcher Heftigkeit , daß Schnei -
der die Schädeldecke zertrümmert wurde und er schwerverletzt da -
niederliegt .

- - Mannheim , 23. Juli . (Die Diebin im Opelzw « , sitzer.) In
der letzten Zeit wurden zahlreiche Diebstähle in den Damenkabinen
des Familienbades verübt . Jetzt gelang es , die Diebin zu ver -
haften . Sie fuhr als Besitzerin eines Opelzweisitzers täglich am
Bad mit dem Wagen vor .

) ! ( Haßinersheim ( Neckar) , 22. Juli . Die Wildschweine richten
in unserer Gegend wieder nicht geringen Schaden an . Dieser Tage
wurde auf ein Nudel dieser gefährlichen Borstentiere in den hiesigen
Waldungen Jagd gemacht , wobei es dem Waldhüter Gustav Heybach
gelang , einen Keiler von 165 Pfund zur Strecke zu bringen .

r . Eppingen , 23. Juli . ( Evangelische Bezirkssqnode .) Die
Bezirkssynode des evangelischen Kirchenbezirks Eppingen
wurde in Gemmingen abgehalten . Einleitend verbreitete
sich Pfarrer H ose r t - Schluchtern über die Aufgaben der
Synode , die von Dekan B e ch d o l f - Berwangen eröffnet wurde .
Den Hauptbcricht erstattete Pfarrer Günther - Gemmingen über
das religiöse , kirchliche und sittliche Leben der Gemeinden , der eine
allgemeine Aussprache nach sich zog. Psarrer Dörr - Richen sprach
über „Die liturgische Bereicherung der Gottesdienste "

, Dekan B e ch -
d o l s - Berwangen über den Geburtenrückgang . Pfarrer Brecht -
Jttlingen über den Kassenbericht . Zum Dckanatsstellvertrcter wurde
wiederum Pfarrer H o f e r t - Schlüchtern gewählt . Angeregt wurde
der Zusammenschluß der Kirchenchöre in einem Bezirksverbänd .

• Ittersbach bei Ettlingen . 24. Juli . ^ErsckosseN.) Gestern nach-
mittag fand man den Diplomingenieur W . Bruchs , Inhaber der
Steinwerke Ittersbach erschossen in seiner Wohnung auf . Die Unter -
suchung erstab . daß sich der Mann , der mit geschäftlichen Schwierig -
keiten zu kämpfen hatte , die tödliche Verletzung selbst beigebracht hat .

!- : Baden -Baden , 24 . Juli . (Tot aufgefunden . Gestern nach-
mittag wurde der Taglöhner Vach aus Baden - Lichtental . der seit
Freitag vermißt worden war . von einer größeren Polizeirazzia
binter dem alten Leisbergsteinbruch erhängt aufgefunden . Der
Unglückliche hat offenbar in einem Anfall von Schwermut seinem
Leben ein - Ende gemacht .

= Vöhl , 21 . Juli . sVom Schulwesen .) Die hiesige Realschule
ist nunmehr zur Oberrealschule ausgebaut worden Von Ostern 1931
ab wird si-e die Bezeichnung Realgymnasium führen , da bis
dahin die entsprechenden Klassen bis zur Oberprima eingerichtet
sein werden

-t - Qffenburg . 24 . Juli . (Ein Tobsüchtiger . ) Gestern abend
gegen 7 Uhr erlitt ein 22 Jahre alter lediger Maler ' « seiner elter¬
lichen Wohnung einen Tobsuchtsanfall . Als einige Sanitäter den
Tobsücbtigen ins

_ Krankenhaus schaffen wollten , gab dieser iwei
Schüsse auf die Helfer ab . Ein Sanitäter erhielt einen Schuß in
den Oberschenkel . Der Tobsüchtige wurde dann ins Kranken -
haus gebracht .

— Emmendingen , 23 . Juli . (Konzert .) Der Volkschor - Lieder -
kränz " veranstaltete gestern in den städtischen Anlagen ein Konzert ,
das sich eines guten Besuches erfreuen durfte . Die Männer - und
Frauenchöre , sowie die geinisckten Chöre »nd Kinderchöre wurden
out zum Vortrag gebracht . Besonders fiel die klangvolle exakte
Aussprache bei den Vorträgen auf . Dirigent wie Sänger und
Sängerinnen leisteten vorzügliches .

Grofzseuec. ,
---- Löfsingen (Schwarzwald ) , 23. Juli . Das Sägewerk Benz ,

das vor kurzem von einem verheerenden Feuer heimgesucht worden

ist, wurde von einem neuen Brande betroffen , wobei die damals
verschont gebliebene Kyanisicranstalt vollkommen in Flammen auf -

ging . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt . Die Be -

kämpfung des Feuers war infolge Wassermangels sehr schwierig .
Die Feuerwehren der ganzen Umgebung waren , aufgeboten und erst
nach dreistündiger Tätigkeit konnte ein Teil der Löschmannschaften
wieder abrücken .

Das Grubfeuer , das im Laufe des gestrigen Nachmittags da »
Sägewerk Benz heimsuchte , hat die Firma insofern schwer betroffen ,
als nunmehr der ganze Betrieb lahmgelegt wird . Bekanntlich war
schon ein größerer Teil der Werke durch einen Brand anfangs Juli
zerstört worden . Es gelang aber damals , die großen Trockenanlagen
und die Kyanisicranstalt zu retten , so daß immerhin noch 130 Ar -
beiter weiterbeschäftigt werden konnten . Nun wurde durch den
Brand auch diese Möglichkeit unterbunden .

Das Feuer entstand gegen 'A4 Uhr nachmittags in der Heiz -
anlage der großen Kyanisieranstalt und sprang mit rasender Ge-
schwindigkeit auf das Dach derselben über , das sofort lichterloh
brannte . Die Rauchentwicklung war derart stark , daß die in der
Halle und in der Umgebung angebrachten Löschanlagen nicht in Be -
trieb gesetzt werden konnten . In der Halle sind mehrere hundert
Telegraphenstangen vernichtet worden . Das Feuer fand in den bei
der Halle aufgestapelten Vorräten reiche Nahrung . Auch der Säge -
mehlturm ging in Flammen auf . Die brennenden Sägemehlklum -
pen verursachten immer kleinere Brände , die aber glücklicherweise
jeweils bald gelöscht werden konnten . Die Autospritzen von Neu -
stadt und Lenzktrch unterstützten erfolgreich die mit dem gefräßigen
Element käinvfenden zahlreichen Feuerwehren der Umgegend . Das
Städtchen Löffingen wurde diesmal nicht gefährdet . Die beiden
Autospritzen mußten noch nach 6 Uhr abends auf dem Brandplatz
bleiben , um Wasser heranzupumpen , da die glimmenden Holzstöße
immer wieder aufzuflammen drohten . Durch den herrschenden
Wassermangel wurden die Löscharbeiten sehr erschwert . Der Sach -
schaden beträgt über 250 000 Mark . Die bei dem Brande Vernich-
tcren Vorräte an Telegraphenstangen usw . waren größtenteils
Eigentum der Reichspostverwaltung .

— Radolfzell . 23. Juli . (Waldbrand .) Am Samstag nachmit -
tag entstand im Walde Steißlingen —Singen aus bisher noch unauf -
geklärter Ursache ein Brand , wobei etwa 2 Hektar Wald ver -
brannten . Der Singener und Radolfzeller Feuerwehr gelang es .
den Brand mit Erfolg zu bekämpfen .

Unsattchrvnik .
--- Reichenbach (Ettlingen ) , 24 . Juli . (Tötlich verunglückt .)

Einen tragischen Tod erlitt gestern abend der 45 Jahre alte verhei -
ratete Stemrichter Johann Weckenmann von hier . Derselbe
wollte auf dem Felde Futter holen . Unterwegs scheuten — geplagt
durch die vielen Bremen — die Kühe und gingen mit dem Fuhrwerk
durch . Dabei geriet Weckenmann unter die Räder , welche ihm un -
glücklicherweise über den Kopf fuhren , sodaß der Tod sofort eintrat .
Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und fünf unmündige Kinder ,
von denen zwei auf dem Wagen saßen .

( 's Weinheim , 24. Juli . ( Eine alte Unsitte .) Bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhof Ulm streckte ein Weinheimer Sänger namens
Beyerlein die Hand weit aus dem Abteilfenster , um den
Freunden zuzuwinken . Von einer in diesem Augenblick vorbei -
fahrenden Lokomotive wurde der Arm erfaßt und das Gelenk ge-
krochen , sodaß der Sänger , anstatt nach Wien zum Sängerfest zu
fahren , sich in ? Augsburger Krankenhaus begeben mußte , wo er
noch darniederliegt .

= Schlüchtern (bei Sinsheim ) . 23. Juli . (Vom Getreidewagen
tödlich abgestürzt . Der beim Landwirt Ries beschäftigte 59jährige ,
ledige Taglöhner Christian Stern aus Untersteinbach fiel von
einem beladenen Getreidewagen und zog sich so schwere Verletzungen
zu , daß er alsbald starb .

Drei junge Burschen in einem Weiher erlrnnken
Immendingen , 24. Juli . In Möhringen (Baden ) woll¬

ten drei Burschen von 12 bis 14 Jahren aus Eßlingen im Stau -
weiher ein Erfrischungsbad nehmen , gerieten an ein tiefe mit Schilf
und Mvrast versehene Stelle und ertranken alle drei . Der Vorgang
spielte sich so schnell ab , daß ein in nächster Näh befindlicher , in
Möhringen wohnhafter Mann die drei Burschen nur noch als Lei -
chen bergen konnte . Es handelt sich um die Söhne des Mühlen -
besttzers Gönner , des Poflizeidieners Dietrich und des Land -
wirts B e r t s ch e . ★

= Oftersheim (bei Schwetzingen ) , 23 . Juli . Der IV jährige
Sohn Ewald des erst vor kurzem verstorbenen Rektors Stauden -
m a i e r ist beim Baden im Rhein bei Ketsch ertrunken . Der junge
Mann war Bankbeamter in Schwetzigen .

— Huttenheim , 24 . Juli . (Der Tod im Rhein .) Beim Baden
im Neurhein unterhalb der Schiffbrücke Germersheim ist der
17 Jahre alte Berthold Gänßmantel von hier ertrunken . Die
Leiche konnte noch nicht gelandet werden .

Mädchennwrd.
- -- Waldkirch , 23. Juli . In dem benachbarten Kollnan wurde

heute vormittag die 18 Jahre alte Fabrikarbeiterin Karoline Lohn -
eisen in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden . Als Täter
kommt ein 24 jähriger Fabrikarbeiter Vögtle von Kollnau ,
der geflüchtet ist, in Frage . Die Anträge des Mörders wurden von
dem Mädchen wiederholt abgewiesen , was diesen zu der Tat veran -
laßt haben dürfte . Außer verschiedenen Stichwunden in den Rücken
wies die Leiche des Mädchens einen Schuß in die Stirne auf .

Rheinbischossheim (bei Kehl ) . 23 . Juli . (Der älteste Leib ,
dragoner . ) Gestern beging Karl Granipp , der älteste Einwohner
des Städtchens , feinen 90. Geburtstag . Er ist der älteste badiscke
Leibdrugoner , denn er diente von 1859 bis 1862 bei der 2 . Eskadron
des 1 . Badischen Leibdragoner -Regimentg 20 in Karlsruhe . Kurz
vor seinem 90. Geburtstag traf ihn . wie bereits mitgeteilt , die
Todesnachricht feines 34jährigen Sohnes Ludwig , der in Hugsweier
bei Lahr mit deni Starkstrom in Berührung kam . als er mit
Arbeitskollegen eine Dreschmaschine einrichten wollte .

— Lörrach . 23. Juli . (Geständnis in der Kindsmordaffäre .)
Zu der Verhaftung des 26 Jahre alten Arbeiters Adolf Maler
und der 20 Jahre alten Italienerin Adele Daroni . die unter
dem Verdacht ihr 1 Jahre altes Kind ermordet zu haben festge-
nominen wurden , erfahren wir noch, daß Maier nunmehr nach mehr -
tiigigem Leugnen ein Geständnis abgelegt hat . Er habe das
Kind im Februar von der Pflegemutter weggeholt und will es
dann mit einem Kissen erwürgt haben . Die Leiche hätte er
zwischen einer Mauer in LörrachStetten unter Backsteinen versteckt,
wo sie von der Behörde auch aufgefunden wurde . Der Körper des
Kindes war schon stark in Verwesung übergegangen . Die Leiche
wurde noch Freiburg zu der gerichtlichen Untersuchungsstelle ge-
bracht , um festzustellen , ob das Kind nicht vergiftet wurde . Maier
sagte aus . daß die Mutter des Kindes von der Ermordung auch
gewußt habe . Die Mutter hat bis zur Stunde noch kein Geständnis
abgelegt .

— Singen , 23 Juli . (Ehrling .) Professor Paul Schauffel -
bcrger am hiesigen Reformpädagogium , der sich wegen seiner
Forschungen um die geologischen »nd hydrologischen Verhältnisse
zwischen der Donauversinkung und der Aachguelle einen Namen ge -
macht hat , erhielt an der Universität Zürich für die diesbezügliche
Dissertation die Würde eines Dr . phil .

Günsliger Sland der Reben in Baden.
Das prächtige Blütewetter und die Wärme nach den kalt **

Junitagen haben die Neben mächtig vorwärts gebracht . Die Blu >

ist besser verlaufen als seit vielen Jahren . Man ist mit dem AM
im mittleren und unteren Markgräslerland , im Kaiserstuhl , in
Ortenau Bühlergegend und in Mittelbaden sehr zufrieden . Wen
das , was jetzt an den Stöcken hängt , durchkommt , wird der H<|^
besser ausfallen als in den letzten Jahren . Infolge der großen
ist die Peronospora nahezu verschwunden , ebenso ist der Heuwuri »

schaden nur gering .

Milchverwerlnngsknrs in Eppingen.
An der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Eppingen

nun seit drei Jahren landwirtschaftliche Lehrgänge für IM
bäuerinnen abgehalten . Gemüsebau , Milchwirtschaft , Kälberzu ^
Schweinefütterung und Geflügelhaltung bilden die Häuptling
richtsfächer . Der zeitweilige Ueberschuß an Frischmilch , der in
gefürchteten „Sperrtagen " sich auswirkt , zwingt den Landwirt 5
einer anderweitigen Verwertung dieses Wirtschaftserzeugnisses . W
Rücksicht darauf hat die Landwirtschaftsschule Eppingen « inen
vevwertungskurs abgehalten , in dem die Herstellung von Süß -

jJJ ,
Sauermilchkäse eingehend und praktisch behandelt wurde . S*

Landesverband der landw . Hausfrauenvereine Badens beauftrag
die Wirtschaftslehrerin Frl . Hopf , dabei Vorträg « zu halten .
Landwirtcfrauen und Jungbäuerinnen — deren Zahl die Hunde
weit überschritt — sahen , wie der gewürzreiche Schichtkäse , LiptoU ^
appetitliche Handkäse und vollwertige Münsterkäse entstehen . In
kenntnis der volkswirtschaftlichen Notwendigkeit einer beruflich ^
Weiterbildung wurde der Gedanke des beruflichen Zusainw ^
schlusses der Landwirtesrauen begrüßt und in die Tat umgest «
Bürgermeister Wirt h-Eppingen , sprach dem Leiter des Kurfe
Landesökonomierat Mayer - Ullmann , den Dank für diese »'

von praktischer Aufklärung aus .

Versuchsringfahrt.
Pfullendorf , 23. Juli . Am Donnerstag , den 19. Juli 1928 sa^

die 2 . Ringtagfahrt des Bäuerlichen Versuchsringes Pfullendorf sta>
Es hatten sich 150 Teilnehmer eingesunden , unter denen man
Vertreter der Behörden und Gemeinden , der Landwirtschaftskamw ^
der verschiedenen Organisationen und Landwirte aller Altersstul ^
bemerkte . Wie die Teilnehmerzahl , so war auch das Interesse ge? '

über der 1 . Tagfahrt noch bedeutend gestiegen . Beides gibt den bei .
Fingerzeig dafür , daß der Bäuerliche Versuchsring Pfullendorf »»>'

Führung des Staatsrates Weißhaupt dem Bezirk ein wirksa >>>,
Mittel der Selbsthilfe für die darniederliegende Landwirtschaft F,
kann und daß die technische Ringleitung es verstanden hat , du>.
Voranstellung der für die breite Praxis wichtigen Probleme ,
Vertrauen des Landwirts zu gewinnen .

Fischslerben im Bvdensee.
Ueber die allenthalben am Seeufer wahrnehmbare Erkrank ^

der Fische schreibt die Anstalt für Bodenseeforschung der Stadt W
stanz : In der Hauptsache sterben die Kretzer ( Barsche ) und zwar
ziemlich in allen Altersstufen . Soweit die Untersuchung schon I*'
einen Schluß zuläßt , handelt es sich um eine bakterielle Erkrank »"!
hervorgerufen durch gerade für die Kretzer besonders ungllnM
Lebensverhältnisse , die die Wirksamkeit der Bakterien vordere !''

helfen . Irgend eine Gefahr aus diesen toten Fischen für den W
schen besteht nach unseren heutigen Kenntnissen der Fischkrankhe ^
und nach der bisherigen Kenntnis der vorliegenden Krankheit w/»
Es ist keine bakterielle Fischkrankheit bei uns bekannt , die für K
Menschen pathogen ist. Irgend eine Beunruhigung ist deshalb
aus unnötig .

Nerichtszsitung.
49 000 Mark durch Einbruch gestohlen.

Mannheim , 23. Juli . Ein schwerer Einbruch trmi4*
15. Juni v . I . bei einem allein wohnenden Arzte im 2 . Stocke
Wt umd dabei 49 000 Mark in Papier , Geld und Silber aesto^ j
Trotz aller Nachforschungen war der Diebstahl nicht aufzuklären, '
eine aufgenommene Untersuchung in Ludwigshafen wegen einer "
deren Diebstahlssache den Täter aufdeckte . Die Polizei wüßtes
das Dienstmädchen des Arztes Beziehungen zu einem gewissen
Burger hatte , der in Wirklichkeit der 31 Jahre alte Elektrotech ^ ,
Anton Wadle von Lndwigshafen war . Die Erhebungen d«s j ,
wigshafencr Kriminalbeamten übr den ersten Fall hatten den -\
dacht gegen Wadle als den Einbrecher dermaßen gestärkt , daß Ajj
wegen des Mannheimer Diebstahls von Bergzabern nach ManM
eingeliefert wurde . Neben Wadle saßen heute sein 27 Jahre
Bruder Ludwig und seine 53 Jahre alte Mutter , gleichfalls J
Ludwigshafen und der 28 Jahre alte Eugen Bauer aus Riilz » ,
(Pfalz ) wegen Hehlerei vor Gericht . Anton Wadle gab heut « ^
Tat unumwunden zu, er sei insofern in Not gewesen , als er
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, . 5>!u |zur Ausbeutung einer Erfindung gebraucht habe , aus der Luft ^ j
trizität zu ziehen . Auch die Mitarbeit Bauers , den er im Gefän ^
in Zweibrücken 1922 kennen lernte , streitet er entschieden ab . m
Angeklagte behauptet , in der Tatnacht sei die Haustüre des . .3
nicht verschlossen gewesen ? sie sei ihm nicht durch das Mädchen fL
net worden . Die drei der Heblerei Anaeklaaten inackten ael>. , „net worden . Die drei der Hehlerei Angeklagten machten
sie hätten der Versicherung des Angeklagten geglaubt , das ^
stamme aus einer Erfindung . Das Gericht kam zu folg .̂
Strafen : Anton Wadle 3 Jahre 6 Monate Gefängw ^
1 Monat Untersuchungshaft , Aberkennung der bürgerlichen
reckte auf die Dauer von drei Iahren , Ludwig Wadle 8
Gefängnis , die Mutter Wadle 6 Monate . Eugen V «?
10 Monate Gefängnis . Der Mutter wurde Strafaufschub auf ^
verhalten bis 1 . August 1931 erteilt .

Wetternachrichtendienst de » tmd . Landeswetterwart » Karl **
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Allgemeine Ritierungsittersicht ,
Nordosteurova liegende Tiefdruckgebiet bat seinen Einsluh nur
den deutschen ÄINttelgebirgcn gnsgedcbnt . während SüddentschlaNd j
immer im Bereiche des von Westeuropa bis nach Polen sich erftre * „j
Sochdruckkeiles geblieben ist . Auch von dem neuen , heute südli ^ ,»
Island vorstokenden Tiefdruckgebiete wird kaum eine Accinsl ".F
unserer Witterung zu erwarten sein , so das, vorläufig noch kein 91°'
der abnorm langen Trockenperiode in Aussicht steht . ,

WetleranöNchien fiir Dienstag , den ti . JnlI . Fortdauer Sc'

stehenden Wttterungscharakterö .
Wasserstand deS RbeinS .

Waldshnt . 24. Juli , morgens 6 Uhr : 280 Ztni ., gef . 5 ZtiN .
Schusterinsel , 24. Juli , morgens 6 Uhr : 153 Ztm . , gcf . 5 8 " "
Kehl . 24. Juli , morgens 6 Uhr : 270 Ztm ., gcf . 5 Ztm .
Marau , 24. Juli , morgens 6 Uhr : 483 Ztm .. gef . 4 Ztm .
Mannheim . 24. Juli , morgens ö Uhr : 821 Ztm . , gef . 4 ZtilU /
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Menstaz , ben 21 ZvN 1928 . ^ vadsfch « Presse " (tntatMfosgaBc ? Jhr . 8« . Sekte 5.

14 . Deutsches
Turnfest

Köln im Zeichen des Turnfestes .
Wenn in Amsterdam sich die Sportsleute der Kontinente sam¬

meln , um ihre Leistungen auf allen Gebieten der Leibesübungen in
heißem Wettkampf zu messen , wenn das olympische Stadion , geschmückt
n» t den Flaggen von 40 Ländern , widerhallt vom Enthusiasmus und
Beifall Zehntausender von Zuschauern , wenn der internationale
^ portgedanke im Zeichen der 5 Ringe in der olympischen Idee seine
stärkste Prägung findet , dann marschieren 200 WH) deutsche Turnet
Und Turnerinnen durch die Straßen der heiligen Stadt am Rhein
hinaus zum Kölner Stadion , um auf der Jahnwiese Zeugnis abzu -
legen von deutscher Kraft und deutscher Gesinnung .

Wenn jemand glauben sollte , dag sich das Wesen eines Deutschen
Turnfestes in der Abwicklung einer Reihe von Wettkämpfen aller
ptt ,

Erst dann geht ihm der tiefe Sinn eines solchen Festes auf , erst
dann erkennt er den wahren Kern , erst dann erlebt er ein solches. . _ « . . . . . . aber mehr

der sich

Riesenausmaße hat das Deutsche Turnfest zu Köln
200 000 deutsche Turner und Turnerinnen strömen ans allen Teilen
des Deutschen Reiches zusammen in die Feststadt , wo weitere Hundert -
tausende mit in den Bann des Festes gezogen werden . Zweihundert -
t(rufend Menschen , die nichts mitbringen , als ihr echtes Turnerhirz ,
wüssen untergebracht werden in einer Stadt , die nur wenig mehr
als dreimal soviel Einwohner hat , müssen verpflegt werden . Ein
Blick in das Festprogramm genügt , um dem Denkenden zu sagen ,
welch ungeheures Maß von Arbeit der Vorbereitung und dann der
Durchführung hier geleistet wird von Männern und Frauen , die
nichts anderes kennen , als ihre Pflicht , zu arbeiten für eine Sache ,
die dem deutschen Vaterlande gilt . Da kämpfen 8000 Mehrkämpfer
um den Siegeskranz aus Eichenlaub , den schlichten und doch so heiß
begehrten Lohn für eine jahrelange fleißige Arbeit . Roch viele
Tausende könnten es mehr sein , wenn man alle diejenigen hätte zu-
fassen können , deren Leistungen sie dafür befähigten . Die Unmög¬
lichkeit organisatorischer Durchführung schrieb eine Beschränkung aus
die Besten der Guten vor .

Eine besondere Bedeutung kommt den Spielen bei . In Zehn -
Zausenden von Mannschaften sind in den verschiedenen Spielarten
die Besten ermittelt worden , um im Köln im Deutschen Turnfest
den Meistertitel zn erringen . Im Faustball und Schlagball , im
Cchleuderball und Trommelball , aber ebenso in den Winterspielen
Handball und Fußball stehen sich die Kreis - Eruppenmeister zum
Atzten Komp ? gegenüber , gleicherweise bei den Schwimmern im
Wasserballspiel . Erstmalig wird auch ein Tennisturnier beim Deut -
Ichen Turnfest ausgetragen , erstmalig wird ein Rugbyspiel vorgeführt .

Reichspräsident v . Hindenburg ist der Schirmherr des Deutschen
Turnfestes in Köln . Er hat ihm einen guten Verlauf gewünichi>n dem Wunsch und in der Hoffnung , daß das wahre deutsche Volks -
fest nicht nur die Pflege körperlicher Hebungen verbreiten , sondern
auch das Gefühl der Zusammengehörigkeit aller Deutschen und der
Liebe zum Vaterland vertiefen möge . So soll es sein und so wird

sein in Köln beim 14. Deutsche n Turnfest .

liclMiiisciie Beseite« Karlsruhe
Donnerstag , den 26 . Juli 1928, abends 8 '/« Uhr
pünktlich, im großen Hörsaale des Chemisch -Technisch .Institutes der Technischen Hochschule , Karlsruhe :
VORTRAG des Herrn DipL -Ing. H. Oehls chlägel

El ^ Köln a. Rhein
jglgp Juli 1928

Festliche Stimmung überall.
Köln . 23. Juli . (Drahtbericht .) Turnfeststimmung ist in

Köln eingekehrt ! Die monatelangen Vorbereitungen , die sich von
Woche zu Woche steigerten in ihrem Umfang und ihrer Jntensttät ,
haben das öffentliche Leben in Köln vollständig in ihren Bann ge-
zogen . Mit den gesteigerten Vorkehrungen drang der Gedanke des
14. Deutschen Turnfestes , des Turnfestes am Rhein , des
Festes der Erfüllung nach dem Münchener Fest der Sammlung als
Abschluß unruhiger Zeiten , in jeden Winkel Kölns , darüber hinaus
in die nähere und weitere Umgebung . Millionen Deutscher wurden
davon gepackt , in den weiten Gauen unseres Reiches und an jedem
Punkte der Welt , an dem Deutsche wohnen . Das 14 . Deutsche Turn -
fest wird neben dem Sängerfest in Wien das Fest der Deutschen
überhaupt . All - Deutschland strömt an den Rhein , nach Köln , wo
fleißige Hände Tag und Nacht beschäftigt waren , den nach Hundert -
taufenden zählenden Gästen einen herrlichen Empfang zu bereiten .
Tage , die keiner vergessen wird , der fie miterleben darf !

Köln ist bereit ! Noch ist erst ein Teil der Gäste ein -
getroffen — liebe Gäste aus Uebersee . Nordamerikaner
trafen am Samstag vom Nieder - und Oberrhein kommend mit
Sonderschiffen ein , nachdem sie sich in Düsseldorf oder in Nieder -
lahnstein getroffen hatten , und wurden vom Hauptausschuß des
Turnfestes und von einer begeisterten Zuschauermenge empfangen .
Mit den fahrplanmäßigen Zügen kamen aus dem ganzen Reich
Turnfestteilnehmer — die Wohnungsbüros traten in Tätigkeit .
Noch wickelt sich alles in Ruhe ab . aber in einigen Tagen wird der
einsetzende Ansturm von allen Arbeitern in den Ausschüssen starke
Nerven verlangen .

Köln hat Festkleid angelegt . Noch gilt es hier und
da , letztê Hand ^anzulegen , aber in das Grau der Großstadt mischte

Aus -
über -

leuchtendem
Rot und Weiß , dazwischen Landes - und Reichsflaggen . Auf dem
Ring und der Aachener Straße , die der Zug der Hunderttausende
durchzieht , wird die lebhafte Unruhe der Häuserbeflaggung gehemmt
durch die einheitliche Ausschmückung ganzer Straßenzüge nach ein -
heitlichem Plan . Turnersymbole herrschen vor , allerdings in ver -
schiedensten Formen . Die kluggewählte Einheit in . .Häuserblocks "
gibt der Dekoration einen ruhigen Unterton . der Wechsel nach wich-
tigen Straßenkreuzungen belebt das Interesse — ein Moment , das
bei der Dauer des Festzuges am 29. Juli nicht hoch genug einzu -
schätzen ist. Wo sich die Teile des Festzuges — bekanntlich zieht er
in vier Gruppen zu je etwa 50 000 Turnern und Turnerinnen —
zum geschlossenen Marsch in breiter Front über die Aachener Straße
zum Stadion vereinen , erreicht die Ausschmückung ihren Höhepunkt .Eine geräumige Tribüne , eigens errichtet , wird einen besonderen
Eindruck ermöglichen .

*
Aber auch die übrigen Straßen stehen im Zeichen der vier „F" .Ueberall rotweiße Fahnen und Guirlanden mit Willkommensgrüßen ,überall DT .- Wimpel . Schon jetzt hat man ein geschlossenes Bild ,wie Köln sich an den Hauptfesttagen bieten wird . Daß der Neumarkt ,der Zeuge der Uebergabe des Turnerschaftsbanners seitens der Mlln -

chener Turner an die Feststadt Köln sein wird , besonders festlich her -

gerichtet wird , versteht stch von selbst. Im Stadion herrscht schon jetzt
lebhaftes Treiben . Die bereits eingetroffenen Turner mischen sich
zwischen die wißbegierigen Kölner , um Einblick in die Turnstätte
zu erhalten . Die ausgedehnte „Zeltstadt " liefert überzeugenden Be¬
weis , daß die Verpflegung der Massen reibungslos sich abwickeln
wird . Hochstimmung herrschte überall . Der Wunsch , Einblick in die
Einrichtungen des Turnfestes zu erhalten war wohl Grund dafür ,
daß man den „Vaterländischen Fe st spiele n"

, die zur Ein -
leitung des Turnfestes eingelegt waren , wenig Beachtung schenkte.
„Das Fest der Rheinländer " im Zeltdorf , zwanglos und
ohne offizielle Begrüßungsreden usw . , vereinte Zehntausende , die
durch bayerische und rheinische Musik unterhalten wurden , eine
hübsche Einleitung des Volksfestes , wie es das deutsche Turnfest sein
soll . Professor Berger , Breithaupt . Prof . Hacker- München , Gödde ,der Vater des Kölner Festes . Seibel , der Bundespräsident der nord -
amerikanischen Turner , streiften durch die Zeltstadt — „inkognito " ,wie Berger erklärte — aber sie konnten nicht verhindern , daß stiir -
mische „Gut Heil " - Rufe sie begrüßten .

Am Vorabend der Kauptfeftlage .
Der dritte Tag der Rheinstasfel .

— Köln , 23. Juli . Heute , zwei Tage vor den Hauptfestlichkeiten ,
setzte der Zustrom der Turnerscharen aus dem Reiche ein .
Sonderzüge brachten immer neue Turner und Turnerinnen in
die Stadt . Im Laufe der Nacht brachte ein Zug tausend Tur -
ner aus Ost - und Westpreußen . Die Turner hatten eine
26stündige Fahrt hinter sich . Heute vormittag traf ein Trans -
port mit 1000 Turner und Turnerinnen aus Pommern ein . Mit -
tags folgten 5 0 0 Sachsen . Alle wurden nach kurzer Begrüßung
durch die Festleitung mit klingendem Spiel in ihre Quartiere
geleitet .

Im Stadion war heute wieder buntes Leben . Die Kölner
Schuljugend rang um den Eichenkranz . Außerdem fanden Ein -
ladungswettkämpfe der akademischen Turnverbände , der deutschenTurnverbände und Hochschulen statt .

Am Abemd empfing die Stadt im Gürzenich die amerika -
Nischen Turngäste .

Die Rheinstreckenstaffel Basel — Köln ist am Mon -
tag in Worms vormittags 4 Uhr planmäßig gestartet und wurdeum 7 Uhr bei Gernsheim dem Rhein -Main -Gau übergeben .Punktlich 12 .30 Uhr wurde , wie vorgesehen . Mainz erreicht . Die
Staffel erlitt dann auf der weiteren Strecke durch hohenWellengang durch Überaus starken Gegenwind solche Schwierig -leiten , daß sie nur mit großer Mühe um 5 Uhr Rüdesheim er¬
reichen konnte . Sie will versuchen , die Nacht durchzuschwimmen , umm den frühen Morgenstunden nach Koblenz zu kommen , damitdie rechtzeitige Ankunft in Köln doch noch möglich wird .

Kurze Sporknachrichken.
. „ . ' •(« d Eäbelmann . der bekannte Leipziger Motorradfahrer , isttodlich verunglückt .

Die Deutsche Motorrad - Sechstagefahrt ist am Mongeschlossen worden . Von 87 gestarteten Fahrern habenFahrt beendet .
Montag ab -
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Gäste willkommen . Eintritt freL DER VORSTAND.

Stillt . Kolizerihiilts
Tommeroverette .« Icnstnsr , den St . Juli ,abends 7% Uhr

^ieMerAislel
JWette tn 3 Akten .
Sufit von Gg . Jarno« sche Itter als

Försterchristel.
» Dir . I . Tcwald
Wer und Johannes'«Oer a . G . (19383)
5 Ende 10% Uhr .

[£ ° rvcrkauf : Musika-
iMdlg . Frth Müller ,
d^ icrstr. : Verkehrs-

Ritterstratze :
^ bwarengesch. Karl
Umchuh . Werderstr.
d?, und an der Kasse
to* Stadt . Konzerth.
db l U . vorm . nachm .» u . ununterbroch .
»i?Ä" agS 10- 1 vorm.
Ä ' Ä 4 Ubr un-
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39770
Da» Vo riesungsverzoichn is der

unisersil Frei & urg - .5.. . ,
für das Wintersemester 1928/29 iat erschienen und durch alle Buchhandlungen sowie
eegen Einsendunjt von 65 Pf . vom Sekre¬tariat zu beziehen (A2042)Freiburg , den 21 . Juli 1928 .

Akadem . Rektorat .

fiuioMzer - Oeling !

Eine
kleine
Weise

Melier

All ! !-, öveiis
vjMzimm . sow . etnz.
Biiĵ L ' ouft Hifchmann.

ngerstr <81444

owapparat
„ , „Leica"
Häufen gesucht .
»>, " sangb . u . QS666

Ä«. Badische Presse.

WslNlel -Adresstii
Aiislled -Mresseii
mit und ohne Firma - Ansdnick
liefext vroinvt und billig die

ButfiMerei Ferd. Thiergarten
Karlsruhe , Ecke Zirkel und LammNrafte .Telefon Nr . 4050 , 4051. 4052 . 4053 . 4054

3u raufen gesucht :
4 mit im

gut erhalt . Ang . uur .
M3787 an d . Bad . Pr .
Gut erhaltener star-

ker Lrädriger
FeiierNndllicllzen

zu kaufen gesucht .
L. Spoerle ,G . m . h . H .,« malienstratzc 87 .

( 197291

MloneiMWii
C—8 PS . , ju laufen
gesu<dt . Off. u. Nr .
M37W an die Ba -
dische Presse.

Limousine
4 Sitz . , g St . PS ..Mark. -Wagen mit all ,
Sckik. u . i . tieft . Zust .,aus Privathand z. k.
flef . Ana . tn . Preis u.
MS7Z7 and . Bad . Pr .

Auto
4 bis S St . PS ., zn
kaufen gesucht . Ange>
böte unter 5v.2S. 4210
an die Badische Presse,Filiale Werderplatz.

ODCl 4116
Zweisitzer. Vier¬
sitzer. evtl . auch
Lieferwagen , in
einwandsr . Zu -
stände, sofort zu
kaufe» gesucht .
Rich . Crilevtner
Nahrungsmittel -

Fabrik .
Karlsruhe .

<19748 '

Motorrad
500 cem , <womö^ ich
B . M . SB.) gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Fabri -

kat und Preisangabe
unter Nr . 19755 an
die Badische Presse.

Gut erhaltener
Pelzmantel

ober Jacke , Gr . 42 '44
aus nur gut . Händen
zu lausen gesucht .
Angeb . mit Preis u.

F .H. 9888 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Laut Beschluß des Verbandes
der Autoversicherer tritt ab
1 . August eine
erhebliche Prämienerh5hunq

ein . Versicherungen zu den
alten Prämien erhalten Sie noch
vorher durch
Dr .Stetter & Albiez , Karlsruhe ,
Amaltenstr . 83, pt . ( Kaiserplatz )

Telefon 5732 19721

WIMM
schwer eichen , besteh ,
aus : 1 ar . Büfett . 1
Kreden ». 1 rd . Tisch .
e Lederstühlen und 1
Standuhr von Privat
billigst abzug ( 19393)
LeovoldNr. 46. If . St .

Geiegenhe.tsKatr !
Neues

Sciiiaizimmer
komplett für nur

llk . Sito adzugeb .
Wernaus Baum
brbprinzenstr . SO

i. a . Ludwinspl . a

Wohnzimmer
Bilfett , ein Sofa mit
Umbau , Ausziehtisch,
acht Polsterstühle , zwei
große ttlubfessel und
ein Wandschränkchen
lJntarsien ) . preiswert
zn verkaufen. 081204
Kriegssirake 74 . 2 . St .

Firmaschild
gebraucht, billig zu
verkaufen. (B1173)
Wilhelmsir . 2, 1 . St .

2 selimeii
mit Rost, gut erhal -
ten , zu verlausen .
Adr zu ersr . u . Nr .
P3790 in d . Bad . Pr .

Ia Küchen
Cseise - . Serren -

unö öMzinilner
verlaust billig

A . Kehrövorf,Am Ttadtgarien 3,
zwischen Hauptbhf . » .
EitlingcrNr ( 16678^

Antike
Möbel
IN reicher Auswahl bei

>1 . L . OilieUM
Waldstrafte 33t
Hintergebäude

9 - 12 u 2H— 4 % Uhr

KMa Teppich
3x4 in . wie neu, preis -
wert zu verkaufen bei
Meischmaini. Augufia -
straf; - g , n . (19740)

ms». Well
eichen . 180X65 , Preis
360 M . (931195)

Divl . -Schre !bti !ch
Eichen, wie neu . Pr .
70 Mark .

Weif,«
Kttchenciurichtung

preiswert . 270 Jl .
Becker ,

NebeniuSstrake 8.
Rott . Matratze , zus.

auszuarbeiten 12 M.
Offert u . Nr . NS788
an die Bad . Presse.
Selteue Gelegenheit !

Silberkasten
in 4 Abteilungen , zu !
86teil .. 800 gest .. vollk.
neu . billigst abzuaeb.^eovoldttrak « Nr . 46 .
II . Stock. ( 19391)

Eine Laden -Eiurich-
iuu « mit Zeineutkalz-
iroa nud Glaöaufiatz .
Zu erfrag . 2. Stock,
irasanenstraöe 36. bei
Bauer . ( B1174)

(5mo! >iierte
Gas - u . kohlenherde
zu Nabrikpreisen , weg.
Räumung zu verkauf .
PH . Kranz . Garten -
ttraste 10. (931141)

MMMMNNe
fast neu, billig abzuseb .
Akademiestr. 16, 2. St .

(19764)

ZinNadeMNne
wenig gebraucht, zu
verkaufen . <N ^^ 7 )
Gliimerstrafte Nr . 18.I . Stock, rechts.

ßadeeinrichtg.
1 neuer Prof . Junk .

Wandgaöbaoeofen . 1
Porz , emaill . Adler-
wanne M 195 zu ver¬
kaufen . ( 19452)
Krciizstr. G. 4 St . lks .

Emaiiherrl
gittert), bill . z. verks.
Dnrl . - Allee 37. ( 19467
ftiifciir LörÄer . An -
zuseh . zw . 2 u . 6 Ubr .

Einige ( 81153 )

Waggons Apfelwein
iu kaufen gesucht . Angebote an

vermann Mauser . Karlsruhe ,
^ Rüppurrerstr . 6 .

öAeidmMinen
Büromöbel

neu u . gebr .. verk . bill.
(Z n ff Bürobedarf .» aisernr 49

(8112t)

Jetzt den bekanntenWeberhodiherd
ohne Anzahlung .

„ . Räumungs - Verkauf
nur noch bis 1. August .

5 % Rabatt 5 % Rabatt
I * £k £ hj ) 4f$kl3 £kl ' £l !rf1' von 95 >" Mk - an ohne Anzah -
WtE5M5S *llfilvI Ia «; 'ung , bequeme Teilzahlung .

Junker & Ruh Verkaufsstelle . 19720
O . HEIDT , Laciinersiraße 2H, DuÄ e"lor.

Ständige
Neueingänge
in

Qardinen - Spezialhaus
Waldstraße 33

Regenöber dem Colosseu -n

Gut erhalt . (» 1137)
Gasherd

mit 3 Loch ., Backofen ,für 40 M abzugeben.
Hindendurgstrafte 29 .

Kupferne it. emaill .
Wafchkessel

mit Feuerung billig
ZU verkf . Ph . Kran, .Gartenstr . 10. i H-

(931141 )

Mio
Jfaria , prima GerÄ ,
1 Kvpfhörcr . grost .
Aceu. 4 B .. äust. bill .
z. vkf Rbeimtr . 11 ».
4 . Stock, r . (81163 *

Eickener Schrank-
Grammophon

spottbillig zu verkauf.
Piaserti , Luiscnstr. 50 .

(JW4210 )
ScnranK -Gremmophon
fabrikneu , Wert 250 M
für 100 M abzugeben.
Angebote unt . LZ7K1

an die Bad . Presse.
Eine htidranlische

Sbslnelle
Dovvelkorb . 9 —10 3tr .
Jnb ., 300 Atm .Druck,
in sehr gutem Zu -
stände zu verkaufen .
Dnrlach . Kirchftr. 11 .
Hch Wrnicr. 119633)

Schreib -
Maichfne

Adler , Mod .7,wie neu ,zum Preis von nurMk . 140.— . Angeb. u.WZ77S au d . Bad . Vr .

Mmbmaschine
Orga - Priiui

Mark 14 — monatlich
GeneralvertretungA. S t r i) b l e, Karls

ruhe, Belchenstraftc 40 .
(FH .9689)

Nähmaschine
guterh .. SS M, zn derk .Rüppurrerstr . SS, pt.

(FW4215)
Bernerwagen

zu verkaufen. Angeboteunter Vir . 2S3797 an
die Badische Presse.
La st Kraft -

wagen
3 To ., Diirkopp, fahr -
bereit, f . Mk . 1500 .—
verkäuflich. Angebote
UNt . M.H . 98S«!/19K87
an die Badifche Presse,Filiale Saupipost .

. . . im . Q0 \ mm

mod. geschweifte Formen , äukerfl billig abzu-
geben . C16894 )

Mvbelwerkttäti « Bastian . Nuitsstraste 33.

. Lederwaren
Nestposten, zu ieöem annehmbaren Preis ab-
zugeben. Steinitraste 6. 2. Etage . ( 19714)

Zu verkaufen :

Fünfsitzer , 10/45 . Baujahr 1925 . An¬gebote unter Nr . 3600a an die Ba¬dische Fresae erbeten .

Tennis-Schläger

Karleruhe

OPEL
Personenwagen . 6/lfi,in fahrber . Znstande ,80 % bereift , leicht um¬
zubauen für Lieferwa¬
gen, sos. zum Preise
von 600 Mark abzugeb.
Angeb . u . Nr . 19735

a » die Bad . Presse.
4/16

flpel -Otij .-
(iefetmen

f. Mebger , Bäcker,
KeschiistSreis . usw . sehr
geeignet , in ptima
Versassg. , auf Teil -
zahl» , zum Spottpreis
v. 1251 J < zn verkauf .
Kar ^ FrNriRtr . 23 .Tel . 195. (19724)

B . M . W.
mit Seitenwagen ,

2700 km gefahren.
Fabrikgarantie . alle
Tchikanen . zn verkauf .

Paul Jörg ,
Amalteustratze 5g.

(FH9S48)
1 Scotit . 600
ccm , m . eleltr . Licht
und Horn

1 Ardie . 750 ccm . tn.
elektr . Sicht u . vorn .

1 V -Rad m . Seiten -
N' aaeu . 500 ecm . m .
eleklr . Licht u . Horn ,sowie Seitenwagen -
belenchtung.

1 Superia . 500 ccm .
1 Peka - Seltenwagen .im Austrage günstig
>U verkaufen . ( 19756)

A . Kornmann .Adlerstrahe Nr . 8.

Zu verKausen :
Motordre -Ira» (als 2iC"
serwagen) , Transport -
dretrad , wegen Ge-
fchäftsanfgabe günstig
zu verkaufen.

Angeb. unier Nr .
F .H. 98«l au die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Herrenrad
70 M . sowie Damenrad
80 ^ .noch neu, abzug.E .MliUer. Garienslr .«« ,Kina Lessingstr 16155

Schön ., bl . Kinder -
wagen billig zn ver-
kaufen . ( B1175)
ttaiserftr . l »g. S . IV .
Kinderwaqen

gut erhalt ., billig zu
verkaufen. (Bll94 )
Gartenstr . 32, 4 . Stock .
Mehrere gnierbaitene
Zwm , Hosen .

Westen, fpottb . abzug.
Siihringersir . 53a , II .

(19699)
1 Paar neue kompl .
Fuyrgeschirre

Grobe 66 u . 68 . ge-
eign . für Brauerei od .
Miihle , zu verkaufen.

A . Lohrmann ,Sattlerei , Beieriheim ,
Breitesir . 38. (B1I5S)

Mg « - M
neue Ernte , bat abzu-
geben ( 3573a

Gutsverwaltnng
Scheibenhardt

bei Karlsruhe .

Verkaufe
meinen erstklass . Mnr -
kenwagen 9/33 , 4 Rad -
bremse. Nehme Motor¬
rad tn Zahlung .
Angebote unt . S3786

an die Bad . Presse.

Opel 6/16 PS .
4 Sitzer , in gut . Zust .,für leb. Zweck geeigu. ,
billig zu verkaufen.

R. Richter,Blankenloch. (B1177)

Motorrad
mit Beiwagen , elektr .
Licht , Horn , in gutem
Zustand , billig zu ver-
lausen. Angebote an

Tiprmarkt

Pferd
4jiihrige Fuchsstute, k.Schlag , weg . Autoan -
schaffuug preiswert zu
verkaufen. (FW4206)
Wolf . Werderstr . 51 .
Dobermann

braun , 2 Jahre alt ,
dress ., Rüde , s. wachs ,
schön . Tier , zu - erkauf.Billa Hopfenderg,Berghaufen 0. Durlach

(» 1154)
3 reinrassige

Schnauzer
Salz u . Pfeffer , g

Woch . alt , m . Stamm -
bäum , zu verk . (B1146
Durinersheiincrstr . 30,III .. US . Giiinwinlei .
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SiidwestdeufscheJndustrie - undWirlschafls - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 24. Juli . <Fuukivruch .> Die Vörie eröffnete heute in aus -
gesprochen lustloser Tendenz . Da weder von Seite « des Aus -
landcs . noch ans der Provinz Orders vorlagen , die Kundschaft der Banken
sich vollkommen vom Börsengeschäft fernhält und auch aus der Wirtschaft
keine anregenden Meldungen vorlagen , schritt die Spekulation zu Glatt -
stellungen und die Kurse gaben leicht nach . Ungünstig wurde die Stim -
mung beeinflußt von der erwarteten Nevortgelderböbung , sowie von der
Befürchtung einer wiederum eintretenden Geldversteifung . Ferner
verstimmte die Annahme , dah die Reichsbahn doch mit einer Tarif -
erhöhung durchdringen würde . Demgegenüber wurde « die Besserung
des Ruhrkohlenabsades und die günstigen Ernteaussichten wenig beachtet.
Das Interesse konzentrierte sich daher aus die Favoritvaviere , nämlich
auf Elektrowerte , Automobilaktien und Oberkoks , die dem Markt eine
gewisse Stütze gaben . Auch Hirfch -Kuvfer waren wieder beachtet. Der
Geldmarkt zeigte heute noch keine Veränderung . Tägliches Geld
stellte sich auf 6—8 Prozent , Monatsgeld aus 7.75—9 Prozent und Waren¬
wechsel auf 7 Prozent . Für Monatsgeld soll etwas stärkere Nachfrage
bestehen. Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar heute
etwas schwächer Er stellte sich gegen die Mark auf 4 .1885. Sonst hörte
man noch London -Paris mit 124 .18. Die übrigen Usance« waren sast
unverändert .

Der Schiffahrtsmarkt lag heut« sehr ruhig und wie? kaum Kur ».
Veränderungen auf . Havag minu « 0.5 . Bankwerte durchweg ein wenig
schwächer . So verloren Reichsbank 0.5 , Dresdner Bank 0.5, Commerz -
bank 0.62. Elektrowerte nicht einheitlich . Während AEG . 0.5 Prozent
und Chade 1 .50 RM . verloren , setzten Gesfürel 0,62 , Bergmann 2.12 und
Lahmeyer 3,25 , sowie Siemens 0.75 Prozent höher ein . Farben und die
tibrigen chemischen Werte unverändert . Montanwerte schwächer , Rhein .
Stahl verloren 1 .87 Prozent und Phönix 0.12 Prozent . Polyphon lagen
10 .5 Prozent unter ihrer gestrigen Schlußnotierung . Auch Schultheiß
3 Prozent niedriger . Von Kunstseidenwerten waren Glanzstoss 7 und
Bemberg 1 Prozent niedriger . Adlerwerke gewannen 0 .5, NAG . 1 und
Daimler ebenfalls 1 Prozent . Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde
die Stimmung ausgehend vom Elektromarkt . auf dem sich ein reges Ge-
schäst entwickelte, freundlicher .

Im weiteren Verlaus hielt die freundliche Stimmung an . DaS Ge-
schäst lebte allgemein etwas auf . Man wies auf die Pariser Reparation ? «
besvrechungen Parker Gilberts bin und beurteilte die voraussichtliche
Erhöhung des RevortgeldfatzeS wesentlich ruhiger . Das rege Interesse
für Elektrowerte hielt an . Auch das Ausland kaufte hier . Kaliwerte
etwas reger . Salzdetfurth plus 3. Beachtung fanden auch Conti Caout -
chouc , die 1.5 Prozent gewannen , ebenso Qtavt . Auch Glanzstoff konnten
im Verlauf S Prozent gewinnen . Der Privatdiskont blieb mit
8.75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Gegen Schluh der Börse engte sich das Geschäft erheblich ein , und
die Spekulation nahm nunmehr nach Erhöhung des RevortgeldfatzeS
um V. Prozent Glattstellungen vor . Der Satz für Revortgeld stellt
sich auf 8.25 bis 8 .75 Prozent . Die Kursgewinne konnten nicht ganz be -
hauvtet werden . Nur Chade , sowie Siemens nnd Gesfürel blieben zum
SZchstkurse gefragt . Im übrigen hörte man nachbörslich noch folgende
Kurse , ohne daß jedoch noch Umsätze getätigt wurden : Havag 163 .5 , Lloyd
154 .25, Reichsbank 269 .25, Berliner Handelsgesellschaft 279 .75, Danatbank
284 .5 , AEG . 171 , Chade 572 .75, Siemens 361 .5 , Gesfürel 258 .5. Auch
Oberkoks fanden noch zur Schlußnotierung mit 119 Prozent Interesse .
Farben 260 .75 , Chem . Senden 124 , Aschassenburg 222 , Stöhr 268 .25, Ver .
Glanzstoff ca. 611, Polyphon 537. Beachtet blieben noch Salzdetfurth mit
432 . Altbesttz I und II 51 .50, III 55.37, Neubesitz 18.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 24. Juli . Zu Beginn der heutigen Börse machte sich zu-

nächst wieder starke Zurückhaltung und eine gewisse Un -
s i ch e r h e i t bemerkbar . Bald jedoch wurde die Stimmung allgemein

etwa » freundlich , da dt« Spekulation nach einigen Evezialwerten etwa »
größere Nachfrage bekundete. Sodann stützte sich der Markt auf be» festen
Schluß der gestrigen Newyorker Börse . Für die Montanwerte regten
die etwas gebesserten FörderungSzahlcn für den Rnhrkohlenbergbau im
Juni an . Das Geschäft blieb jedoch nach wie vor gering und von außen -
her lagen Ordres nur in sehr beschränktem Umfange vor . Die Kurseut -
Wicklung war daher uneinheitlich , wobei die Abweichungen nach beiden
Seiten nur vereinzelt über 2 Prozent hinausgingen . Etwas stärkeres
Interesse bestand vor allem für Elektrowerte , von denen Siemens 2 Pro -
zent und Gesfürel 1% Prozent gewannen . AEG . blieben behauptet , wäh -
rend Chadeaktien 2 & Mark einbüßten . Am Markte der Kaliaktien waren
Westeregeln 3Vi Prozent erholt . J . -G . Farben eröffneten leicht gebessert.
Scheideanstalt wenig verändert . Von den Zellstoffwerten verloren Wald -
Hof 2Vi Prozent , Aschassenburg dagegen 1 Prozent höher . Autoaktien
lagen knapp behauptet , Banken und Schiffahrtswerte wiesen kaum Ver -
änderungen auf . Gleich nach der ersten Notierung verstärkte sich die
Nachfrage nach Elektrowertcn . Siemens waren bevorzugt und erneut
2% Prozent erhöht . Licht « . Kraft gewannen 2 Prozent . Deutsche An¬
leihen waren behauptet , ausländische Renten fast geschäftslos .

Berliner Devisennotierungen vom 24 . Juli

Jlmstertam
BuenoS .Wee«
Brlissel.Antw
C «I#
StopritSanni
Stockholm
ftclfinflfutl
Italien
London
Welotjoif
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

23 . Juli
SPriet

168 73
m
112 . 03
112 . 07
112 24
10 617
21 96
20 28F
4 192
13 416
80 .74
69 .22
1 .914

«leib
IBS 39
WM
111 81
III 85
112 . 02
10 597
21 .92
20 34 =
4 .186
18 37F
80 . c 8
69 .08
1 .910

24 . Juli
Helft

168 74
1 .769
58 .39
112 02
112 . f3
112 21

» >- !!>
188 39
' . ,765
58 .27
III 8"
tll 81
111 S9
tfl 629 10 F49
21 . 91f
33 Sil
4.186 "
tO 376
80 .CP
68 .P9
1 .908

21 . 965
20 . 381
4.193 5
IG 415
80 .74
69 .03
1 .912

Hl# ie 3 <ra.
Wien
Prag
Nülgoslawte»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »».
Athen
Canada
NruguaqKairo
Island

23 Juli
» eld

0 .500
59.0?
1? 407
7 .360
72 .93

Br ' e *
0.502
59 11
12 427
7 .37?
73 .07

3 .019 :3 .025
18.58 18 .62
81 .34 81 .50
2 .135 2 .139
5 .41515 .405
4 .173
4 .276
20 875
92 .16

4 .181
4 .284
20 . 816
92 .34

24 . Juli
»» !>

0499
59 .02
12 40?
7 .360
72 .93
3 .017
18 .59
81 .34
2.128
5 .405
4 . 180
2̂
92 .16

■Urtet
O.EOl
5914
12 . «25
7 .374
73 .07
3 .023
18 .62
81 .50
2 .13?
5 .415
4 .188
4 284
2Ö. 906
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 24 Juli

Amsterdam
Buen »« .Mec«
BrüIsel .Antw
C «la
Kopenhagen
Stockholm
eunnnfot »
Italien
London
Jlettmort
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

23 . Juli
« cid

188 42
1 .766
58 .29
III 84
111 . 84
111 89
10. 625
21 .92
20 . 346
4. 1845
16 .3 °
80 .58
69 . 13
1 .910

Brie'
188 7F
1 .770
58 .41
112 . 08
112 . 06
112 21
10. 645
21 .96
20 . 386
4. 192F
16 .4?
80 .74
69 .?7
1 .914

24 . Juli
Held

188 35
1 .765
59 .26
111 84
111 . 84
111 96
10 .5?
21 .92
20 . 343
4 186''
18 376
80 .55
68 .98
1 .908

Wft
18» 69
1 .769
58 .38
112 08
112 06
112 18
10 .54
21 .96
20. 383
4. 1935
16 415
80 .71
69 .12
1 .912

Mio de J >m.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantin »?.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

23 . Jult
Weib

0 .500
59 .05
12 . 416
7 .348
72 .88
3 .019
18 .58
81 .34
2 .135
5 .415

■Priel
0 .502
59 .17
12 425
7 .362
73 .-̂ 2
3 .025
18 .62
81 .50
2 .139
5 .425

4 .173,4 .181
%20

92 .16192 32
4 .2 "4
23 . 915

24 . Julimeld
0 499
59 .05
12 .40
7 .348
72 .90
3 .019
18.58
81 .34
2 .135
5.415
4 . 173
4 .276
20 8/6
92 .16

«Priel
0 501
c 9 .17
12 .42
7 .362
73 .04
3 .025
18 .62
81 .50
2 .139
5 .425
4 .181
4 .284
20. 916
92 .32

Züricher Devisennotierungen vom 24 . Juli

Wewi )#et
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Kolland
Stockholm
CS!»
Kopenhagen&culschland

Täglich Geld

23 7.
519 .37

25 .24".
20 .33
72 .35
27 . 19
85 .80

209 .00
139 .00
138 .77 »»
138 .8254

15 .38 ' a
123 .95

2Va Pro, .

24 7 . 23 . 7.
519 .32'/« Wien 73 .22'/-

25 .24 "« Budapest 90 .53»,
20 .33 Agram 9 .1 '.>8
72 .35 Sofia 3 .75' /«
27 .19 '/, Bularest 3 .17
85 .57% Warschau 58 .20

209 .00 Heising,or , 13 .08
139 .05 Konstantin »?. 2 .6 51/»
138 .77' /, Athen 6 .75
13 * .>-2i/s BuenoS .MreS 2 .19'/,

15 .38V, Japan 2 .38
123 .98 I

MqnatSgeld 3 Pros . 3 MonatSgeld 4Vi Pro ».

24 . 7.
73 .26
90 .53 ",

9 .128
3 .75' ,«
3 . 16 ' /.

58 .20
13 .08' /,
2.64°/»
6 .75
2 . 19V,
2. 36%

Mannheimer Börse «
Mannheim . 84. Juli , ( dienet Drahtbericht .1 Bei etwa » frert«®|licherer Tendenz notierten heute : J .-G . Farben 201 , Durlacher

Brauerei 140, Bad . Assekuran, 235 , Gebr . Fahr 36, ManuS . ©ttm«1'
81, Mez Söhne 60, NSU . 59.5, Pfalz . Mühlenwcrke 157 .5 , Pfalz . Nab>
Maschinen 5«. Portlandzement Heidelberg 136 , Rhetnelektra 14» , Rhei»
Mühlenwerke 15». Südd . Zucker 161. Westeregeln 249 , Zellstoff Wal»
Hof 298.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren.

>'h

he
1t
kn
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Berlin , 24 . Juli . (Funkspruch.) Produktenbörse . De

amerikanische Preissturz wird von Tag zu Tag schärfer , denn nw
nur die Terminpreise geben nach Besonders die amerikanisch ?!
Cif -Forderungen zeigen Nachgiebigkeit . Der kanadische Pool
hauptsächlich mit derjenige , der von drüben aus die Weitmars
Notierungen durch seine Offerten beeinflußt . Auch der hiesige
kann sich dieser Baisse nicht verschließen . In Weizen muhten d»
Preise z bis 4 RM . nachgeben . Roggen wird nur teilweise
der Bewegung mitgezogen , da das Jnlandangebot nur mäßig >>
und auch nur geringe Zufuhren in Aussicht stehen . Im ßieferuttfl * fy,
Handel zeigten sich AbschwSchungen von 1 .50 bis 2 .25 RM . 3L
Gerste sind vereinzelt Muster neuer Sommergerste im Markt , W J}ei
auch bei nur geringem Boden gute Qualitäten zeigen . Hafe
stetig . Es zeigt sich Bedarf für Polen . Mehle still .

Berlin , 24. Juli . tFnnkivrnch .) Amtlich« Produkiennoilernnachlm
tfür Getreide und Oelsaatcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station !
Weizen : Mark . 238—240 (74% Kilogr . Hektolitergewicht, . Jult 250 .tember 250—251, Oktober 250—251, Dezember 252 .25—253—254 , ma» * s
Roggen : Märk . 247—250 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 269- 2^ £
September 242—243 .50, Oktober 243—244 .50, Dozember 245—245.6® *|i
matter : Wintergerste , neue 207—217 ab märk. Station , etwas t 'ßi
Haser : Mark . 240—251 , Jult 254 , Geld , September 221 , Dezember, fester
MaiS : loko Berlin 244—247, matt : Weizenmehl 29 .75—33.25, ruW Ife
Roggenmehl 34—36.25, ruhtg : Weizenklete 15, ruhig : Roggenkleie 1' tt
ruhig : Weizenkleiemelasse 15.90—16.10 : Ravs 320—825 ; Kl . S »eif(
crbsen 85—40 : Kuttererbsen 25—27 : Peluschken 27—80 ; Ackerboh »̂
26—28 ; Wtcken 27—30 ; Luvinen , blaue 14.50—15 .50: Lupinen , gcl°
16.50—17.50 : Rapskuchen 19—19.50 ( Basis 88 Prozent ) : Leinkulbk m
23.50—24 ( Basis 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 17.25 : Sojaextraktioii >

„
1

schrot 20.90—21.90 (Basis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 25 .40—25 .80 013» ™
Magdebnrg , 24 . Jult . Weibzncker (einschl. Sack und Verbrau ^ ,steuer lur 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tnv ^

halb 10 Tagen 26 NM . Juli 26 , Aua . 26—26 .12, Aug .-Septcmier
Sevt .-Oktober 26.75, Nov. 26.15—26 .30. Tendenz ruht «.

Textilien .
Bremen , 24. Juki . Baumwolle . SchltiftltttS . American fully mf^ ^

ling c. 28 o. mm loco »et engl . Psnnd 23.16 Dollarcents .

KMetalle .
Berlin , 24. JnN . Metallnotlerunsen für le 100 KNo. ElektrokH ^ j

kupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung t5Vereinigung für die Dt . Elektrolutkupfernotiz ) 139.75 RM . Notierungljder Kommilsi»» des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und fflcji»
lung . ) Originalhüttcualuminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 1* l t ,desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . R .' innickel , 98 biS !
Prozent 350, Antimon ReguluS 85—90, Feinsilber (1 Kilo fein ) 81.50 d> 1
83 RM .

et ,
1

jS [ti (
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Berliner Börse
vom 24 . Juli *

Deutsche
9»1. Stfinl »

» 1» II
.. Iii

neubtflfc'
6% Reich «.

anleih « 27
Ii DI. Wcrtb .
2—5 G-»».

fdmls K
0% Badca

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thiir.

Staat» 25
6H® .Sieich»p,
XL Schutj-I -b.

Staatgpap .
23 . 7 . 24 . 7 .
S1/0 51 .50
55 .20 55 .37
17.90 17.90
87 .50 87 .50

88 88

79 .50 79 .25
80 80
79 79
86 .10 86 .10
95 30 95 .30

6 .95 6.90

76 .10 76
142»/i 140
18 .54 18 .55

5 Bad . EI .».
Rd . -M. « .

6% starben
5 Vad .L .« ».
eGr.Sr .Mhm .

Ausliind . Werte
3 Bits. ab«. 39 .50 39 .12
4 Mex. adg. — —
AVsCcft. 3 .
4 Wollt .
4 Lr»nenr.
4 Iiirt . ill>.
41 . Bagd .l
4 r -B -igd.»
4 T . Zoll.Iiirl . .L»se

uhb. 13
4ya Ung. 14
4 Ung. Sold»

reale ab».
4 « ronenr .'> Teliuaat.

( 68 .
4Vi Do. adg.

Verkehrswerte
SW/Ji 185 1S5V»«Bb. i'afalt . 183 182 ^
Baltimore 107
Kanada 86 .25 85
Dt. Sis .B .vet. 90 75 91
< KtiftSb . 95 .12 9S .12
Elettr .Hch». — 88 .25

34
830

11 .50
10 .90
11
21

8 .30
11 .90
10 50
lO .tO
21

25 .75 25 .75
180 1 .80

17.37 -

dto. Aertisil .
Hamb.Paletf.
Hamb.Hochb .

90 .75 90 .25
164 163 .5
78

»»mb.Svdmn
Hansa
Aeptu»
N . Lloyd
Schantuni
Eüd.EIsen».
Ler. Elbe

28 . 7 . 24. 7.

169 .5 zzz
128 123 . !?
lob "! 1543<

6 .50 6 .oO- 127
61 .12 61

Bank -Aktien
fttoca
Lad. Sunt
Bl . ei . Werte
Vl . s. Brau
Barm . BN>.
Bay .Hyp.v .

ereinS

1361« 136
165 165
152 -1« 154
191 190
143
161
lt >5

BlrI.HdlSgcs. 280
Commerz».
Danz .Priv .
Darmst .Lt.
D .Nsiat.Bt.
Dtsche .vl .
Dt .Hyp.Bl.
D.I 'eds .Bl.
DiSt . -Ges.
Dresdn .vl .
GothatSrnnd
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .E.
Mitteld .Cbl.
Lftbanl
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbank
Rh .Creditbl .

182

143
160
15^
279
181 -,«

109V« 108>/«
263 .5 264 .550 50164 163'/«142 143106 .5 106 .5158 158
164 .5 153 -,.
141 , 140

7 .75 7 .87
133 .5 131
248 .5 257
198 200
118 '!« IIb
33 87 34
131'k 131
269' /» 26h' /s
127 .5 127 .5SUdd.Bod.C». 170 170 5" " " " 13538 38Stidd . $ i«L iBbl. Hamb. 161 161Wiener Bl». 15J7 15 37

Industrieaktien
«ccumnla ». 157 15g«dlery . Gl.
ildl . Lleycr« . E . « .
dlo. Lit. B
« Isen Zem.
ilmmend P.« schass.BrSu
« schasf .Zell?.
» »»Ib .NM.
Lamag . Mg .
Bamd .Kalit .
Bamb .MSl,.
Baro «W»l»« asalt

122 121
119 ISO
170 .5 171
75 .62 73 .75
209 208 5l«
2 ^ 9 2291.
221 .5 221 .5
1C0V« 98
23_ 23 .25
125 125V«
93 93
75 .25 75 .25

Bant. SeB .
Bayr. Mot.
Bayr.Spieg .
I .P .Bembg .
Berger Tsd.
Bergm . Elei .
B .SarlSr.A.
Berl . Kindt .
Bl .Masch.
Berth .Mess .
Branti ?!ürnb.
Brl . Bril.
Brschw. St.
Stein.® efrt .
« rem.Vulk.
Brem .Wolle
BrownBovert
BnderuS S.
Busch Lüdsch .
Busch Wag,.
Eapito Sil.
Charl . Wass.
Eh . Bulla»
mxz .
Cb. Alber«
Chade
Conc. Berg
C »nr. Ehem.
Conc. Spin».
Ct. Eaoutch.
DaimlerBen ,
Dt . All . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt . Gutzsta»!
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Un«.
Dt . Linol .Wl.
Dt . Masch.
Dt . Pos ,
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dorlm . üIIlieu

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dtirl-ppivte.
Düss .Masch.
Lyn. Röbel
Egep . Sat,
Eintracht
Eisend . Ber .
Eis. Sprotta»

23 . 7. 24 . 7.
42 42
272 272
65 65 .5
537 .5 537
403 409 .!
192V« 193 '/«
64 63

86 .5
177
216
62 .5
133
241
162' .
80 .62
75
57
74
128 .5
1231«
77
572V«
§2 .5
124 .5
138.5
101
149
160
194
134
m
7> 25
377 .555.5
23

86
193
177V.
208
63
1341.
241
162
81 .75
7b
67
74
1271.
124
7ö
91 .5
573
II
126
140 .5
104%
149%
160 .C
193 '/.
133 '/«
103
161
75
4b0
378
65
23

155 .5 155 .5
78 5̂ 77 .87
250 249
269 .5 268
135 134 .5251 255
5975 59J5
122 .5 122 .6
118 .5 120' ' ' 156 .5
90

173 .591 .25

EI . «teste.
EI.Licht « rast
Elf .Bad .W.
Cngelh .Bräa
Enzing . -ll.
Erdmsd .
Erlang.B« .
Eschw .Bg .
Eff. Steial.
Fabee Blei
??ahlbg .Lift
^ altenfteiu
Faradit
A.G .Yartr»
Fcinjute
!?eldm. Pap.
FeltenGuill .
?klöth .Masch.
FraustadtZ .
FrcundMsch .
^ ried.Hall
Friedr.Hütte
Friste»

Maggen.Eis.
Gels.BW .
Genschow
Nermania P.
Ees. s.e.Unt.
Tirme » Co.
Gladb .Wolle
« lasSchalle
« loiicnst.
MllltausBrii«
Moldschm .
Gritzner
Grün u . Bils .
Gruschwitz
Muanowcrte
Gundlach

Haberm . S.
Kareth D.
Halle Masch.
Hamb.EI.
Hammersea
l' ann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Vhönil

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hrdwigsh .
Hemm. gem.
Hille Wke .
Hilpert M.
Hindr . Aufs,
Hirsch » npl .
Hirschb .LV.
Hoesch

•2-4- 7 .
165
213
31 .25
239
75 .75
113
164
202 .5
120

P140 ' /«
53 .5
2»9 .5
124
250
1291«
7o .5
112 .5
13
180

24 . 7.
165 -,.
213 .5
31 .25
2J9
76
113
163
202 .5
120
S2
140V«
53 .5
261 .5
125
130 .5
7o .2ö
113
15
180

93 .5 93 .5

23 .5
131' /.
96 .5
193
2661«
279 .5
166
218
37 .75
166"«
95
130 .5
176
91
71
95 .5

28 . 5
131 .1
97 .o
190 V.
2581.
279 .t
167
215
37 .5
I06
95
130
175 .5
91
71
95 .5

100 100
91 25 92 .25
124 .5 124
156'/« 158
154 1571.
52 t-2.8?

- 102%
- 89 .62

147
21
100 "«
260 .5
20 .25
81
110
137
112 .5
128 .5

146 .5
21
100
264
20 .37
81 .2o
110
1411.
112 .5
128

et
Hohenlohe
Solzm . Ph.
Horchwle.
Hotelbetr .
C .Di .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
InÄnslrieb .
Icserich
Jüdel
Znnghau»
Kahla Porz.
Sali Asch!.
Karstadt
» löcknerw.
Knorr C. H .
KShlm. St.
Kolb gt Tch .
Köln Reueis.
Kölner wa»
« onti Wass.
Kört Gedr .
Kört EI.
»rauft lc <T».
KunzT reibe.
KüpperSb.
Lahmeyee
Laurahütte
LeiPz .Ricbeck
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Liudström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Lud . £ oerne
Lorenz leL
Lüdenscheid
Magirus
ManncSm .Zi.
ManSseld
Masch.
Bnckan-Wolf
M . W . Lind

„ Sora»
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minima;
Mitteld . St.
Mix & (Ben .
Mot . Deutz
Mülh. Bg .
Ration.Aut »
Neckarsulm
Neckarwte.« dl . Kohle
Nordd .Et»

„ Steingut
Nordd .Tril.

. Wolle

'̂ 8 . 7.
70 .5
80 .75
141 '/«
107
218
93 . 'S
1431«
234 .5 :
132
126% :
128 .5
88 {

102
232 .5
1521«
88 .5 ;
45
1291«
110

140
21?
247
98
144
141V«
124%
111 .5

. 122
61 .25
108 .5
81 .87
59 .12
140
1621«
128 .5
182 .5
58
207%

Nbg.HerkuI.
Qb ..Bedars
Ob.-Kot«
Dto . wenutz
Lrenftein
Lstwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wkz.
Poege ei .
Poege Vorzg.
Polyphon
Presto
Preustenge .
RadebcrgExp .
Rasyu.ssarb.
ZIathg . Wg.
ReichelbrSu
ReicheltM.
ReiSh. Pap.
Rh . Braunl.
„ Elektro

Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
. , Wests .«.

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P.
Rütgersw.
Sachsen!».
Sachs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Zal. Salz
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrt »
Schles . Berg -

Zinl
Schi.B .Leuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Ken.
Sch . CremerB .
Schucker « ei.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol.« .
SiegersdWeet
Siem . « U

2ii 7 . 24. ? .
61
103
117%
93.75
122
305 '/«

107
89 .5

102
119 .595
122
304

103 .593
174 174
101

81
5ö0
106V«
200
120 .586
309
80
242
f^ 5

139
202%
126
22:

4!
130 .5
745
125
98 .12
132
133 .5
213
44 .75
135
128
4 ' 5
134
225
310
223
116V«
158
: 0 .2S
110
3 - 0

110 .5
1931«
344 .5
150
36 .37
140
150%

100
80 .5
540 .5
106
199
liO .5
8 - .25
307
80
240
279

If202 '/»
12o
95
222
154
40
130 .5
745
125
99.12
132 .5
138 .5
212
44 .5
133%
128
435
134
2241.
305
223 .5
117
158
51 .25
111
355

110 .5
1951«
346
150
36 .6
141 .5
150

Sleui .Halsie
Sinnet S.S.
Statzfnrt ch.
Stett.Cham.
Slock & Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stolb . Ainl
Stollwerl
Strals. SP.
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
Sdensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür. Ga »
Tietz Köln
Transradi«
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Nnger
Union chem.
Un. Diehl
Varz . Pap.
Ber .Böhlcr ».

chem.Charl 155
„ Dt. Nickel 17g

118
618

23 . 7. 24 . 7.
359- /. 363
13--% 135%
27 27 .25
89 .75 89 .5
85 .5 85 .25
268 .5 269
48 48
172 .5 171%
1861« 1 * 6 5
246 246
92 .5 9b
150»/» 160%
462 4 - 4
70 71 .75
96 .5 96 .5
161 .5 1611.
252 *52
156 .5 147
132 132 .5
96 96 .5
98 93.Ü
104 .5 10i
l ->2 141
142 142

165
170
118
6181.■ lanzst.

„ Sothani»
Jute B.

„ M. « all
„ Pinsel
„ Porttan»
„ Schuhs.
„ Stahlw.
„ Zypen

DIN. Wle.
Vogel Tel.
Voigt HSssn.
Vorw .Spinn.
Wanderer
Waffer Getseu 136
Wegeliu 100 - -
Weftcreg. 245 '/« 25
Wickin , 162 153 .5Wiesloch T, » 102 102
Wißner Met . 163'/« 162 .5
WitlenerAuß 68 5 —
Wltk.Iie, . 1241/8 124V«

100V« 100 .5
125 „ 125
70 .12 70
68 5 70
2o5 260
63 .75 63 .6?
92 .62 92 .37
205 205
75 725
88 .5 88 .5
210 210 .5
24 .62 24 .5
iU 147 .5

153 153
153 147
294 292

« ei» Masch,
iellst. B .
ellst .Waldh.

Versicherungen
» r - 36-5 36-5
AU«. Scuei 570 570

Kolonial . Werte
D«. -cstasrita 167 165« eu.« uine» 703 705

Ota »i 48 .75 49

H.B .Setf.
7% Reich »».
Hapag
Hamb .Soch.
Hamb. Süd
Hans«
Lloyd
Otadi
Adea
Barm.Lankd .

185 .5 135 .595 .12 95 .12
164 163 .5
198 .5 195 .5
198 199
1S41. 154 .5
47 .87 49 .25
136 136
143 143V«

Dynamit
Elektr. Lief.
Eleltr. Licht
EssenSteinl .

G .Farben

Termin -Notierung
23 . 7 . 24 7 .

Hamb. El.
Harvener
Hösch
Holzm. Ph.
? lse Bergb .
Kali AschSI.
Karstadt
» löckner
Köln -Neuess .
Ldw.Loewe
Mannesm.
Mansseld
Melallb .Frls.
Nat . «uto
Nordd .Woll
^. o. -^ evarl

.. Ztots
Lrenftein
Lstwerle
Phönix Bg .
Poluvbon
Rh . Braunl.
Rhein .Clelle.
Rheinstahl
Niebeck Mt.
Nütgersw.
Salzdets .
Schles.EI .« .
Schub .-Sal »« uiuaerl el .
Schulth .»P.
Siem . .halste
Tllür . Gas
Levay. AitnTrauSradio
Ber .GIanzst.

Stahlw.

Bau . Hyp . 161 161
Verl . Hdlsg . 279 .5 279 ".
Commer,b . 1831« 182V«
Darmst . Bl. ? 64 5 2°41«
Dt . Baal 164Diston«o .« es. 15R 1&8
Dresdn . BL 164 5Mitteld .Crb. '
A. E . G .
Bergm . E.
Berl . Masch.Bndcrus
Charl .Wafs,
K ^ !i.-ch

-
Daimler
Di .ContiG .Dt . Erdöl

5 iss
' /. 171'/.170' /. 171%

19̂ 1?4 .6

81 80 .5
128 128%
570 572 %
13 -* 1401.
103 .5 104' /.
193 194
133% 134

Dt .L !nolwr . 377 277 .5
54 .75 54 .75
122 .5 -
165
213 % 215 .5121 120
260 8601.

KeldmllbleP 261 2- 0 .5
Fen. u . lauw. 1991« 1301»
© elf . Bg . 132 131 .5
©. f. el . n . 256- /. 258 .6
TliGoldschm. 94 87 94 .75

28 . 7.
157%
145 .5
127 .5

24L7 j

146
127 ,
140.6
241
24§;:' . .
119>. ^ts

Westeregeln
gellst. Waldh . 29 ^ ".

358 .5
162 .5
2 ^0 .5
148
621
92 .87
24ü

Ergänzung zum Kurszettel
Kr,s .Ps«,.4Z
Hess.L.Psbr.
dto. Koma«.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bl.

S . 50
dlo. Komm.
Westd .Bode»

1- 1«
k Sroßtr .M.
Z Rum. IR>3
j Rum . 1894
4 Türtuuis.
4Mi Budap .

St . 14 abg.
i % « udap .

et .% i .s .

2S 7 ii . 7
18 .70 18.7
13 .35 13 .4

8 .25 8 .30

14 .35 14.2

10 .25 9.15
10.20 9- 15 .75
57. 50 57 .5

5 Sosia S«.
4Vi M .B .A .
4H Altöl. I
4 dto. II
4H dlo. III
Pr .Zentr .B .
Hageda
Koilm.Ird .
MezS .Arbg.
Rheins . Kr.
Schstg. Lss.
Ber .B.Fr .S .

„ Illlram.
Mannh. B .
Rordftern

« llg .Vers.

23 . 1 . \
14.PO
33 .50
16 .25
16 60
16 .26
1H2 .S ;

9

IjS«Ol

250
«zkl
ein.

Div .Bezugtrecht

Frankfurter Börse
vorn Lt. Juli

Deutsche Staatspap .
28 . 7. 24. 7 .

6% Stet « 8iniU
«blösg. 1 , II
«dlösg. III
«eubcfttz
Soldanl.
lü.OUO

z^ Schatzanw.
K 1 u .Il Ä

4 Schutzgeb.
4 14
4% eay .at >i9t.
6V4% Württ.

Freist . 26
S^ RelchS ».

»eil .
1

87 87 .25
55 .5 51 .35
55.45 56 .5
17.9 -

87 .5 88 .75

6 .85
6 .85

98 98
94.75 94 .75
97 97 .5

Ansl . Staatspapiere

22 .5 22 .25
10 .75 10. 32
25 .7 25.7

Spcz. Por«.
am.

ColDiunt. 13
Zolltürten
I ung Gold

Dt . Stadtanleihen
S% Wert. 24
■(% Darm -

« - dl « .fl .24 93 93
?% Drebdn .

Ct.«. 2« ! 84.5 84.5

23 . 7.
6% Franlf.

St .« . 26 1
Heidelberger

Stadt A .2S
»Ä>I!udwigSh

St .« . 26
&% Main,

S .A. 26
10% Mannh.

S .A . 25
8% Mannh.

St . « . 26
6% Mannh.

St . « . 27
8% Nllrnbg .

St A. 26 —
Psorzh .B .A. —
8% <Birma [enS 92 .12

Bank -Aktien

80
84
92
99 .5

102 .5

76

24. 7.

80 .5
84
92
99 .5
102 .5
93 .25
76

93
~

Adea
Bad . Bant
Bt. I. Brau
Barm. Bt».
B-y . B . -C.

Würzburg
Bay . Hyp u.

Wb.
» erl .Hdligel .
Danatdl.

135 .5
166 .5
142

1601«
265

137
166
190 5
142

161 .5
279 .5
265 .5

Dyche.» l.
Dt.Hyp.Bl.Il -CereinäS ,
DiSt. -Ges .
DreSdn .Bl.
Fran« . « l.

23 7. 24 7
163 .5 1631«134 134

103103
158 158
163% 1631«
115 114

Zr.Hyp.Bl. 150V« 150
? r .PI° .Br.« . 1 &3 153Metallbaal
Mitteld .Cbl.
Rürnbg .B .B.
lieft. Credit
Psälz.HyP .Bl
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp.
Südd .Bod .II»
Südd . DiSl .
Westb .
Wiener St».
Wtb. HliL

144
198 .5

142
198 .5164 160
34 34
160 163%
127 .5 127
190 189 .5
137 136
99 , 99
15.37 15 .37
164 164

Transportanstalten
/% Reichtzb .

Sl 94 .75 94.62Bad . üatilt . -
Heidelberger

Straßeub.
H°»ag
Lloyd
3%3al . !Rsa.
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Aus der Landeshauplstadk.
Karlsruh «, dcu 24. Juli 1928.

Die Kropfkrankhei! w Karlsruhe.
Vi« Kropslrantheit i« Karlsruh « in d«r Zunahme . — Die vor-

beugcnde Kropsbehandlung der Schuljugend .
. , Der Kropf ist unter der Bevölkerung von Karlsruhe und Nm-
NV Mng stark verbreitet . Sein Entstehen fällt meistens schon in die

M,cl» vchuljahr «. Besonders häufig sind Mädchen betroffen .Wc" ^ Im achten Schuljahre sind , wie aus dem soeben erschienenen
Gericht des Karlsruher Schularztes über die schulärzt -
% Tätigkeit an der Volksschule im Schuljahr 1927/28 ersichtlich ,N ) Beobachtungen des Schularztes schon 52,41 Proz . aller Mäd «
J. e u und 34,51 Proz . aller Knaben mit einem , wenn auch
lt geringen Kropf behaftet . Alle Wahrnehmungen deu «

darauf hin , daß , wie in anderen Gegenden Badens , wie in Bay --y . ir» -—■* ■* - - <= -«.— ^ - - » . . » ' i d ie
i

f jz!. Hin Kropf bedeutet aber nicht nur ein Schönheitsfehler , son<01 er führt in vielen Fällen zu langwierigen Eesund -itctt *Ü

af -

^ r-jj . « itsstörungen , insbesondere des Nervensystems , der At -" ^ Mngswege und des Herzens , oft auch zu lebensgefährlichen Zu -n »Inden , die nur durch eine Operation beseitigt werden können .e.
D

;j . .Aus diesem Grunde ist in der Schweiz , wo der Kropf besonders
vorkommt , sowie in Bayern und Württemberg , staatlicher -

W ts eine vorbeugende Kropfbehandlung eingeleitet .
Mittel , welches dazu verwendet wird , ist das Jod , ein in der

>5edtzin schon seit Jahrhunderten bekanntes Heilmittel . Da die
^ opfbildung meistens schon zwischen dem 6. bis 14. Jahre , wenn

^ häufig in wenig auffallender Weife beginnt , so hat man in den*
, Kannten Ländern die Kropsbehandlung in der Schule zunächst da -

angefangen , dah sämtlichen Schulkindern einmal in der Woche
Matt ne kleine Gabe Jod in Tabletten oder Kügelchenform während
_ 2tf ? Dwuer eines Jahres verabreickt wurde . Die dadurch erzielten
,4s .d» 'Tfolgc waren außerordentlich günstig . Es hat sich nicht nur ge-
feste« :'6t, daß die schon vorhandenen Kröpfe der Schüler sich zum großenfeste *il an Umfang vermindert haben und daß weniger neue Kröpferuv> >% enb der Schulzeit entstanden , sondern es nahm auch die Zahl
- »tili Ü iähnlich in den Krankenhäusern zur Operation kommenden Kröpfe' tLJS Erwachsenen ab .

, Aus diesen Gründen hat sich das Badische Ministerium desncrn entschlossen, auch in Baden die vorbeugende
tionj ^ opfbeHandlung in den Schulen anzuordnen und

ZW M besondere Mchtlinien herauszugeben .
au <b> ^ Zur Kropfbehandluim werden in der Karlsruher Volksschule
innc« solche Kinder zugelassen , die vom Schularzte nach Mündlicher
„ H Aerwchun « dazu vorgemerkt sind. Außerdem ist die Zustimmung<1 Eltern Voraussetzung .

.. Das Kropsmittel selbst — Tlival der Höchster ?sarvroer !« — ,bei jeder Abgabe in der Schule nur 0,0003 Gramm — alsom' ?n '3«r als ein Milligramm — Jod enthält , ist bei dieser kleinen
Ä und bei nur einmaliger Einnahme in der Woche gänzlichMidlich . Das beweisen , wie der Bericht des Stadtschularztes be-

. . „tf die Erfahrungen und die in anderen Ländern . Da die An -
? d- m allgemeinen Vorbeugung des Kropfes geschieht , so soll
an ««1S

5 Mittel möglichst an alle Kinder , auch an diejenige » , welche noch
• ^ Kropf haben , gegeben werden . Di « Abgab « geschieht fürKinder kostenlos ,
i ls> l Die vorbeugende Kropfbehandlung hat in der Karlsruher
jta

" « schule in einzelnen Klassen im Nortmoor 1921 begonnen und
so ° gemäß den Reihenuntersuchunzen im laufenden Schuljahr fort -

.
'uhrt worden . Schädigende Wirkungen wurden bisher in keiner'eise beobachtet .

i SF
4- 7 § Einbrüche . In der Nacht zum Sonntag wurde das Haus
4
"
g itcs Schaustellers in der Fasanenstraße in dessen Abwesenheit von

2^
' Nem Einbrecher heimgesucht . Di « Haustür « war

41
''Itcig Stemmeisen gewaltsam geöffnet . Auf die gleiche Weis «

M ^ der Einbrecher die Tür eines im ersten Stock gelegenen Zim -
l«rs gesprengt und war von da aus in die Wohnung eingedrungen .
® er alle Möbelstücke teils mit Gewalt , teils mit Nachschlüssel ge-

zo ^ inet und durchwühlt hatte . Glücklicherweise hat «r verschieden «
't die Polizei wertvolle Fingerabdrücke hinterlassen .

8 Vadediebstähl «. Einem VerwaltungsobersetretLr von hier
o? " tbe am Samstag nachmittag auf der Insel Rappenwörth beim

^ cn aus seinen Hosen der Geldbeutel mit Inhalt gestohlen . —
oo * Rheindamm zwischen Rappenwörth und Stichkanal wurden am
o ^ ntag abend 2 Personen aus ihren Kleidern , welche sie an die
80 .S am Waldrand gehängt hatten , die Geldbeutel mit Inhalt
51 f ' hlen . — Im städt . Schwimmbad in Maxau kamen allein von
3' | Uhr bis 12 Uhr 4 Personen auf diese Weise um ihr Geld . Alle
gj7 hatten ihre Kleider in verschiedenen Kabinen aufbewahrt . — Im
33 ^ nertbad Durlach wurde am Sonntag nachmittag einem Glaser -

?^ ing aus seiner am Kleiderhaken aufgehängten Hose der Geld -
Zd'J' 4'cI mit Inhalt entwendet .
43 1 . § Verschäste Maßnahmen gegen Ruhestörer . Die fortwährendenlQ3ett der Bewohner der Altstadt über nächtlich « Ruhe -' tungen haben die Polizeidirektion veranlaßt , in verschärf ->n Maße gegen Ruhestörer einzuschreiten . Nicht
\ %6 >} daß die in Betracht kommenden Straßen von nun ab in beson -
30 . et Weise überwacht werden : die Betroffenen dürfen sich auch aus
35 , ^ Nplarische Strafen gefaßt machen .

Badische Schmuck-Kunst.
Zur Ausstellung im Laudesgewerbeaml zu Karlsruhe .

Von F . Hugenschmidt . Karlsruhe -Rüppurr .
Das badkfche Landesgewerbeamt veranstaltet gegenwärtig i» Sie erfreuen nicht nur mit bunten Häkl « und Schüssel« : st« verstehen

einen Ausstellungsräumen an der Karl - Friedrickjstraße eine erlesene auch eigenartige Kacheln für Oefen und für Wandschmuck in köstlichen~ '
Die drei ältesten „Hand " - Farben herzustellen . Ein dankbares Arbeitsgebiet wird sich ihnenL M . M AtMM Af All |4« «M 1̂2 1rt Vrtllti UMX (1

erkschau badischen Kunstfleißes .
Werke zeigen hier ihr Können im neuzeitlichen Gewände : Tex »
tiltunst , Metallschmuck und Keramiken . Einige hübsche Schleiflack -
Möbel als Beigabe runden das Bild ab .

Wer Lust am Vergleichen hat , für den würde «s sich empfehlen ,
zuerst die Ausstellung im Landesgewerbeamt zu besuchen und gleich
nachher die Räume des Landesmuseums zu durchwandern . Gar
mancher Anknüpfungspunkt bei den besten Werken wäre da zu
finden . Nicht in der Form . Da gehen unsere Künstler erfreulicher -
weise ihre eigenen Wege . Aber dem Geiste nach . Und der soll es
ja sein , der lebendig macht .

„F a r b e n f i e u d e" könnte man als Motto über die Aus -
stellung im Landesgewerbeamt schreiben . Farbenfreude herrscht bei
den Stickereien und Teppichen , besonders aber bei den duftigen ,
bemalten und bedruckten Stoffen , die . als Sommerkleidchen verar -
keitet , ein « hübsche junge Dame — so das möglich wäre — noch
reizender erscheinen lassen würden . Zwei prächtige Fahnen können
Vereinen bei Neuanschaffungen den Weg weisen . Hochersreulich ist
es und eine Anerkennung der Reife unseres heutigen Kunstge -
werbes , daß di « katholische Kirche neuzeitlich geschmückten Paramen -
ten — wie man auch in der katholischen Sonderschau auf der Pressa
in Köln sehen kann — nicht mehr ablehnend
Meßgewand in festlichem Grün und Weiß und
lichen Zwecken dienende Stücke in der hiesigen Werkschau sind «ben >
falls Beweis dafür .

Farbenfreude zeigen auch die Pforzheimer Goldschmiede , die
eine Sammlung farbiger Edelsteine vorführen . Ihre Lust an der
Farbe bringen sie ferner in ganz besonders schönen Emaillearbeiten
zur Schau , in jenem kostbaren Zellenschmelz , der schon im frühen
Mittelalter hoch geschätzt wurde .

So farbenfroh wie die anderen Aussteller sind natürlich auch
dl « Hafner — wenn ich die alte ehrliche , süddeutsche Bezeichnung ,
für diese Künstler gebrauchen darf , statt des fremden „Keramiker ";

Werke , den Bau
eröffnen , wenn wir einmal auch in Baden so weit sind , daß eine ver¬
nünftige Preispolitik der Elektrizität erzeugenden * ' ~
von elektrisch geheizten Kachelösen erlaubt .

Was in der diesjährigen Sommer - Ausstellung im Landes »
gewerbeamt gezeigt wird , ist S ch m u ck k u n st . Kunst kommt von
Können . Können bedeutet nicht nur vermögen , sondern auch Wissen .
Reifestes Können und Wissen sind hier zu edler Kunst vereinigt . Die
Entwicklungsreihe des Wortes Schmuck geht über „schmücken" zu
„schmiegen im Sinne von eng anliegen . Unsere Vorfahren schmuck-
ten jemand zu sich :

Daz ich daz juncfrowelin
Solt an min herze drucken
Und nahen zuo mir smucken,

sang im Mittelalter Herr Heinrich von Neustadt . Noch im 16. Jahr «
hundert bedeutete „das Kleid schmücken" , dieses dem Körper an »
schmiegen . Erst später trat die Verschiebung zum heutigen Begriffeein . Man schmückte den Leib m i t dem Kleide . Es heißt nun nicht
mehr wie einst im Liederbuch der Ambraser Handschrift :

Die Federn könt ir schmücken
Und stecken sie auff den Hut .

ffin Der Hut wird jetzt m i t Federn geschmückt,
^

" übersteht . Em Der alte Sinn steckt aber heute noch im Worte Schmi
ZI borgen . Wir empfinden auch jetzt noch eine Form , die

hmücken, ver »
rgen . Wir empfinden auch jetzt noch eine Form , Die sich dem

Stoff und dem Zweck eines Werkes nicht anpaßt , sich diesen nicht
anschmiegt , unmöglich als wahren Schmuck.Der Wert der Ausstellung liegt nicht zuletzt auch darin , daß
sie keine endlose Anhäufung von mehr oder weniger wertvollen
Gegenständen bildet , welche der Besucher am Schlüsse der Besichti¬
gung mit Kopfschmerzen verläßt . Es ist ein Genuß , die Werkschall
zu durchwandern . Mit feinem Geschmack bat man es verstanden ,so ziemlich das Beste , was zur Zeit im Badischen Lande an Schmuck-
kunst geboten wird , auszulesen und der Oessentlichkeit nahe zubringen .

Beheizung der Straßenbahnwagen .
Der Stadtrat hat zur Herstellung von Heizungseinrichtungen in

50 Straßenbahntriebwagen 35 000 Mark bewilligt . Ein besonderer
Stromverbrauch tritt mit der Einrichtung nicht ein . Die unter den
Sitzbänken angeordneten Widerstände erzeugen , wenn die Wagen
anfahren oder elektrisch gebremst werden , Wärme , die nach den
Erfahrungen des vergangenen Winters ausreicht , um die Temperatur
im Innern der Wagen um etwa 6 Erad Celsius gegenüber der
Außentemperatur zu erhöhen . Von der Heizbarmachung von An -
hängern mutz leider vorerst abgesehen werden , da diese nur durch
Zuführung von Leitungsstrom geheizt werden könnten , was außer -
ordentlich hohe Betriebsunkosten verursachen würde .

Es handelt sich hier zwar nicht um eine Vorlage des Karlsruher
Siadirrats , sondern um einen Antrag , der demnächst den Mann -
h e i in e r Bürgerausschutz beschäftigen wird . Es wäre aber begrüßen ?-
wert , wenn auch in Karlsruhe in den Sommermonaten eine ähnliche
Einrichtung für den nächsten Winter geschaffen würde .

*
»» Einlösung von Rentenbankschelnen . Die aufgerufenen

Rentendankscheine über 1 , 2 und 5 RM . ohne Kopfbild
vom 1. November 1323 werden am 1 . Oktober d . I . eingelöst . Bis
dahin kann der Umtausch noch wie bisher bei allen Reichsbank -
anstalten erfolgen . Nicht aufgerufen und weiter im Verkehr ver -
bleiben die Zweitausgaben , der Rentenbankscheine über 5, 10 und 50
RM . mit Kopfbild , sowie die Abschnitte zu 100, 500 und 1000 RM .
der Erstausgaben ohne Kopfbild .

Vadischer Franenverein vom Roten Kreuz . In der vergangenen
Woche hat in dem Seminar des Bad . Frauenvereins zur Aus -
bildung von Hauswirtschaftslehrerinnen , Karls -
ruhe , Herrenstraße 39, unter dem Vorsitz des staatlich bestellten
Kommissars die Prüfung der erstmals ausgebildeten Hauswirt -
schaftslehrerinnen stattgefunden . Sämtliche 19 Prüflinge haben die
Prüfung mit gutem Erfolg bestanden .

'53 Guter Erfolg der Pfalz -Ausstellung . Die Pfalz -Ausstellungin Karlsruhe hatte , wie das „Weinblatt " mitteilt , einen guten Er -
folg aufzuweisen . Die Weinprovaganda und der Weinverkauf lagenin den Händen verschiedener pfälzischer Weinhandelsfirmen , die bei
der Ausstellung Kostproben verabreichten und gleichzeitig auch Ver -
kaufsgeschäfte tätigten . Den Firmen kam es Kierbei zunächst weniger
auf den Umsatz an , als darauf , einmal mit dim weinkonsumierenden
Publikum direkt in Verbindung zu treten und dessen Wünsche zuhören .

Z Verkehrsunfall . An der Kreuzung der Rüppurrerstraße und
Kriegsstraße stießen gestern abend ein Personenkraftwagen und ein
Radfahrer zusammen . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Schuldwar der Kraftwagenführer , weil er beim Einbiegen nach rechts in
großem Bogen anstatt in kurzer Wendung gefahren war .

8 Angezeigt wurden gestern 15 Kraftfahrzeuge wegen über -
mäßig schnellem Fahren .

48 . Verbanöskag K.K.V. in Karlsruhe.
In der kommenden Woche , vom 1 . bis 6 . August , findet in

Karlsruhe der 4 8. Verbandstag des Verbandes
kath . kaufm . Vereinigungen Deutschlands (SitzEssen ) statt . Nach dem umfangreichen Tag .ungsprogramm werden ineiner Anzahl geschlossener Sitzungen Fragen wirtschaftlicher und
sozialer Art , des Arbeitsrechts , des Steuerwesens , Jugend - und Bil «
dungsfragen behandelt . Einen Hauptpunkt der Beratungen bildetdie No .t der deutschen Grenzlande und besetztenGeb i « t e . Erzbischof Earl Fritz von Freiburg hat das Protek -
torat über den Verbandstag übernommen und wird persönlich daran
teilnehmen . Er zelebriert am Sonntag , den 5. August ein
Pontisikalamt in St . Stefan , das durch eine Orchestermeffe verschöntw >rd . Erzbischof Fritz besucht darnach den feierlichen Schlußaktdes Verbandstages in der Festhalle . Mehrere hundert Verbands -
Mitglieder aus dem ganzen Reiche werden zu der Tagung nachKarlsruhe kommen . Ihnen sollen nach ernster Arbeit auch Stundender Freude und Erholung geboten werden . Dazu dient einmal dergroße , vom K .K .V . „ Fidelitas "-Karlsruhe am 2. August veranstalteteBegrüßungsabend im großen Festhallesaal . wozu die Ge»
sangsabteilungen der kath . Vereine , ferner der Rcnchtäler Trachten ,vereine ihre Mitwirkung zugesagt haben . Die Stadt Karlsruhewird ihre zahlreichen Gäste mit einem Stadtgartenfest undgroßem Feuerwerk am Samstag , den 4 . August erfreuen . D7eTagung endigt am Montag mit einer Autofahrt durch denSchwarzwald . Eröffnungs - und Schlußfeier . Begrüßungsabend undStadtgartenfest sind öffentlich und die Einwohner der Stadt zu zahl «reicher Beteiligung freundlichst eingeladen . Das Festprogramm wirddemnächst veröffentlicht .

Voranzeigen der Veranstalter .
Jr? Mitw »» .Na » mittaaSr «nz «rt im Etadtaarten . Be « gutem Wetterfindet am Mittwoch , den 25. Juli , nachmtttaaS von i— llhr einffonäctt der « olt,etkar >cll - . unter Leitung des Herrn OSerm „ sIkmet

'
st-r »3 . veifIg statt . Das Konzertvroaramm bringt in bunter Solar Werkealter und neuer Meiiier und dtirfte somit allen Ansprüchen gerecht wer .oen. Wer dabcr einige angencbme ErSolunik .stirnden im verrlichen Stadt -garten verbringen will , dem sei oer Besuch dieses »iachmtttagsronzecteaempfoyien.

Wefifiäftllrfif Mitteilungen .
. ? ' n Sonderangebot der Snnllibt -KesellsckmN g«v, derHausfrau Gelegeubeit , die Lux Seifenflocken , sowie das Puh . undScheuermittel Bim kennen , n lernen . K o st e n l o s erhält ieder Haus -6cilt eine Originaldose » im (Wert 30 Pfg >, beim Einkauf eines Pakete «Lu, Seifenflocken : man braucht nur den Gutschein au « der in den nach .Tagen In dieser Zeitung erscheinenden Anzeige, der Sunlicht -Gefell.fchaft Mannheim auszuschneiden und in irgendeinem Geschäft, das Sun -licht.Erzeiianisse führt , einzulösen . Man wird sich durch den eigenenVersuch überzeugen , daß Lux Seifenflocken daS ideal « Waschmittel fürfeine Wäsche und empfindliche Kleidungsstücke find. „ 173Ungeziefer

tj ' der Art vertilgt radikal U . V . A".
Iflf . SPRINGER . Markgrafenstraße 52" ondellplatz Telefon 3263

{Jach Dir das Leben nicht go sauer ,^auf den Herd bei L . Andlauer .
^ cHpezialgefchäft Grenzftp . 10 .

eParaturen . Ersatzteile , Alismauern .

^ helmgebllebene
. Hachen mit Erfolg eine Kur mit™3uranlius Radiumbäder

ischung der körverl . n . geistigen Kräfte .eÄen schwinden bei Einhalten der Kur ." lagen : Jnt . -As - theke . Marktplatz .Drogerien Wal ». Slotft . Fisckier ,Neformb . Müller . Duglasstr .

Frack - , « moltng . . Geh
roil-An^vge verleibt
Franz Heil , Gartenstr .7.

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fritz Fischer ,
Rniferftt . 128 , Tel. 1072

Schneiderin
einpf. sich im Anferti ^
gen aller Damen- und
Kindergarderobe , rasche
Bedienung , mäßige
Preise . (13494)

M . Hessenau » ,
Kriegsstraße 161.

0 erfolgter Prüfung der Pr . Landes -
T " wr Wasser-. Boden - » . Lnfthvgiene ist

SO *
Werste und radikalste Verfahre » gegen
'anzen samt Brut

KS Kasverfahren bringt die altbewährte1 Höllster» . Karlsruhe , Herrenftr . 5,' ' »1. zur Anwendung . Verlangen Sie

!Wt . Cchneilimn
sucht uoS einige Tage
im Ausnahen , Pro Tag4 Jl . Gefl. Ang>eb. n.83735 an die Bad . P ' .

besuch, (10403 )

1.5
ZELTE !

'
>>.

.Verlangen Sie Preisliste

mHAHS DIEFFEMBÄCHIR
[ KARLSRUHEIb . i

WWW »
perfekt in Herrenheni ,
den. empfiehlt sich
^ , Seine .KalseraUee 4» . B118S

Beilade -
gelegenheil

na» Baden u . Bruch-
sal und zurück . (B1197)Karl Klempp, Tel . 2108

Wo gel« .
Wer stellt langtäh -

riaem Herrenfahrer
tadellos gehaltenen ,modernen Zwei - oder
Bierüber ( nicht unter
S PS .) für gelegent-
fe «uW % e^
unter Nr . 19661 an£ ie Baöiiche Presse.

ommer neigl das j Laar
%>ur 3roc & enFeif .

Durch Hitze und Staub wird es leicht
stumpf, glanzlos und unansehnlich. Darum
ist gerade im Sommer Haarpflege so
wichtig . Regelmäßige Pflege mit "^711 "
Portugal gibt dem Haar nicht nur Fülle,
Glanz und seidige Weichheit , sondern
erfrischt und kühlt auch wundervoll an

heißen Tagen .
Nur echt mit der gtt - gesch. "4711 " und dm blau-goldenen

Hausfarben .
Original - Flasche : RM 2.50, 3.80

Flache Reise -Flasche : RM 2.75, 4.— J

\Jor (ugaC
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TOD ES -ANZEIGE
Heute nacht verschied nach

laDsem , schweten Leiden meine
inniRBtgelieöte Frau , unsere gute
Mutter und Tochter

Adelheid Holzer.
Karlsruhe , 24. Juli 1928 .
Brauerstr , 1. B1201

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Willy Holzer nebst Kinder .
Beerdisrung : Donnerstag 2 Uhr

>n der Friedholkap eile aus .

Zimmer¬
mädchen

durchaus »erfett in
all einschlägigen Sit»
betten . flclma . ehrlich
und häuslich , mit be -
stcn Zcuaniften aus
Herrschastsbäusern . b.
Kobern Lobn sofort od .
1. August gesucht

Adresse Mi tifr . nnt .
Nr 196B9 in der Ba -
dischen Presse.

Ii Iii

OMMen
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

BadiiGhe Prelis
Anzeigen - Abteilung

W]
in
111 '

Offerie Stellen

BflitetiNifrt
f . zeichnerische Arbei >
ten aefucht. Auck, als
« erieitftetta «crijmet .
Offerten u . 91 r . » 3T8«
an die Bad . Presse.

Monatlich
800—1000 Ji

können auch Die mind .
verdienen , wenn Sie
die selbst . Leituno in
groß . Bezirken Süd -
deutscht , für unsere
wirll . gangv . Pat .-Art .
übernehmen . Ernsil .
Jntere ^ emen , welche
über ;-00—1000 Mark
bar oder entsprechende
Sicherheit nachweisbar
vexsllgen, wollen auss .
Bewcrb . m . Angabc d .
gew. Bezirks u . T37» l
an die Bad . Pr . richt

CrHte Aerdienit -

Ecasl . M 25 — mindest,
jedoch spielend mehr
können Herren , Damen
durch Uebernahme
leichler Reisetätikeit
verdienen . Branche-
Icnmnisse mchl ersor-
verlich. Meldezeit täg¬
lich von 10 —5 Uhr.

Rindcröpacher ,
vkadcmicstraste 7.

(B11S1 )

Stifeur
Ia Bubikovfs -liiieider.für Svezial -Damen -
lalon ver L Aug . gel.
Ak>r zu erfr . u. Rr .
V3740 i d Rad Pr .

Tüchtiger , selbständ.

«IMer unö
ZMIIMr

Für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht . B117S
Fried . Maever Wwe .,

Gartenstrabe 8.
(» 1176?

» '
■
'ISMIBM

Hiesiges Büro sucht
zum sofort!«. Eintritt
jung. Fräulein
nicht über IS Jahre
m . Stenographiekennt -
nissen und solchen in
Maschinenschrist.
Angeb. mit Zeugnis ,

Gehaltsanfprüchcn unt .
Nr . 13731 an die Ba -
dische Presse.

Berttauelisltelle
findet Fräulein auf
Büro bei einem sicher-
heitzustellenden Betrag
von 2000 Mark und
mehr. Angebote unt .
$* .29. 4213 an die Bad .
Presse, Ml . Werderpl .Srifeufe
fof . gesucht . I . Kraft .

Franz Bender .Stadt . Bierordtbad .
(B1147'

Büglerin
verfefte , sof gef . Zu
erfr . u . S .W^ ?07 i. d .
B . Pr . Sil . Werdervl .

Zur sellistSnd. Sith -
rung eines

Berk .- Siiuschens
iüng . weibl . Person
gesucht . Angeb . unter
F .W . 4211 an die Bad .
Presse, Fil . Werders

ßüKtettn
die Hausarbeit ver¬
richtet. zur Aushilfe
(S Wocheni, in Be-
amteufamilie aufs
Land (Nähe Karls -
ruhe ), für sofort ge -
sucht. Gefl . Angeboteunter Nr . SZ»4a andie Badische Presse.

Herrschafts -
Köchin

in bürgerlicher « . fei¬
ner Küche durchaus
perfekt u . an selbstän-
dig. Arbeiten gewohnt ,
mit langlähr . Praxis ,
und besten Zeugnissen,
für grob . Villenhaus -
halt zu möglichst bald .
Eintritt bei bestem
Lonh gesucht . Küchen -
hilse Vorhand. Adresse
zu erfr . u . Nr . 19667
In der Bad . Presse.

JungesMädchen
kinderlieb , wird vom
1. August ab für S
Wochen nach Gerns -
back gesucht . lS5S1a )
Frau Geucraloberarzt

Reuter .
Braves , ehrliches

Mädchen
welches sich willig allen
Hausarbeit , unterzieht ,
für nachmitt. gesucht .
Kaiserstraße 174 . im

Laden . (19751)
Gesucht .

auf 1 . August ein
Mädchen

für den Haushalt
(mit Näh - und Koch-
lenntnisfen (35S4a )

A. Kesftnger ,
Papier -Grnftftanvlung ,

Durmersheim .
Suche per 1. August

einfaches, solides
Mädchen

daS einem kleinen
HauSh. vorsieh, kann,
jedoch nicht unter 1V
Jahren . Zeugnisse er-
wünscht. Vorzustellen
bei Fr . tt . « aller,
Kronenstrabe 17a, im
Laden . (19766)

SetillerieMtfifiti.
Verlangt wird abaeschloss . Bangewerbeschule ,
Kanalisation erfahren , lückenlose Zeugnisse.
Ana , unter Nr . L873B an die Vadische Presse.

Damenkonfekt ion
Für meine umfangreiche Abtei¬

lung Damenkonfektion suche ich
zum Eintritt per 1. September d . J .
eventl . später , tüchtige , durchaus
branchekundige und befähigte

Verkäuferin
nicht über 25 Jahre alt . Angebote
mit Bild u . Gehaltsansprüchen er -
b^ ten an ( A2043 )
Modehaus E . F. Stachle

Heilbronn a . Neckar .

Wie stellen noch einige (19753)

AMll und HMll
ein . denen an Dauerstellung ge¬
legen ist für den Vertrieb unserer
leichtverkäuflichen , erstklassigen
Bergmann -Erzeugnisse , Staubsau¬
ger , elektr . Koch - u . Heizapparate
usw . Wir bieten : Tagesspesen , Pro¬
vision , Umsatz -P '*"' " , !en.. Einarbei¬
tung erfolgt von hier aus . Pers .
Vorstellung Elgema . Karlsruhe ,
Amalienstr . 63. ( 19753)

Werbedame
mit guter Garderobe u flottem
Umgang für Baden - Baden
sofort « esuetat . Offerten
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . M la » n
die „ Badische Presse " erbeten .

Ltiirfraulein
mit guter Schulbildung , möglichst
Handelsschulbildung , nnd Kennt¬
nissen im Maschinenschreiben für
2&jährige Lehre von hiesigem kauf¬
männischem Büro zum sofortigen
Eintritt gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften erbeten unter
Nr . 19737 an die Badische Presse .

Anstand . , tüchtige»
Mädchen

sof. od . 1. Aua . ges .
Luisenttr . 29. II . St .

( S .3B .4214 )
Mädchen

ehrt ., 16—I8jäbr „ .Lande , f . Hausarbeit
in kl . Geschäftshaush
ges. Angartenstr . 79.1 .

( » . 88 .4208 )

Generalvertretung altangesehener
Dieselmotorenfabrik

mit Serienfabrikation sucht beot -
eingeführte ( A1965 )Untervertreter.

Angebote unter S . T . 2508 an Ala -

Ileistungsfähiges Herren - u . Kin -
derkonfektions -Engros -Geschäft mit
eigener .Fabrikation sucht einen
jüngeren

Vertreter
gegen hohe Provision evtl . SpesenZuschuß per sofort . Derselbe mußbei der einschlägigen Kundschaftauch auf dem Land gut eingeführt
sein . (Reisetätigkeit von Offenburgbis Heidelberg ) . Evtl . wird die Ver¬
tretung auch als Neben -Vertretung
mit verwandten Artikeln vergeben .
Offerten unter Nr . 19733 an die
Badische Presse .

Landleute !

m

gesucht in allen Gegenden fttr verkauf hol¬
ländischer Saatkarkosfeln an Landwirte ,
Verdienst 500 bis 2500 Mk . monatlich Schrei¬
ben : Cultunr n . Ezvort . Aachen. Alexander -
strasze 121.

VnfereBemfiiiungeii
gehen dahin , unserer Kundschaft die Aufgabe
von Abonnements und Anzeigenbestellungen
kür die Badische Presse , sowie die Erteilung
von Druckaufträgen für Familien - , Vereins -
und Geschäftsdrucksachen möglichst zn er -

== leichtern . Die Geschäftsstellen der Badischen
Presse

Kaisjerstraße 148
geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr ,

Werderplatz 34a
§§ g geöffnet von 8—*41 Uhr nnd 7 Uhr ,

ersparen Ihnen unter Umständen viel Zeit
und Ihre Aufträge finden dort genau dieselbe
rasche und sachgemäße Erledigung wie in
der Hauptgeschäftsstelle

Lamjnstraße 1 b
geöffnet von 8 Uhr morgens bis 1 Uhr abends .

Der
Stellenmarkt

der Badtechen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 leita Besieher

Männlich
Jg . tW . Mm
sucht sich als Reisen».,
Kontorist od . Buchyal
ter , baldmöglichst zu
verändern . Angeb. unr .
Q37Ä1 an d . Bad . Pr

Betriebö -Elrktrilcr ,
35 Jahre alt , verheir . .
sucht passende Stelle ,
evtl . auch als Chaus -
seur. Führerschein 1, 2
und 3b. Hann Rep.
selbst ausführen .
Angeb. an (FS781 )

Karl Reiser,
Furt Wangen.

Spediteur
23 Jahre , mit Klähr .
Speditions -Praxis an
der französisch . Grenze,
in nngeliind . Position ,
sucht zw . Veränderung
und Weiterausbildung
Stellung , am liebsten
In grötz . Handels - od .
Industriebetrieb .
Zuschr. erb . u . G378S

an die Badische Presse.
Tüchtiger

Schuhmacher
22 Jahre , sucht Stelle
in grob . Geschäft zw.
weit . Ausbildung , mit
Kost nnd Logis . Loh »
Nebensache . Angeb . u .
ft .28. 4187 an die Bad .
Presse. Fil . Werdervl

Gelernte ,
Maschinenschlosser

seit 8 Jahren als selb¬
ständiger Auto - und
Motorradmechanik , tä -
iia . in ungekiindigter
Stellung , suckt sich Mt
verändern . Am lieb¬
sten als L>üaiisseiir.
Bin 24 I . alt n . be¬
sitze tfiißrerMV . 1—Sh .
Angeb . « Nr . SW .' fl
an die Bad Presse.

Krcisiig. . stadtkund .
Mann (Rads . , schreib -
aem ) . sucht
«iaung irgend welcher
Art . Ana u . (W17Ü7
<m die Bad . Presse .

Flotter
Herrenfriseur

iinb Biivikopsschneiver
sucht sich hier zu ver-
ändern . Angeb. unt .
F .H. 98K4 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Neue
KorbKludMrnitur

erhält , wer ig . Mann ,
25 Jahre . Stellung de-
sorgt gleich welch . Art .
Gute Bürgschaft könnte
gest. werden . Angc-
boie unter F .H . 9859
an die Badischc Presse,Filiale Hauptpost.

Köchin
mit gt . Zeug » ., sucht
gute Stelle in Herr -
fchastsbaus o . krauen -
losen Haushalt , auf
15 Aua . od . 1. Seot .An« , u. FHW41 a . d .
Bad . Pr . Fil Hauptv .

Mm Mädchen
sucht Stelle , wo es das
Kochen erlernen kann,
b . Familienanschl . Ta -
schengeld erw . Ang . u.
» 3760 an d . Bad . Pr .

Junges

WM
erfahren im Kochen n
Nähen , sucht zum 1.
August Stell »««.

Angeb . n . Nr . F . H .
0882 an die Badischc
Presse Fil . Hanvivost .

Alleinst ., fleis, . saub .
fit leichtererau Incht

Beschäftigung taas ^
über von 10 Uhr an .
20 Pfg . pro Stunde .~ ~ nd M . 100.

(S-.H .9837)

Tausche
meine 8 Zimmerwob -
nuug in Bruchsal , ge-
gen ebens. in Karls -
ruhe . Zentrum , nicht
über 2 . St .. sofort od .'

. Okt. Anl
85S0O a . d .

it. Nr .
Zad . Pr .

Geboten :
2 ZiM .-MhNllM
Gesucht aus 1. Sept .
2 große , od. 3 Zim .-
Wohnung . Ang . u. Nr .
0 .3766 a . d . Bad . Pr .

Wohnungstausch
Geboten : Grosie 8 3 .-

Wohnung m . Zub .,
Ost. , 4 . ist . , monatl .
Wtiete 48 M.

Gesucht : Grobe 2 3 -
Wohnung m . Maus .,
evtl . schön . Seiten » .,
im Zentrum (Kro

nenstr .—Müblb . 2
siidl bis Math »
Südstadt ausgesch

Angeb . u . Nr . H87Z3
a d. Bad . Presse erb.

ßüroraum
grotz , hoch, sehr bell,
sofort zu vermieten .
Lessingstrake 3». II .

(B119Z )

Wohn .- Nachlljeis
kosteul , sür Vermieter .
Stadt -O .-Jnsp . a. D.
Brenner , Karlstr . S9a,
Tel . 5974 . (FH9772)

2 schüne helle
Büroräume

in bester Geschäftslage
per 1 . September 1928
zu vermieten . ( 19747)

litte .
Amalienstrake 39.

mit Einrichtung , in
guter Lage, per sofoN
iu vermiet .. evtl . auch
l Zimmer und jiiiche .
Zu ersr . Wilh . Jung -
man » . Eggensteln .

( ,> .» .98341

LADEN
im Zentrum , bestes
Geschäft , sofort bezieh
bar , zu vermieten .

Georg Fleischmann,
Augustastrabe 9,

Tel . 2724 . ( 19746)
Atelier

schön , heil, geräumig ,
i . 3 . Stock gel .. Grösic
03 (im , vrcisw . , . ver¬
mieten . Ebendaselbst
ist i. 1. Stock ein sol -
ches ,u tauschen ges.
? ! äh . Bismarckstr . 87.
Nemvo . ( SB1200 )

2 ntofie . leere
Zimmer

m . Kiichenranm , voll-
ständig für sich abge-
schlössen , mit separat .
Eingang . lokort zu
vermieten . Beste Ost-
stadilage . An » , u . Nr .
F .H .»« «« a . d . Bad .
Presse Fil . Hauvipost .

Geschäftstochter, welche
drei Jahre in Wirt -
schaft tätig war , mit
allen Arbeiten vertraut ,
auch Führung d . Kasse,
sucht Stelle in Metz¬
gerei oder Fcinkostge-
jchiist zur Ausbildung
als Berkäuselin .
Ang . an Lina Stahl ,

Z. Zt . Gustav Ritter .Eleltrohaus Mühlacker.
Tücht. Servierfräuleln
sucht auf 1 . oder 15.
Aug. Stelle zum Ter
vieren oder zur Mit '
hilf« am Büfett .
Angebote unt . (E.-1753

an die Bad . Presse.
Junge Frau

Rheinländerin . 20 I . .
oh Kind , sucht Arbcii
gleich welcher Art .
Ang« b . unl . F .H .9839

an die Badische Presse,Filiale Hauptpost
Jüngeres Fräulein

sucht Bolo-ntärstelle
aus bies . Büro . Kennt¬
nisse in Stenogr . und

In unserm Neubau
(Durlachi . Tttrmberg -
str . , ist n . eine schöne

4 Zimmerwohnnna
und eine 8 Zimmer -
wohnnng . neuzeitlich
eingerichtet , a . 1 . Okt.
»n vermieten . Zu erfr .
Ecke Turmberg - und
Sch!llerstrabe 4a im
Eckladen ( 10641)

i- chöne Wohnung
3 gr . Zimmer , große
Küche etc ., sosort be
ziehbar , Südstadt , zn
vermieten . Angeb . nnt .
H3758 an b. Bad . Pr .

Zwangs -
bewirtschafteke
Wohnungen

sind ohne Tausch frei ,
bei der

Firma
Heinrich Hock ,

Möbeltransvort .
>u ersahren : 1X7, ixg .
2xz . 1X4 nnd 8X3
zimmerwobnunge ».

Nachsrag . ab 19 Uhr
vormittags im Büro ,
A dlerstr . 1» . ( 19749 )
Per 1. August 1928

z» vermieten !
In schönster Lage

Karlsruhes ist eine
schöne herrschaftliche

Wohnung
mit all . Komf. zu ver-
mieten . Ana . sind n.
Nr . 38725 a . d Bad .
Presse zu richten.

Schöne
8 Zim .-Wohnnnn
in gutem Hause und
angenehmer Lage der
Weststadt, an ruhige ,
wohnnngsberechtigte

Eheleute zu vermiet .
Ana u . Nr . SS08S«
an die Badcsche Presse
Filiale Hauptpost .
Per 1. Aug . od . später

Zimmer
mit Küche leer , an sol .
Ehepaar zu vermieten .
Angebote unt . X3798

an die Badische Presse.

Zimmer
Möbl . Wohn - u . Schlaf-
Ummer m . Küche aus
1. Aug . zu vermieten
Eisenlohrstr . 5 , 2 . St .

(FH9557)
Freundlich

möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu vm.
Belfortstr . 11. 1 Tr .

(B1188)

2 leere Zimmer
an kinderl . Ebev . z«
verm . Küchenbcnüb .
( Neubau ) . B120S
Tullastr . 67. 4 .St . . r .

Gut möbl. Zimmer
sof. an Herrn od . Frl .
zu verm Ostendftr. 10,
4. St .. rechts. (B1187)
Möbl . Z mmcr an be-
rufstät . Herrn z. vm.
Baumeifterstr . 32 , II . ,
r ., Hth . <BH8 «)

Grobes Zimmer
leer , auch für Büro -
zwecke geeign.. zu ver -
mieten . (B1132)
Kö ruerstr . 87. vart .

Freundl . möbl.
Zimmer

In ruh . Hause . Nähe
Parkstr ., an soliden
Daucrmiet . auf 1 . od .
15 . Aug . zu vermiet .
Ausk . u . Nr . A8l!24
i n der Bad . Presse.
Wobn - n . Schlaszim.
m . el. Licht , an 1 od .
z sol . Herren z. verm .
Maraustr . 29 I . St .

( F .H .9860 )
Freundliches möbl .

Zimmer
auf 1. Aug . , u verm
Akademiestr. 42 . III .

( 931184)
Eins . möbl .
an berufst .

gimmer
Irh . zu

verm . Kavellenstr . 24.
5. Stock. ( B1181>

Grob ., gut möbliert
Zimmer

in gut . , ruh . Lage zu
vermiet . Preis 30 M
monatl . Auf Wunsch
Rad u . Küchenbenüö.
Schönfeldstr . 4 . vart .

( B1182)
Gut möbl. hcizb . Zim

mer m . el . Licht und
Klavierben ., sofort od .
spät , zu verm . (B1196)
Durl . -Allee 28 . IV . lks .

Durinol Ii

das bewährte Mittel, mo mOltelos Parkett , Linoleum e,c J
wie neu zu reinigen und gleichzeitig zu wachsen .

Spänen überilüssig ! t Keine Staubentwicklung

tuVerkaufsstellen :
Aretx 4 Cie ., Kaiserstraße 215 ;
Brnst Baum , Herrenstraße 25 ;
Ernst Daniel , Kaiserallee 32 ;
Hammer & Helbling . Kaiserstraße 155/57 :
Josef Meeß . Brbprinzenstraße 29 ;
Hermann Bies , Friedrichsplatz 7. fi J (AI«« ; (

Gut möbl . Zimmer
an sol ..berufst . Herrn
zu vermieten . Wolf .
Körnerstr . 27 .1 . B1152
Waldbornstr . 2. 1 Tr .

hoch. Borderh ., ist . aus
ig . ein möbliert .
Zimmer

z« verm . Z« erfr . da-
selbst v . abds . 7 U . ab.

(931192)

1. Aug

Elea . möbl .
W .- u . öchlchw .
ruh gel ., zu vermiet .
Schlostnäbe. Offerten
unter Nr . 19760 an
die Badische Presse.
Gut möbl . Zinini .
auf einige Tage oder
Wochen , u vermieten .
Weltcndstrakie Nr . 18,
1 Treppe (1S758)

Gut möbl . Zimmer
el. L .. an sol. Herrn
zu verm . (F .H .98S7)
« elsoristr . 15. 2. St .
Frdi . leeres Zimmer
m Kochgelegenh. . v . 1
Aug zu verm . ( B118S

Sofienstr . 87. vart .
Gut möbl . Zimmer

zu verm . Kronenstr .2,
3. Stock, v. Zirkel .

(B1130)
^ ch. möbl . Zimmer

zu vermiet . , sep . Ein -
gang . Wintcrstr . »8.
4. Stock. ( B11S1 )

Werkstatt
hell . 100 c>m . f . « uto-
Lailierung gesucht .
Angebote unt . R3K13

an die BadischePresse.

8 ZllN . - WohNNNg
»esuM «v. mit Bad ,
von Wohnberechtigten
ohne Kinder , per so-
fort oder später . West-
ftadt bevorzugt .

Offerten mit Preis
nnd näheren Bedin -
»ungen unter Nr .
R8742 an die Badischc
Presse.

3-4 Z .-WohNUNg
M . Bad , usw ., ruhige
Lage, v. ll . Familie
auf sof . od . spät , zu
mieten gesucht . Bordr .-
Karte vorh . Evtl . auch
Neubau und Vorort .

Angeb. unter Nr .
913763 a . d . Bad . Pr .

Kinderloses Ehepaar
(Staatsbeamter ) sucht
befchlagnahmefreie
2 - 3 Z .- Wöhnung
ver sofort od . sväter .Angeb. m. Preis unt .
<98774 an d. Bad . Pr .
Aelt ., kinderlos . Ehe-

paar sucht in ruhig .
Haus 2 Zlmmerivoh -
nnng . evtl . Tausch v .
t Ziininerwoh » .. Ost¬
oder Mittelst «» ! . Off .
erb . unt . Nr . O8764
an die Bad . Presse.

Zimmer
Gut möbl .Zimmer

mögl . fev. Eingang ,
ungeniert , vart ^ per
sofort gesucht . Offert ,
unter Nr . 19708 an

ax [ 'Junges Ehepaar
zum 1 . August

Zimmer
mit Kochgelegev^
evtl. Klavier , *
Zentr . od . Rondc
Osferten mit B

angabe unter b
an die Badische

Jg . Kaufmann
per sofort gut

Zimmer h>
Schreibtisch vorba«
Angeb. m . Preis «

D3779 an d . Bad.
'n

C

Gut möbl. Zill
von Akadem. sü>I »
Personen in nur str
Haufe Nähe Mu

"
Tor gesucht . AnÄ
mit Preis unt . ? ] 5
an die Bad .

Snt möbl. 3ii
S5

'fcSWi »
"i

solid, kausm . M ,aes . Mit Preikia«' t
C9789 o d Bad̂ |
Einfach möbl . 3! It
od . Mansarde ttt . ,chenbenütz. t>. bc ' >
tat . . ält .

' Frf . 0«|a . liebst, b . Sit.
"

Angeb . u . Nr . <<■
4209 an die B <
Filiale WerderB

Welche edeld!.
a . 1 l . Zimmer ,
Mansarde ab . a »
Serin ? Angev>
Preis unt . Nr . «
an die Bad . ^

W 0 H NU Na

D

e.ls^

s

2—8 Zimmer , beschlagnahmefref , zu
gesucht . Angeb . mit Aug . v . Lage und ^ M
unter Nr . QS741 an die Babische Prell° «

Freundl . möbliertes
Zimmer

an solid . Herrn billig
zu vermieten . (1973!))

Baihstrafte 44 . Part .
Saub . möbl . Simwer
sofort zu verm . 6 Ji
pro Woche Gerwigstr .
Nr . »2 . H. II . lks .

( B116M
Gut möbl . Zimmer
m . el . L .u . Balk . , ist
an solid. Herrn zu
vermieten . (B1199)
Kaiserstrafte 9, l . St .

Zn vermieten
5 schön möblierteZimmer
mit Veranda , in be-
kanntem Bade - und
Luftkurort d. Schwarz -
waldes zu mätzigem
Preis . Wo? sagt unt .
Nr . 8598« die Ba¬
dische Presse.

Schöne
Büroräume

in bester Lage Kaiserstr . , mit elektr . Licht und
Dampfheizung , ver sosort od . später zu ver-
mieten , evtl . anichliestend? Wohnung . Auch
sehr geeignet für prakt . Arzt . Auskunft und
anzusehen bei Emil Schmidt . Kaiserstr . 201,
von mittaas 1—M3 Uhr , sonst .vorherige
schriftliche Anmeldung erbeten . ( 19711)

Moderne , belchlaanabmesrei »-

5 - Zimmer -
Wohnung

£ l4 '« ST»S » AS
87.

e ' 0t,CC- ^ "ääOW

Verteidige Deinen Schlaf !
HeimfiA und leise sum¬
mend besuAen Dich in
der Na <ht die tückischen
Mücken und Schnaken.
Du bist ihre Beute . Durch
einen Stich impft das
Insekt die Bakterien ge¬
fährlicher Krankheiten
ein.
Vertilge daher die
MQcken and Schnaken
mit Fllt .
In venigea Minuten
tötet Flit mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen nnd gefährlichen
Insekten , » ie Fliegen,Mücken ,Wanzen , Flöhe
Schaben.
Fllt tötet nicht allein
dieses Ungeziefer, son¬

dern rerstört auch dessen
Eier , weil es in dieRitzen
und unzugänglichen Ver¬
stecke dringt , in denen
sieb das Ungeziefer ver¬
borgen hält .
Fllt tötet Motten nnd
ihre Larven , ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen üblen Geruch zu
verbreiten .
Fllt ist unschädlich für
denMenschen und wegen
seiner 100°/oigen Wirk¬
samkeit sparsam im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Fllt - Zer¬
stäubers . Erhältlich
In allen einschla¬
gigen Geschälten .

yiit-Packung
mit dem schwarzen Band

!i?
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>
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VERNICHTET , Fliegen , Mücken , 5chnek e^ , ,Mollen, Schaben, Bellwanzen , Flöhe, Ame »*e ^
"Deutsdi -JTmerikanistJie Peiroleum - Gesetlsdieft
Abteilung Spezialproduktc s Hamburg 36 s
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^ vadische Presse - (AVend -AusgaVe ) Nr . S42. Seite 9.

'Weggefährten
Von Fr. W . tob vesttrr »

Copyright by Broschek & Oo.. Hambur * .
10. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Der Mann hatte ein Achselzucken. „Wenn man Lademars Neffe
^ Erbe ist, so ist Selbstbewußtsein berechtigt . Oder ob man Glas
^ sonst was erfindet oder Eeld herbeischafft oder au der Börse
1 Vermögen macht oder schließlich Sportleistuugeu aufzuweisen
1 — Leistung ist Leistung .
Käthe ließ die Jahre ihrer Ehe an ihrem Geiste vorüberziehen ,

"' bettet , geschafft hatte Eugen eigentlich nur das eine Jahr in
m e tc Helberg al » Landwirt . Dann war der Krieg gekommen und

^ ihm die Lust z» einem Leben ohne Abenteuer und Aufreg uu-
* genommen . Während der Zeit des Währungsverfall » , in der

;klufl< 'Kings ein gesammeltes Arbeiten schwer, fast unmöglich war ,
'•« er, gleich Millionen anderer Menschen , das Vermögen zu
lf* versucht und o»n früh bi , abend » nur a » Käufe und Ver -

gedacht . Dabei war man scheinbar immer reicher geworden ,
Wirklichkeit schließlich gänzlich verarmt . Connys Schaffen war
$ für Eugen und für ste Lebensinhalt , Zukunftshoffnung ge-
<ben. Eugens Arbeit während dieser drei Jahre war zwar
^ swegs eine geistig « und sonderlich würdige gewesen , aber doch

(AW° i 6 egcn fflt Connys Werk . Und nun ?
Di « Frau fröstelt «. Ein anderes Streben als da « , reich zu sein

paar J ' Reichtum zu genießen , besaß ihr Mann nicht mehr . Das war
Zukunft . Und die ihre an seiner Seite ? Sie mußte sich ihren

toen Lebensinhalt schaffen ; da » war ihr nun Gewißheit ,
v «, Nest de» Mahles verlief wortkarg ,
dann fuhren sie nach der Vrauhofstraße .
»Ich möchte Elfi pflegen , solange sie noch bei Conny ist. Für

1« wird es ja nicht sein. Der Arzt will sie baldmöglichst anders
— Ebringen, " sagte Käthe während der Fahrt .

" V" J ^ ugen fuhr auf . „Das heißt , daß ich die ganzen Tage und"
ohne dich sei« soll ? Ausgeschlossen , Käthe . Wenn Conny

IKf « tu der Lag « wäre , zehn Pflegerinne « zu bezahlen , würde ich
h sagen . Aber so? Nein , ausgeschlossen . Zch brauche dich"

d. Deicht gilt es schon morgen oder übermorgen , so und so viele
»nd so weiter anzusehen und rasch einen Entschluß zu fassen ,

werde ich dich unbedingt brauchen . Eonny wird das einsehen ."

Conny hat es schon eingesehen . Dn brauchst e » nicht mehr
nu^ ttrwähuen, - tönte es nach einer Weile schmerzlich und zugleich
Zstlgt

" wm den Lippen der Frau .
naiJ ^ bliebe » nur kurz in der Lravhofstratze . Di « Nichte der

^ besorgerin , ein frenndliche », nicht mehr allzu junges Mädchen ,
de« Käthe cm Vormittag gesprochen hatte , war bereits in

Dienst getreten und sorgte neben der Pflegerin für alles
ST Das beruhigte die Freundin .
g « ^ agen schüttelte kräftig die Hand des Freundes und behielt

eisl>«1 «ine Weil « i» der seinen . »Conny , Käthe hat mir alles er -
Äfr sagte er . „Dn bist in einer sehr schwierigen und heiklen

k. Nimm dich in acht , daß dn kaltes Blut behältst ! Willst du*
bc]

' mit mir aussprechen ? "

»Danke , Eugen . Heute nicht mehr ."
»Ich dränge mich nicht , auf , stehe dir aber natürlich jederzeit
Rat und Tat zur Verfügung / versicherte der Aeltere . »Soll
iir dich irgendeinen Weg machen ? "
—
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1 Geldeinzug
sicher und billig

Geldanlage
sicher tt . zu höh . ZinS .

Grundschuld -
Briefe

Restkaufhyp.
An - und Verlaus

durch
Treuhand - u . Rechts -
büro Stsdt . Ob .-Jnsp .
a . D . Brenner , langt ,
Gerichts -, Notar - und

Gruvdbuchbeamter ,
Karlstr . 29a , Xet . 5074.

5S9771
Titcht. Geschäftsmann
sucht 12W m .
zu leihen gegen guten
fiinZ . Angebote um .

ir . AZ7üt> an die Ba -
dische Presse .

MWWWWKMM ;
\ beabstchtige bei
F #i>. Beteilgung
.
°°rbst einen
^ t ' XiniIei' iisi'ten

^
'° lfncn . Bin je -

ß/»,. in näherer
Ät bereit 581139
Megard Xietic
j "°rrg <irtncr >il , n
Mr . 28 , 2 : St .

Jf liefert?
Hessen der Solz -
Ilster und Holz -
^N>cn aus Ba -

Nachbarlander .
»j

>- um . Nr . 35S8«
Badische Presse .

Kapitalien

450 Mark
gegen gute Sicherheit
auf Z Monate sofort
gesucht , evtl . nach Ab
fchlub einer Lebensver
ficherung von 10 00«) M .
Angebote unt . (£3780

an die Bad . Presse .

2 u . 5000 Mark
auszuleih . aus Sypoth .
Brenner , Karlstr . 29a .

(FHW6L )

^ rragenilar KünstgeuierDler
i»|Ja .tze . für moderne Ciseiier - und
V( Abarbeiten , sucht für Absatz ak -
IL Neuheiten , stillen oder tätigen Mit¬
isp mit 2—3 Mille . Enormer Ver -

Kisiko ausgeschlossen .l;Sflj8ebote unter Nr . F .W 4112 nn die^ "e Presse . Filiale Werderplatz

^ slige KaMalanlage ,

. Aestkausschilimg
—, 4 % verzinslich auf Privileg .

L ,c guten Platzes in Baden , Lauszeit
l»JJ£ amortisierbar 2 % jährlich (ef' em .
«Hf 8 der Apotheke Jt 85 000 .— ) ist zuIi. // on onn ?n „ r

BarisreäSie T
V *» Neamte » nd Festbesoldete'
k, ^ stellte zu 9 % t>. a . bei Abschlust von

« -? ' >Äeruna Ohne foffen und ohne? uckzahlnna in i 'l Mouatsrateu
Wi ber , KSin H^ chsenbanseu S8. II . (3( 1941)

Büro -Haus
in zentraler schöner
Lcxfc. mit IS Räumen ,
sofort beziehbar , fllr
Mar ? SS 000 .— zu ver -
kaufen . ( 19744)

« a . Fleischman » ,
Augustastraße 9,

Telefon Nr . 2724.

8 Wirtschaften
, . PreiS v . 30 000 bis
120 000 M und bi » zu
900 Kl . Bierverbranch
zu verkf . durch (B971

Johann R i ft,
Karlsruhe ,

Hans -Tbomaftrahe 5.

„Danke . Es gibt nichts zu besorgen . Noch nicht . Ich weiß ,
ich finde dich, wenn ich dich brauche .

"

Soll ich bei dir bleiben , Conny ? " fragte Käthe . „Oder bei Elfi ? "

Simmern schüttelte den Kopf . „Du hast ja den Arzt gehört .
Sie soll sich nicht aufregen und möglichst viel schlafen . Auch ich
möchte heute allein bleiben . Ich habe viel mit mir zu durchkämpfen .
Das mutz ausgekämpft sein , bevor — vielleicht schneller , als man
denkt — die Entscheidung fallen muh ."

„Ich kenne den besten Anwalt für Scheidungssachen, " erklärte
Eugen . „Mit ihm solltest du sprechen . Ich gehe mit dir . So rasch
und geräuschlos wie möglich müssen solche Fälle behandelt werden .

"

Der andere hatte ein bitteres Lächeln . „So rasch und geräusch -
lo» wie möglich ! Ja , Eugen , so wird « wohl auch geschehen. Aber
heute noch nicht . Ich danke dir , daß du gekommen bist . Auf
Wiedersehen !"

Käthe und Connys Hände lagen lange ineinander .
»Wenn du mich willst , rufe mich ! Ich komm« jederzeit ."

. Ich weiß , Käthe , »nd zähle auf dich. Sieh dich morgen «ach
uns um !"

Ettenbecks gingen .
„Da Conny uns heut « nicht braucht , könnten wir in «in Theater

oder sonstwohin gehen, " meinte Engen .
„Nein . Ich nicht, " erkläre Käthe mit Festigkeit . Latz dich nicht

hindern , wenn du es tun willst ! Ich bleibe dort , wo sie mich
erreichen .

"
Der Mann wutzte , datz Käthe , so nachgiebig und fügsam sie

meist war , sich nicht umstimmen lietz, wenn st« in diesem Tone
sprach.

Verdrossen blieb er zu Hause , zeichnete Mllengrundrisse , schrieb
Zahlen auf , rechnete , rechnete und ging frühzeitig schlafen .

Käthe blieb lange wach. Sie hätte drüben bei den beiden lekd-
vollen Menschen sein mögen , um mit linder Hand und liebem Wort
beiden Gutes zu tun .

VL

Der November versuchte schon in den ersten Stunden seiner
Herrschaft , seinen Vorgänger vergessen zu machen , der mit sonnigen ,
nur durch wenige , mildwarme Regentage unterbrochenen Wochen
seine Zugehörigkeit zum Herbst betont hatte . Er bekannte sogleich
als Wintermonat Farbe , indem er einen weitzen Mantel über die
Erde zu breiten begann . Weich , grotzsternig und so sacht , als genügte
ihr Gewicht nicht , um durch den Widerstand der Luftströmungen
hindurch und bis an ihr Ziel zu gelangen , fielen im Schwebetanz
die Flocken . Milliarden von ihnen opferten sich zerrinnend , bis
die folgenden sich zur Schneedecke zu «inen vermochten .

Elfi Simmern blickte vom Lette auf die Dächer , Schornsteine
und Mauern und betrachtete , wie der Schnee mählich obsiegte und ,
wo ihm schräge oder wagrechte Flächen sich boten , an ihnen haften
blieb .

„Schwester , ist es draußen kalt geworden ?" fragte sie die Pflege -
rin plötzlich . Nicht nur der Anblick der fallenden Flocken , sondern
vor allem die Erinnerung an die schimmernden Schneefelder de*
Dent du Müdi , die im hellsten Sommersonnenschein ihre weitze Eisig -
keit behielten , entlockte ihr , halb ungewollt , die Frage .

„Wenig unter Null , gnädige Frau . Der Schnee wird bald zu
Schmutz werden, " erhielt sie Antwort .

„Heute vor acht Tagen hat er mich verlassen . Heute wird es
der vierte Tag , seit ich hier bin, " sann sie , und wie Wogen brandeten
Gedanken heran und stiegen ihr vom Hirn ins Blut . Dem Mann ,der von ihr , und dem Mann , von dem st« selbst verlassen worden
war , galten sie .

„Ist mein Mann zu Hause ? " erkundigte sie sich.

„Ja . Soll ich ihn rufen ? "
Es drängte ste zur Bejahung . Aber beklemmende Scheu trieb

ihr ein Nein über die Lippen . Nein , noch nicht mit ihm sprechen .
Erst bis der Sanitätsrat ihr sagen pürde , sie solle aufstehen und
sich bereit machen , dieses Zimmer , diese Wohnung zu verlassen . Datz
es für sie zu trüb und luftlos wäre , datz sie Licht und Luft brauchte ,
um wieder zu Kräften zu kommen , hatte der Arzt gesagt, ' was mit
ihr geschehen sollte , war schon bestimmt . Sie hatte sich gefügt . Es
würde ja doch nur zwei , höchstens drei Wochen dauern , bis sie ihr
Versprechen als eingelöst ansehen durfte und dann den Weg ging ,
der —

Ihr wurde heih ; bis ins Haupt stieg die Glut .
. Schwester , es ist so heitz hier, " klagte ste. »Ist der Ofen heute

nicht stärker geheizt als sonst ?

„Stein .
" Di « Pflegerin trat ans Bett . „Mr werden Sie

messen, gnädige Frau . Sie haben vielleicht Fieber .
"

„Nein , ich Hab« keines, " widersprach Elfi , lietz jedoch die
Schwester gewähren . »Wann will der Herr Sanitätsrat hellte
kommen?" fragt « st« nach einer Weil «.

»Früher als sonst. Er kann jeden Augenblick hier sein ."

»Ich soll doch heute nach dem Sanatorium ? "

»Heute oder morgen , hat der Herr Sanitätsrat gemeint . Das
wird wohl davon abhängen , wie «r Si « h«ute findet , gnädige Frau ."

»Ich habe kein Fieber, " sagte ste entschieden , »ich bi » wieder
ganz kräftig , ich will fort ."

Und dann lag ste still in den Kissen , sann und wartet «.
Bald darauf kam der Arzt , und ehe er sie verlietz , sagte er : „Ich

werde jetzt mit Ihrem Herrn Gemahl sprechen, gnädige Frau . In
drei , vielleicht auch schon in zwei Tagen wird Ihr Zimmer im
Grunewald -Sanatorium bereit sein .

"

»Und wie lange soll ich dort bleiben ?" fragte sie.
»Vielleicht zehn , vierzehn Tage , vielleicht kürzer . Ihr Herr

Gemahl ist ja , wie ich von ihm weiß , in der Lage , mit Ihnen jede
Gegend der Welt aufzusuchen die schön ist «nd Ihrer Gesundheit
dienlich .

"

In Elfi war ein Schmerz , als bäumte sich ihr Herz unter einem
Tritt . Dunkle Röte übergoß ihre Wangen . Rasch warf ste sich in
die Kissen zurück und verbarg ihr Gesicht , Conny tat ihr so grenzen -
los leid . Ihr zuliebe erpreßte er sich Lügen , unter denen vielleicht
sein Herz blutete . Um sie zu schonen. Das verdiente sie nicht , das
war sie nicht wert . O , sie kannte Conny doch besser, als irgendein
anderer Mensch auf Erden . Wie er dachte und wie er empfand —
das wutzte ste alles , vermochte mit ihm zu denken , ihm nachzufühlen .
Armer Conny ! Warum war der andere in ihr Leben getreten , für
den sie so viel Leid über Conny gebracht hatte ? Warum konnte sie
Conny nicht mehr lieben wie früher ? Nein , nein , sie konnte nicht .

Und ganz leise , damit die Pflegerin es nicht vernähme , weinte
st« Tränen ihrer leidvollen Liebe in die Kissen .

Auf der Treppe begegnete der Arzt Käthe Ettenbeck . Sie
wechselten einige Worte .

Als Käthe das Schreibzimmer betrat und Conny die Hand
reichte , forschte ihr Blick sogleich in seinen Zügen . Ihr schien, als
lagerte auf seiner hohen Stirn und spräche aus seinen klaren Augeneine weit größere Ruhe als in den vergangenen Tagen . Doch sie
scheute sich, als erstes Wort die Frage zu stellen , die aufwühlend war .

„Ich bin dem Sanitätsrat begegnet , Conny . Er hat mir gesagt ,
daß er Elfi in zwei oder drei Tagen ins Sanatorium bringen möchte .

"
Simmern nickte. „Ja "

, sagte er kurz und trat ans Fenster .
„War Eugen heute hier ?" erkundigte , sich die Freundin, als das

Schweigen sich beklemmend dehnte.
„Nein ."

(Fortsetzung folgt .)

taMtlf .
3 * 3 Zimmer m . Bad
(Weilierfeld ) , unter
aiinftjg Bedtnaunaen
zu verkaufe » . Offert ,
unter 9h . 38775 an
die Badifche Presse .

Decken Sie Ihren Bedarf / «r Heise und Sommer -
AufenthaU in unserem Hauset

Rieftge Auswahl , befte Qualitäten u . kleine Preije
sichern den vorteilhaften Einkauf .

Anzugkoffer
76

aus guter Hartplatte , mit Pack -
aurten und 2 Sprungschlössem70 65 60 fio cm

6 .50 5 .90 5 .75 5 .50 4 .90
AnZugkoffer £ctl !_Vu,kan"{f'bre m . LedergriW.

75
Packgui ten , 2 Sprungschlössem70 65 60 56 cm

13 . 50 12 .50 11 .50 10 .50 9 .50
Anzunknffor mit ringsherumgphenden BügelnAnzuyKOiTer a Ug ^ Uler Hartplatte , Packeurte ,2 Sorucg -
scblosser

aus guter 1.
8U 75 70 65 cm

14 .50 13 .50 12 . 50 11 .50
An7iinknffon rai i ringsherumgehenden Bügeln ,AnzugKOTTer ectn Vulkan - Fibre . mit Einsatz .Packgurte ,2 Sprung -

ihiöi

HO 75 70
schlösser 22 . 75

Damenkofi 'er
48 45 i >

H5 cm
20 .75 18 .75 16 .75

glatt Rindleder , Moiieefutter .
Sprungscüiösser

39 36 33 30 cm
33 . - 30 . - 26 .- 22.50 20 .50 17 .50 16-
Damenhutschachteln fedÄh mtt Ä :

Kandeinlassung . Deckel u . Boden ganz weich ,vernickelte Verscüluüteile , innen lebhalt ge¬mustertes 45 40 35 HOcmStotlutter 1Q 75 9 50 8 5Q 7 9Q
Bahnknffon mit rlngsherumceh . Büeeln . gutenDanmunur Schlossern , Einsatz u. Packgurten100 90 80 cm

29 .50 27 .50 25 .50

Gesctiäiisliäus
a. Umbau , beste
»ikunftsreiche ^ aae
(Karlstrahe » nn
schnell enti ' chloss .
tiüufer fü > 85 0(10
J/ . bei 18 000
Anzahl «, zu ver¬
kaufen . Restkauf
, ou ./l 22 00!).—,

verzinslich u .
unkündbar bis
1935. Anaeb . n .
Nr H. II840 /
l !)ß77 an die Pa -
dische Presse Kil .
Hauvtvost .

SSO Gill BaiM
in Durlach , Bergwald
stras ;« , preiswert zu
verkaufen . Sinaebole
unter Nr . G3728 an
die Badifche Presse .

8chrat >kk () tfer sowie Handschrankkoffer in grosser Auswahl . — Lederkissen
Schirmhüllen , Luftkissen , Reisebügel , Kofferanhänger , Post - und Wäschesäcke .

HERMANN

«4LQIE IDEAI5 A *,

Täglich frisch Glas 22 Pfg .
beiPfannkuch

FaDPiK - Lagep - BiirBliaas
vierstöck ., inaff . Friebensbau (Front 32 m .Tiefe 16 m , je Etage 500 gm . zus . mit Keller
2500 gm ) . Einfahrt . Ansahrtörampe , Auszug ,Garageplav . Nah » Babnhof zentral auElektr .- Haltestelle gelegen ist zu verlausen .Preis / 90 000.—. Anzahl » » » Jl 40—50 0P0.Obiekt eignet sich f. !ed . rnhig . Kabrikbetr .,Engrvs - Gekckäft ieber Art . auch auSbaufabigals Rliro - oder KefellschaftsbauS siir Behör¬den . Vereine . Verbände ?e . fiir 50 gr . Zim¬
mer (kür Svtel Garni oder Hosvlz -Hotel70 bis 80 Zimmer ) . Anfragen u . 3fr 5 . H .9851/19681 an die Äad . Presse Fil . Hanvtv .

Eisenwaren '
Geschäft

zu verlausen . Erford .
uXlO Jl siir Waren
Übernahme . Tel . G757.
Angebote unter Nr .

19762 an die Badische
Presse erbeten .

Hvchlierrsch ^ stliche

VILLA
mit 10 Wohnräumen
u . grobem Garten , in
seinft . zentraler Äjohn -
läge , zu verkaufen . Bc -
stens «leeignet für Arzr ,
Rechtsanwälte etc . zur
Ausübung der Praris .
Georg Fleischmann ,

Augustafiraße Nr . 9,Tel . 2724 . (13742)

Verlaufe im Murgtal
wegen Wegzug

EinsamilieHW
Zchwarzwaldstil , mir
25 Ar Obst - u , Zier -
garten , tt Zimmer .
Küche, Bad , Auto
Garage . PreiS 20 000 b .N 000 .— Mark bei
10 - 13 000 Mk . Anzahl .
Angeb . n . Nr . 3599 «

an die Bad . Presse .

Mannheim
Im Hafen - und Industriegebiet be¬bautes und unbebautes Gelfinde sehrgünstig zu verkaufen . Näheres durchden Beauftragten ( A2045 )
Kurt Hans Steiner (R .D . M)

Finanz . — Immobilien .
P . 6 . 20 Mannheim . Tel . 30508.

Herrschaftshaus
(4 Etagen ntrt ie 7 Zimmern . Diele , Bad ,
Vorratskammern mit Garagen ) in bester
Lage , Nähe Karlstor , , u 80 Prozent des
Friedenswertes , u verkaufen . Sehr gute Lage
für Nerzte , Rechtsanwälte , Behörden oder
Gesellschaften (Bllrohans ^.
„ « n/ragen unter Nr . S .0 .985i, ?19 «8ä an dieBadische Preste Filiale Hauvivost .

Herrsch . Landsitz
mit 82 Morgen Feld .Wald u . Wiesen , leb .u . tot . Jnv . . diesiähr .
Ernte ii, b oes, Mo -
beleinricht . tn Mittelb
Preis nur 50 000

fli . Landsiii im Bei .Badeort Mittelb . Pr .
nur 18 000 M .

Schloßartige BtNa .
Mittelb ., mit ca . 2
Morg . Galten . Preis
nur SS 000 Jl .

Erftkl . eingerichtete
. ihnerfarm m .neuem
Hans . A' tittelb ., Preis
nach Ucbereinknnft .zu verkaufen durch :

?foIcsWachowId .
Oberkirck i. » _

Tbomas - Lohstrabe «.

Geschäitstiaus
mit 8 reniabl .
Läden guter Lage
nächst Kaiferstr .,
Richtung Markt -
vlab — verrenftr .ll t>aden u . 7 3 .»
Wohnung , evtl .
fot . beziehbar ),
wteuerw . 130 ODO
M . PreiS 110 000
M . Anzahl . 20 000
bis SOOOOjT , zu
verkaufen . Miete
14 000 Jl . noch
steigerungsfähig .

Sehr geeiguef a .
für Büros , Ver -
fich .- Gescllfchaitcn
etc . Ang . u . Nr .
F .H.S8S « ,lg « 79 a.die Bad . Presse
Fil . Hauvtvost .
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Große I

Beste GelepM zur luschafiuog eines Automobils
Montag , den 30 . Juli 1928

ab 9 Uhr vormittags , bei der A2044

jungDusch-Garase im . ml
Tel. 33055/57 , Mannhelm J 6 , 5 -17
Es gelangen mit behördlicher Genehmigung

zum Ausgebot :

ca . 40 Personenwagen
(2-, 4 " n . 6 -Sitxer , offen u . geschl .)

ca . 10 Last-
>i. Lieferwagen

Günstige Zahlungsbedingungen .
40 % Ancahliuig , Rest nach Veretn -

harmitf . Verzeichnis wird an (
Wunsch kostenlos zugesandt .

Ortsrichter Julius Knapp
Mannhelm , U 3 , 10 , Tel. 23036

vNWSim von BauatOeiien .
Zum Neubau eines 30 in bobcn Außsickts-

turmcs auf dem Braudenkovf in Oberkar -
mersbach , 947 m ft . M .. werden folgende Ar -
betten ausgeschrieben :

Titl . L : Srd - , Maurer - , lnid Eise«-
beionarbciieu (Haiwtvositlon etwa 400 cbm
Bruchsteinmauerwerk ) .Titl . II . : Zimmerarbeiten .

Die Pläne liegen im Rathaus 3« Ober -
Karmersbach und im Architekrurbllro Wacker
in Osfeuburg zur Einsichtnabme aus. Arbeits -
beschriebe find sowobl »n OberharmerSbach
wie in Offenburg erhältlich .

Zur mündlichen Auskunft tm RatvauS t«
Obcrharmersbach wird sich der bauleitende
Architekt am Samstag . 4 . August d . I ., von
nachmittags 5 bis 7 Uhr . zur Verfügung
halten .

Die Angebot « sind mit entsprechender Auf-
schritt versehen bis zum I«. Aunnst 4 . I .,vormittags 11 Uhr . auf dem Rathaus zu
Lberharmersbach abzugeben.Die Zuschlagsfrift beträgt S Wochen : so-
lange sind die Unternehmer an ihr Angebot
gebunden . (3592ft>

Die Vergebung erfolgt » im der Ortsgrnvve
Oberharmersbach des Schwarzwaldvereins
unter Beizug des HauptvereinS u . Gemeinde .

SommerreiseWährend
der

is 1 die be cte Zeit sich die Matratzen undPoistermbbel auf- u . umarbeiten zu lallen
beim guten streng , reeller HaudwerümeMer
SK &iSFR Spez .-Werkltätte für Klubmöbel

. iiwaui und Matratzen ( auch Schlaralf a-
Alatratzen ) Blnmenstraße 3 . Telef . 5970

EliiAilhe Ehen!
für alle etflnbe/je &et
Religio « u «d Lllter«
vermitteL reell nnd
diskret . <B12W)

Frau R . Moral ch,
Karlsruhe t. Bi».,

Kaiserstratze ^t. III .
Tel. 4239. Gegr . 1S11.

Einheirat.
Fabrikdirektor in fflb
deutscher Stadt , flot«
Erscheinung, auZg. 80
E ., sucht Dame mit

ermögen zweck » Hei -
rat — evtl . Einheirat
in gute Fabrik .
Zuschriften unt . Kt

913767 0« die vad
Presse. _Vermittler IKTMttL

Solid . Herr , 88 3 .
ev„ tn guter Leb «nZ
stellnng, sucht passende
LeDensKameradin .
Off. mit Bild unter

Nr . F .H. 08W an die
Badische Presse, Fil
^ aul ' tpcsi .

Wieder -
verheirawng .
Witwe , Anfang 40,

ohne Kinder , ettgl . , mit
eig . Haus , wünscht sich
wieder mit einem
amten bis zu 60 Jahr ,
zu verheiraten . Zufchr.
mit Bild u . Nr . 19741
an die Badische Press«.
Anonym zwecklos .
Pensionär , 52 Jahre ,

( vgl ., schuldl . geschieh
wünscht evgl. Ww . od .
Fräul . entspr . Alters
(evtl . m . kl . eig. Ge.
schüft) unt . Beschr . der
Verhältnisse (mit Bild )
erw . zw . spät. Heirat
(Wohn , vorh . ) kennen
zu lernen . Vermittl .
verbeten. Angeb. unt .
K378S an d . Bad . Pr .

Heirat .
Frl .. 42 I .. m . 4000

M Vermögen , tüchtig
im Haushalt , sucht
sich mit Herrn tn ge-
sich. Stellung zu ver-
heiraten . Zuschrift, u.S37S8 a . d . Bad . Pr .

IIZuckerkrank ?
r „iNSURAL"

das neue , hervorragend bewährte Speziairait
Jel . Kein Diatzwang . Einzigartige direkt ver¬blüffende lirtolge . — In Apothek . Orig .-Pack .
2i MK- Versand durch Turm -Apotheke ,Merlin 1, Turmstrasse 68 . Fordern Siekostenlos u. unverbindi . Probe u. Broschüremit ärztlichen Gutachten . A1231

wünscht Witwer . 42 J . (mit läiähr . Töch -
terchen u . 13jähr . Jungen ) kerngesund ,
erfahrener Kaufmann mit Auslandspraxis ,Spradhkeimtnissen u . etwas Kapital , z . Zt .Prokurist einer Maschinenfabrik . Vertrau¬
liche ernstgemeinte Rückfragen vermittelt
unter F . H . 4036 Kudolf Mftsse , Heidelberg .

Kartoffeln
gelbfleischige Ware

5 Pfund4I Pfg.
1 Waggon
MünderGurken

Stück 25 Pfg .

1 Waggon

Hai. Tomaten
glatte runde Früchte

Pfd . 25 Pfg -
tn Steigen von ca. 10 Kilobrutto sür netto

Heirat
Fräulein , 29 Jahre ,

evgl.. einziges Kind,große Erscheinung , m .
größerem Vermögen ,
wünscht sich mit einem
höhere» Beamten oder
Geschäftsmann zu vcr
heirate« . Bild steht zur
Verfügung . Anonym
zwecklos . Zuschristen
unter Nr . 19743 an die
Vadische Presse.

Israel . Heirat
Jung « Dame , Mitte

A), von äugen . Acub .,mit eleg . Aussteuer
und größ . Vermögen ,w . s. mit einem netten
Herrn , Beamten oder
Geschäftsmann bald zu
verheiraten . Anonym
zwecklos . Zuschristen
unter Nr . 19745 an die
Badifche Presse.

Heirat !
Tücht. Sausfr . , kath..v . angenehm . Aeuh ..

52 I . . mit eig Woh-
nung nnd kl . Filiale ,
wünscht die Bekannt -
ichast alt . pens. Her -
ren bis 65 I ., Zwecks
Heirat kennen zu ler-
nen . Offert u . Nr .
» 3777 a . d . Bad . Pr .

Junger, strebsamer
GeWstzmann

katholisch , wünscht

Nettopreis qnPfund JiV Pfg.

Zwiebeln
3 Pfund 40 Pfg.

Der erste Waggon
selbsteingrs «hnittcn « S

Smiettraut
W « ingär « ns
Pkt . 29 Bfg.

bei 5 Psd. 23 Pfg .

■ HS .

in solide, Geschäft,
gleich welcher Branche .
Größeres Vermögen
vorhanden . Strengste
Verschwiegenh. Ehren -
sache. Vermittlung
verbeten .

Angebote unt . Nr .
DS72S an die Vadische
Presse.

Unterricht
Fräul . erteilt gründl .

Unterricht in
Einheitskurzschrist
Angebote unt . T37S9

an die BadischePresse.

Engländerin
erteilt Unterricht zur
pers. Erlerun . d . engt.
Sprache . Katserstr. 134.

(gl 170)

Zreie Hede
Wer erteilt hierin

Unterricht ?
Gefl . Ätitteilung unt .
Nr . 0 .1789 an die Ba¬
difche Presse.

Verloren
Nachweisungshest für

kleine Ausgabe » für
Post u . Telcgraphie v.
Postscheckamt bis Ama-
lienstraize. Abzugeben
gegen Belohnung im
Fundbüro. (SSS665

KINDERTAGE
Allgemeiner Beliebtheit
erfreut sich diese Verkaufs¬

veranstaltung
bei Jung

J'Otl
f »ltt1
tyier
«t |

kthi
J»ti

'«i

d '
>»d i
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AD Mllfwodi, den 25 . joll

Oberrardimigeii
Kleine Tierschau
in der Spielwaren '

jjtj,
Abteilung

12 Landschafts-
bilder der

badischen Heitf ^
schmücken den
großen Lichthof

Werkenntdieß fr»
LandfdiaHen ?

Sport - Zeflr für Knabenhemden
u . Kleider , waschecht , einfarb .
und gestreift Meter 0 .48 0 *38

Trachtenstoffe , indanthren , für
Kleider und Schürzen , große
Ausmusterung . . . . Meter 0 .95 0 . 65

Wasch -Rips , echtfarbig , i . viel .
Farben . . . . . . Meter 1 .50

Kadett, einfarbig u . gestreift , für
Kieler Waschkleider , Met 1.25 0 *98

Tupfen - Waschkunstseide , ap.
Farben Meter 1 «25

Kinder - Sohotten , » od . Muster
Meter 2 .25 1 .45 0 *95

Wollbatist, groß . Farbsortiment
Meter 2 .75 1 *75

Rohseiden -Bordüre , bestickt , t.
aparte Mädchenkleider . . Met. 3 *50

Spielwaren
Sandformgarnitur , heilig , mit

Sieb 0 . 30
Kindergarnitor , Emaiile (Becher

und Teller ) 0 . 50
Malkasten , Blech 0 .50
Gnmmlball ?um Selbstaufblasen 0 .05
Plüschbär , ca . 32 cm O 95
Katze, groß 0,95

Konflfliren
Vollmilch -Schokolade ,,Für das

Kind "
, 3 Tafeln ä 100 gr . . . 0 . 95

Eis Creme-Schokolade , 3 Taf.
4 100 gr 0 . 75

Creme-Praltaeni . Karton .'hPfd .
„Für das Kind " Karton 0 .45

Erfrischangs -PaBtlllen i. Roll . ,
3 Stück 0 . 25

Kokosflocken mit Schokolade
V* Pid 0 . 30

Gemischte Bonbons Pfd . 0 .55
Eis -Bonbons , gewickelt % Pfd. 0 .20
Tee -Gebäck % Pfd . 0 .30
Kokos-Makronen % Pid . 0 .35
Bollen -Keks 6 Köllen 0 .45
Spar-Antomaten 0.75 0 .50
Pralinen , offen Pfd . 0 .80
Kaifeebohnen Pfd . 0 .75

«lnaermiidel
Kinderbett , Holz, weiß lackiert ,

70/140 cm 22 .50
natnrlackiert 14 . 50

Kinderbett , weiß lackiert
70/140 cm 27 .00 23 . 50 16 .00

Kinder-Matratze, Seegrasfüll .
70/140 cm,Drellbez . . . . 10. 75 9 . 75
Jutebezug 7 . 90

Minder Bfife
Kinder - Strohhüte , Sepplform ,

weiß , grün , natur I .00 0 .75 0 .45
Kinder-Strohhüte , verschied .

Forn . u. Garn 2 . 50 1.25 0 . 75
Südwester aus Waschstoffen

1.50 1.00 0 . 75
Davoser Mützen, verschiedene

Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . 50

Zefir-Klttel, Länge 45/50 . .
Wasch -Blps -Kittel, L. 40/50
Splelhöschen , LSnge 40/50
Spiel -Anzüge , Länge 45/55
Knaben - Wasch - Hosen mit

Leibchen , Größe o
Enaben -Wasch-Hosen

Gürteltoim

Ein Posten Sepp ' l - Hosen mit
kl . Fehlern . Größe 0/6 . . .

Ein Posten Kieler Wasch -
Anzüge , Größe 10/12 . . .

B'voil .- Musselin - Kleider
Länge 45/55 1

Indanthr. gefärbte Kleider
Länge 55 2 .95

Schulkleider , kariert. Zefir
Länge 55 2,50

Tolle - Kleider , gemustert ,
Länge 55 . 5 . 50

Musselin Kleider , Lg. 55 6 .50
Ein Posten gestreift . Kieler

Hädchen - Klelder
Größe 75 bis 100 6 . 0O

Ein Posten Falten -Böcke m.
Leibchen , zum Waschen
Länge 75 bis 100 . . . . . . 2 .50

Ein Posten angestaubte
welBe Voile -Kleider
Länge 60 bis 100 6 .90

Schuhwaren
Kinderschuhe u . Stiefel ,

schwarz u. >8— 20 21 — 22 23 — 26
farbig 2750

"
2795 3745

Mädchen-Spangenschuhe
in vielen Farben 27 —30 31— 35

4 .90 5 .90
Mädchen- Spangenschuhe

braun und Lack - 27 — 30 31— 35
leder 0 *90

"
7X0

Sandaletten in verschied . Farben
20— 21 22— 2425 — 2627 —3031 — 35
3 .95 4 .45 4S3 PO « 90

KloderLtlefel
schwarz Rindbox 4,90

»7— 3° >*—35
5 .90

Segeltuch -Sandalen , Leders . , gest.
22 — 25 26 — 30 31 — 35 36 — 42
1 .65 X9ä 2 35 2 .7 .3

Turnschlüpfer m. Chromsohlen
27 — 3° 3 ' — 35 36 —42
0 . 75 0 .85 0 .95

DirndlSChuhem . SlofTsohlen
27— 30 3 ' — 35
0 .75 0 .85

36— 42
0 .95

Minder » nnd Erstlingswäsche
Mädchen- Taghemden , Lge. 40

mit Achsel u . Stick , gain . 0 .95 0 . 60
l
' ede weit . Größe 10 Plg , mehr .

M &dchen -Beinkleider , Gr. 30,
Pagenform m . Stickerei . . 1. 10 0 .95
"ede weit . Größe 15 Pfg . mehr .

«dchon-Nachthemden , Lg. 60
m . lang . od . kurzem Arm 1.95 1 .45
jede weit . Größe 25 Pfg . mehr .

Madchen-Hemdhosen , Gr. 50 ,
Windelform oder mit Klappe ,
mit Stickerei garniert . . . . . . . 1 .45
jede weit . Größe 15 Pfg . mehr .

- dchen-Prinzeßröcke , Gr. 40,
oben u . unten m . Stickerei I .45 0 . 9i >

Knaben-Taghemden , Größe 40,
Kielerform 0,75
jede weit . Größe 15 Pfg . mehr .

Knaben-Nachthemden, Gr. 60,
Geishaform 1 .95
jede weit Größe 25 Pfg . mehr

Besonders preiswert
Ein Posten Wagen -Kissen nur gute
Qualitäten in versch . Ausführungen

1 .95 0 .95

Ein Posten Wagen -Decken u . Hüllen
teilweise mit farbig unterlegt

2 .75 1 .95

Erstlingshemdchen aus wei¬
chen Stoffen 0 .50 0 . 35

Erstlingsjäckchen baumw ., ver¬
schied . Groß . z . Aussuchen 0 .60 0 .45

Erstlingsjäckchen , Glanzgarn
1. 25 0.95 0 .75

Windeln in Mull oder Cambrice
0 .95 0 .60 0 .45

Molton-Deckchen in gebleicht
oder ungebleicht 0 .50 0 . 35

Wickeldecken bunt oder weiß
mit farbig umst l .75 1.35 1 . 10

Mädchen - Schürze , Zefir , Sia-
mosen o . Cretonne,Gr . 40 1. 10 0 .95

Knaben-Schürze , Zefir oderSia-
mosen , mit Spieltasche , Gr . 40

0 .95 0 .75 0 . 45

Kinderwagen - Steppdecken
in vielen Farben 2 .45

Besonders billig .
Ein Posten gewebte Hemdhosen ,
verschiedene Größen und Formen

rum Aufsuchen
2 .25 1 .75 1 .25

Im Erfrischungsraum : KONZERT
1 Glas Eis mit Waffel «>.2 «
i Eistuba 0 . 10
i Glas Himbeerlimonade . . . . O. 10
x Glas Orange 0,15

1 Schinkenbrötchen 0 .20
1 Wurstbrötchen 0 . 15
1 Brötchen mit itat . Salat . . . . 0,15
t Glas Moninger hell od . dunkel 0 . 10

Kinder- Schlupfhosen , BVoüe
in hübsch . Farben , alle Größen 0 .®

Kinder - Schlupfhosen , Kunst- J
seide , leucht . Farben , Größe 30 O
Größensteigerung 10 Pfg .

Kinder-Hemdhosen , Baumwoll .,
weiß , fein gestrickt , alle Größ .

Kinder-Badehosen mit Bein ,
schw . m .weiß . Trikotrand , Gr .2
Größensteigerung 10 Pfg .

Kinder - Badeanzüge , schwär*
Trik . ,m .wß .Trikotblende , Gr .2

Kinder -Tafchenfüdi^

o . i "

0 .sf ,

0 .1*

0 .15

Klnder-Blldertücher Stck . 0. 15
Kinder-Linontücher mit Rand

Stück 0 . 15
Kinder-Buchstabentuch , färb .

Best . . . Stück 0 . 15 6 Stück
Kinder-Taschentücher , farbig

Stück 0 .22
Kind .-Taschentuch mit Kordel -

nnd . . . . . . . . . . . . . . 3 Stück

Kinder »flrl!Hel
Knaben Sporthemden , tarbig ,

gestr . Zefir , mit Schillerkragen
und Brusttasche . Gr . 60 1

Knaben - Sporthemden , weiß ,
Panama , mit Schillerkragen , q \
gute Qualität . . . . . . . . Gr . 5° ^ j

Knaben-Schillerkragen , weiß ^und bunt .
Knaben-Hosenträger , Gummi-

zuq mit fester Lederpatte 0 .65
Kinder - Schirme , 7 teilig , gute

Qual .,m . apart , tarb .Knöpf . 2.25
Kinder- Spazierstöcke , versch .

Größ . ,reichh . Ausw . 0 .60 0 . 50

Sirnmpiwaren
Kinder- Strümpfe , Baumwolle ,

1X1 gestrickt , solider Schul -
strumpf Gr . I ^

pt <
°if .

oP

1 .95

o .35

Größensteigerung 10 Pfg .
Kinder- Strümpfe , prima Flor ,

kräftige Qualität Gr . I
Größensteigerung 10 Pfg .

0 .f i

Große Posten Kinder - Strümp ^
'

Baumwolle , gestrickt , in schw ^r, !
braun , grau und beige

Größe 6— 10 OrößeJ ^
Paar 0 . 75 Paar 0 .5 ^ .

He

f' alji
lt Ill (
l( etj
? bii
k e
' bei

Sliefei

0 .1*

lJ&.

0.^

Backfisch -Strümpfe , Makoart
oder Seidentlor , schwarz und
in verschied . Modefarben Paar

Kinder-Kniestrümpfe , Seiden -
ilor , mit reizend . Ringel - und
Jacquardränd ., alle Größ . Paar

Kinder-Söckchen , B 'wolle m. Wol »\
Gr . 10— 8 7 — 5

0 .65 0 .55

Woliwaren
Mädchen-Pullover mit und ohne

Kragen , in hell . Farben , ver¬
schiedene Größen

Knaben-Pullover mit Umleg¬
kragen , Wolle , meliert in mod .
Farben , Größe 40
Größensteigerung 50 Ptg .

Knaben-Pullover , reine Wolle
in neuest . Jacquardmust . Gr . 40
Größensteigerung 75 Pfg .
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